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f Bekanntmachung. 
Die zwiſchen Jouer und Schönau, zum Anſchluß 
an die Glogau⸗Hirſchberger Schnellpoſt beſtehende Per⸗ 
poſt wird zum 1. Juni d. J. aufgehoben und in 
8 Stelle eine zweite Kariolpoſt zwiſchen Jauer und 
olkenhain eingerichtet, welche 
aus Jauer täglich um 4 Uhr Nachmittags, und 
e Bolkenhain täglich um 2 Uhr früh 
aech und in 3 Stunden befördert wird. Sie 
Or ſich in Bolkenhain an die gleichzeitig in Gang 
Mmende Schweidnit⸗Hirſchberger Perſonenpoſt an und 
bewahrt alſo eine zuſammenhängende tägliche Verbin⸗ 
ung zwiſchen Jauer und Hirſchderg. Das Perſonen⸗ 
geld beträgt bet dieſer Kariolpoſt 3 Sgr. pro Meile. 
Berlin, 26. Mai 1840. 
General: Po ſt⸗ Amt. 
bet Eege A ë 
Inland. 


Breslau, 30. Mal, Bei dem heut ſtaltgefunde⸗ 
nen Thierſchaufeſte wurden folgende Preife vertheilt: 
3 I Für Pferde: 

Für die edelſte Zuchtſtute: 
Herr Eichborn auf Güttmannsdorf (Vereinspreis 
100 Near. wett Fahne. na 
Far edle Gebrauchspferde: 


1. 
mit Fahne). 
Herr Baron v. Falkenhauſen auf Piſchkowitz 
(Ehrenpreis). 
Für Arbeitspferde: 

Bauer Strauchmann aus dem Glogauer Kreis 
(40 Rrlr. nebſt Fahne). 
Bauer Bluſchke aus Haldau, Strlegauer Kreis 
(30 Ritr.). 
Bauer Gröger auf Töppliwode, Münſterberger Kr. 
(20 Rtlr.). Äh 
1 Für dreijährige Fohlen: 

Herr Lübbert auf Zweibrodt (Ehrenpreis mit Fahne). 

Herr Graf v. Pfeit auf Wilkau (Ehrenpreis). 

Es waren Allerhöchſt nachſtehende drei Preiſe für 
vorzügliche Zuchtſtuten von Ruſtikalbeſit⸗ 
zern bewilligt worden: 

J. dem Müllermeiſter Hupke aus Chrzelitz (30 Rtlr.). 
2. dem Bauer Zanke aus Schoppitz, Glogauer Kreis 
3 (20 Rtlr.) 

„ dem Bauer Baberſchke auf Maſchwitz, Glogauer 


Kreis (20 e) 
II. 


2. 


Für Nindvieh: 

1 Für bie vorzüglichſten Stiere: 

Herr Graf v. Oppersdorf auf Ober⸗Glogau (Ehren 
preis nebſt Fahne). 

3 Herr Graf v. Stoſch auf Manze (Ehrenpreis). 

Herr Graf v. Hochberg auf Fürſtenſtein (Ehren⸗ 
preis). 


1, Herr S 

Fahne). 
4 Herr Milde zu Breslau (Ehrenpreis). 

* Zen 8 v. Hochberg auf Zürftenftein (Ehren: 
preis. 
Für die vorzüglichſten Ferſen: 
L Herr Graf v. Oppersdorf auf Sber⸗Glogau (Ch: 
renpreis). 
Herr Graf v. Stofh auf Manze (Ehrenpreis). 
Herr Genſert zu Wilſchau (Ehrenpreis). 

Für die vorzüglichſten Zugochfen. 
Herr Milde zu Breslau (Ehrenpreis nebſt Fahne). 
Herr Chudalla aus Oppeln (Ehrenpreis. ) 

Für vorzügliche Stücke kleiner Grund⸗ 


RR beſitzer. 
1 Brauer Dresner aus Schützendorf (15 Rtlr. nebſt 


Fahne). 5 
2. Freigärtner Schade aus Stabelwitz (10 dr), 
Freſſtellenbeſizer Domke aus Altſcheſtnig (8 Rilt.). 


Ar die vorzüglichſten Kühe: 
Übbere auf Zwelbtodt (Ehrenpreis mit 


zen 


DO ud 


X éi 


Herr Eichborn auf Güttmannsdorf (Ehrenpreis 
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Montag den 1. Juni 


III. Schafe hatten geſtellt: 
. Herr Negierungs:Rath b. Ziegler auf Dambrau. 
Herr Amtsrath Faſſong zu Krltſchen. 
Herr Graf Saurma auf Jeltſch. 
Herr Lübbert auf Zweibrodt. 
Herr Graf Sternberg auf Raudnitz. 
Herr Baron v. Falkenhauſen auf Piſchkowitz. 
Herr v. Lipsky auf Niewierz. 
„ IV. Für Maſtthiere: 
Für die ſchwerſten Maſtochſen: 
Herr Schiller zu Breslau (Ehrenpreis mit Fahne). 
Gewicht 21 Ctr. 90 Pfd. 8 
2. Sr. Excellenz Herr Staatsminiſter Rother auf 
Rogau (Ehrenpreis). Gewicht: 21 Gr, 21 Pfd. 
3. Herr Lehmann zu Breslau (Ehrenpreis). Ger 
wicht: 20 Gr, 80 Pfd. 
Für die ſchwerſten Saugkälber: 
1. Freibauer Müller zu Lampersdorf (15 Rte. nebſt 
Fahne). Gewicht: 4 Ctr. 24 Pfd. 
2. Herr Graf v. Reichen bach auf Bruſtawe (10 Rtlr.). 
Gewicht: 2 Ctr. 100 Pfd. 
Für die ſchwerſten Schweine: 
1. Brauer Baer aus Nicklasdorf (15 Rtlr. nebft Fahne). 
Gewicht: 5 Ctr. 72 Pfd. 

2. Stellenbeſitzer König aus Domslau (10 Rtlr.). Ge 
wicht: D Etr 54 Pfd. 5 
Für die ſchwerſten Maſthammel: 

1) Fleiſcher Kutta aus Breslau (15 Rthlr. nebſt 

Fahne). Gewicht: 1 Ctnr. 75 Pfd.; 
2) Ober⸗Amtmann Seidel zu Schönau (10 Rthlr.). 
Gewicht: 1 Ctnr. 60 Pfd. 


Vom Directorio waren D Schaupferde angekauft, 
und erfolgte die Verlooſung bei dem Feſte ſelbſt; die 
Glückslooſe fielen: : 
Nr. 2098. Ihre Durchlaucht die Frau Fürftin z 

ö Carolath, brauner Wallach; angekauft 

von Herrn Lübbert auf Zwelbrodt. 
Herr Ritterguts-Beſitzer Winkler auf 
Miechowitz, brauner Hengſt; angekauft 
vom Bauer Bluſchke zu Haldau. 
Herr Ober⸗Bergrath Lehmann, braune 
Stute; angekauft vom Herrn Grafen v. 
Pfeil auf Wilkau. 
Herr Timm zu Breslau, Fuchshengſt; 
angekauft vom Bauer Kattge zu Op⸗ 
perau. 5 
Herr Premier-Lieutenant von Maſſow 
(früher im Aten Leib⸗Huſaren-Regiment), 
braune Stute; angekauft vom Bauer 
Grundmann zu Senitz. 

Nach 11 uhr erfolgte die Preisvertheilung und der 
Vorüberzug der prämiirten Thiere. Auch in dieſem 
Jahre ſprach ſich die angeregteſte Theilnahme für dieſes 
wahrhafte Nationalfeſt unter den zahlreich Verſammel⸗ 
ten auf das Unzweideutigſte aus, und knüpfen ſich an 
daſſelde fo belehrende als jntereffante Vergleiche ländlich⸗ 
Induſtrieller Vorſchritte und Entwickelungen. 


Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins 
für Pferderennen und Thierſchau. 


SN 


— 


Nr. 308. 
Nr. 1472. 
Nr. 1043. 


Nr. 1166. 


Berlin, 29. Mal. Se. Mojeftät der König ha⸗ 
ben die auf dem Kommunal⸗Landtage det Neumark er⸗ 
folgte Wahl des Ritterſchafts⸗Raths von Zychlinsky 
auf Treppeln, im Kroſſener Kreiſe, zum General⸗Dlrek⸗ 
tor der Neumärkſchen Landfeuer⸗ Societät zu  beftätigen 
und die für denſelben ausgefertigte Beſtallung Aller⸗ 
höchſt zu vollziehen geruht. a 

Abgereiſt: Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major 
und General⸗Adjutant, von Weymarn, nach Dresden. 
Angekommen: Der Königl. Baleriſche außeror⸗ 
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kai⸗ 
ſerlich Ruſſiſchen Hofe, Graf von Jeniſon-Wall⸗ 
worth, von München. 
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1840. 


Anordnung der Feierlichkeiten bei der Grund⸗ 
ſteinlegung des auf Allerhöchſten Befehl zum 
An denken des Regierungs- Antrittes Sr. Hoch⸗ 
feligen Majeſtät Königs Friedrichs II. zu 

errichtenden Denkmals. x 

Am Vormittage des 1. Juni“) ſtehen die Truppen 

zu beiden Seiten des Platzes im Spalier und ſchließen 
ungefähr in der Mitte des Opernplatzes ab. An der 
Seite der Linden⸗Allee, und zwar innerhalb derſelben, 
werden Deputationen ſämmtlicher Gewerke mit ihren In⸗ 
ſignien aufgeſtellt. — Se. Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz und die Prinzen des Königlichen Hauſes, die Ge⸗ 
neralität und die eingeladenen Offiziere verſammeln ſich 
in dem Palais Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wil⸗ 
helm, die Staats⸗Miniſter, die höchſten Staats⸗Beam⸗ 
ten und die Deputationen der Behörden und ftädtifchen 
Corporationen verſammeln ſich in dem rechten Flügel 
des Univerſitätsgebäudes. — Drei Kanonenſchüſſe vom 
Luſtgarten aus verkünden den Beginn der Feierlichkeit. 
Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen des Königl. Hau⸗ 
ſes mit Ihrem Gefolge begeben ſich nach der Mitte des 
Quarrc's, die Generalität ſtellt ſich zur Seite des Pa⸗ 
lais Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, die 
Staats⸗Miniſter und Wirklichen Geheimen Räthe ſtel⸗ 
len ſich zur Seite des Univerſitäts⸗Gebäudes auf. Die 
Hofftaaten nehmen Platz hinter den Königl. Prinzen, 
die Deputirten der Stände der Provinz Brandenburg 
hinter dem Steine, vor den Gewerken. Die Militair⸗ 
und Civil⸗Deputationen ordnen ſich ‚einen Halbkreis bil: 
dend, hinter den Königl. Prinzen, den Generalen und 
Miniſtern. Wenn ſich Ihre Königl. Hoheiten und die 
an der Feierlichkeit theilnehmenden Perſonen auf ihren 
Plätzen befinden, machen die Truppen die Honneurs 
mit einem dreimaligen Hurrah. — Nachdem geſchultert 
worden, begeben ſich der Gouverneur der Königlichen 
Reſidenz, General der Infanterie Freiher v. Müffling, 
die Staats- Minifter von Rochow und Graf von Al: 
vensleben an den Ort des Denkmals. Der Staats⸗ 
Miniſter von Rochow verkündet die wegen Errichtung 
des Monuments von Sr. Königl. Majeftät huldreichſt 
erlaſſenen Befehle. Der Gouverneur, Praͤſident des 
Staats⸗Rathes, ſpricht über die Bedeutung des Feſtes. 
— Auf ſeine Aufforderung begeben Sich Ihre Königl. 
Hoheiten der Kronprinz und die Prinzen des Königl. 
Hauſes, gefolgt von den Militalrs und Civil⸗Beamten, 
welche unter der glorreichen Regierung Sr. Majeſtät 
des hochſeligen Königs Friedrich's II. bereits in Königl. 
Dienſten geſtanden, nach der Stelle des Denkmals, wo⸗ 
ſelbſt der Staats⸗Miniſter Graf von Alvensleben, an der 
Spitze des ausführenden Bau⸗Perſonals, Sr. Königli: 
chen Hoheit dem Kronprinzen Hammer und Kelle über: 
reicht. Se. Königl. Hoheit und nach Höchſtdenenſelben 
die übrigen Königl. Prinzen und die vorgedachten Per⸗ 
ſonen berühren hierauf mit dem Hammer den Stein 
und werfen von dem bereit gehaltenen Mörtel auf die 
für den Stein beſtimmte Stelle. In die Vertlefung 
des Steins wird das über die Feier der Grundſteinle⸗ 
gung von den Miniſtern des Innern und der Finanzen 
aufgenommene Protokoll, nebſt mehreren Gold⸗ und 
Silbermünzen, gelegt. — In dem Moment, wo ſich 
der Zug dem Orte des Denkmals nähert, machen ſämmt⸗ 
liche Truppen die Honneurs. Während der Dauer der 
Geremonie blaſen die Muſik⸗Chöre den Marſch König 
Friedrichs 11. Im Luſtgarten wird eine Geſchüt⸗Salve 
von Einhundert Schüſſen abgefeuert. Wenn der 


Stein geſenkt ift, verfügen Sich Ihre Königl. Hoheiten 


und die vorgedachten Perſonen auf ihre Plätze zurück. 
Der evangelſſche Biſchof Eplert begiebt ſich an der Spitze 
*) Die Stunde der Feierlichkeit wird nach dem noch zu er⸗ 
wartenden Befehle Sr. Majeftät des Könige bekannt ge⸗ 
macht werden. Die am Feſte theilnehmenden Perſonen, 
welche Dé im Univerfitäts - Gebäude verfammeln, legiti⸗ 
LS fih zum Eintritt Wei durch die mit dieſem 
rogramm ausgegebenen Karten. 
? 2 Anmerk. d. A. Staats⸗Ztg. 
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der Geiſtlichkeit an die Stelle des Denkmals, und un⸗ 
ter dem Geläute der Glocken des Doms und ſämmtli⸗ 
cher Kirchen der Stadt verrichtet derſelbe hier das Ge⸗ 
bet und ſpricht den Segen. — Berlin, den 30. Mai 1840. 
! Auf Allerhöchſten Befehl. 
Der Miniſter des Innern und der Polizei 
von Rochow. 

Koblenz, 24. Mai. Se. Excellenz der komman⸗ 
dirende General, Freiherr von Borſtell, iſt geſtern von 
Mainz wieder hier eingetroffen. 


Deut ſchla n d. 


Frankfurt a. M., 25. Mal. (Privatmitthellung.) 
Den jüngſten Nachrichten aus Darmſtadt zufolge war 
am letzt verwichenen Mittwoch der Regierungs⸗ Antrag 
auf Verwilligung einer außerordentlichen Geld hülfe zur 
Beſtreltung des Koſtenaufwandes, zu welchem das vor⸗ 
ſtehende glückliche Ereigniß in der großherzoglichen Fa⸗ 
milie Anlaß giebt, zwar noch nicht bei den Landſtänden 
geſtellt worden. Indeß ſah man bier ganz in der Kürze 
einer dieſen Gegenſtand betreffenden Miniſterlal⸗Erklärung 
entgegen, und will bereits wiſſen, daß die zu beantra⸗ 
gende Summe 700,000 Fl. nicht überſteigen wird. 
Man hält es kaum für zwelfelhaft, daß dem Antrage 
unweigerlich entſprochen werden dürfte, zumal da jenes 
Ereigniß im ganzen Lande eine mit Begeiſterung ge⸗ 
paarte Theilnahme hervorgerufen hat. — Der Großfürſt 
Thronfolger wollte Ende dieſer Woche nach Berlin ge⸗ 
hen, um Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland bei 
Ihrer daſelbſt erwarteten Ankunft zu empfangen. Man 
ſchmeichelt ſich in Darmſtadt, die hohe Frau, wenn auch 
nur für einige Tage, zu ſehen, und beſchäftigt ſich in 
dieſer Hoffnung mit Anordnung unterſchiedlicher Fami⸗ 
lien⸗ und Hoffeſte, woran auch für den Fall die Kö⸗ 
niglichen baſerſſchen Herrſchaften in Aſchaffenburg Theil 
nehmen würden. Indeß könnte es wohl ſein, wie An⸗ 
dre glauben, daß ſich Ihre K. Maj. auf geradeſtem Wege 
nach Bad Ems begiebt, wo der neue Lahnbau, zu 
Ihter Aufnahme auf das Prächtigſte und mit beſonde⸗ 
rer Rückſicht auf alle Gemächlichkeiten, die ein fo hoher 
Kurgaſt in Anſpruch nehmen kann, unter ſpezieller Be: 
aufſichtigung des Herzogs von Naſſau und der Frau 
Herzogin⸗Wittwe eingerichtet worden iſt. Der Beſuch 
der Kaiſerin in Darmſtadt würde ſodann zu einem ſpä⸗ 
teren Zeitpunkte, nach Beendigung der Emſer Badekur 
etwa, ſtgttſinden. — Der am St. Philippstage von 
Sr. K. Hoh. dem Großherzoge geſtiftete Philipps: 
Orden ſoll die Beſtimmung haben, als eine Auszeich⸗ 
nung zweiter Rangrlaſſe ertheilt zu werden. Es dürf⸗ 
ten alsdann wohl die untern Klaſſen des großherzogli⸗ 
chen Ludwigs⸗Ordens für die Folge nicht mehr ausge⸗ 
geben werden und, in geeigneten Fällen, die neue De⸗ 
koration an deſſen Stelle treten. Aehnliche Einrichtun⸗ 
gen ſind bereits, wie man weiß, in andern deutſchen 
Staaten, namentlich in Baden, vor nicht gar lange 
gettoffen worden, ſo fern ſie noch nicht daſelbſt beſtan⸗ 
den. — Die Frau Gräfin von Reichenbach-Laſſo⸗ 
nitz hat kürzlich mehre Landgüter unfern Frankfurt, 
jedoch im Herzogthum Naſſau belegen, käuflich an ſich 
gebracht; wegen Erwerbung anderer ſteht ſie dermalen 
noch in Unterhandlung. Es ſind dies insgeſammt keine 
Luxusgüter; auch ſollen fie, für die Zukunft, wie ſeit⸗ 
her, lediglich als Kapltal⸗Anlagen benutzt werden. Aus 
dieſem Geſichtspunkte betrachtet, dürften ſie einen all⸗ 
jährlichen Ertrag von etwa 3 pCt. der darauf angeleg⸗ 
ten Kaufſumme berechnen, ein Maßſtab, wonach ſich 
durchſchnittlich der Preis des nutzbaren Grundeigenthums 
in hieſiger Umgegend beſtimmt. — In einer am jüngſt 
verwichenen Samſtage gehaltenen Sitzung des Tau⸗ 
nus⸗Eiſenbahn-Comités iſt beſchloſſen worden, 
von Anfang des Junimonats an die Tagesfahrten mit 
der fünften Morgenſtunde zu eröffnen. Es geſchieht 
dies zur Bequemlichkeit der Reiſenden, die mit den 
Dampfſchiffen zu Mainz weiter fahren wollen. Von 
einer Abänderung der nachmittäglichen Abgangsſtunden 
des Dampfwagenzuges war bis jetzt noch keine Rede, 
wiewohl es, in Berückſichtigung der hieſigen Lokal⸗Ver⸗ 
hältniſſe, wünſchenswerth erſcheint, ſolche um eine Stunde 
etwa, nämlich von 2 auf 3 und von 5 auf 6 Uhr, 
weiter vorzurücken. — Man ſpricht neuerdings von el⸗ 
nem definitiven Abkommen, das zwiſchen der fürſtlich 
Thurn und. Zarisfhen Poſtverwaltung und dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Comité zu Stande gebracht worden wäre. Aehn⸗ 
liche Gerüchte waren jedoch ſchon oft im Umlauf, ohne 
ſich zu beftätigen, fo daß man wohl mit Recht Anſtand 
nimmt, dem hier Befragten Glauben zu ſchenken. — 
Dem geſtern Abend von Mainz kommenden Dampfwa⸗ 
genzuge, der etwa 400 Reiſende brachte, Dip ihm bei der 
Einfahrt in den Bahnhof zu Hattersheim abermals ein 
Unfall zu, der, bei größerer Aufmerkſamkeit des Führers 
der Lokomotive, wohl hätte veemieden werden können. 
Bei dem Einlenken in die Abweichbahn nämllch zerbrach 
von dieſer eine der Vorderachſen, und da nun die 
Dampfmaſchine nicht fogleich außer Kraft geſetzt wurde, 
ſo geriethen ſolche und die zunächſt folgenden Waggons 
ſchuhtief in den Sand, was einen fo heftigen Ruͤckſtoß 
veturſachte, daß ſelbſt in den hintern Waggons die 
darin befindlichen Perſonen unter und Übereinander ſtürz⸗ 
ten. Den dadurch verurſachten Schreck und einigen Au: 
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fenthalt abgerechnet, kamen jedoch die Reiſenden unver: 
ſehrt davon. - : 
Hannover, 26. Mal. Die erſte Kammer fährt 
fort, nur ihre Rechte im Auge zu haben, und die 
zweite Kammer wird durch dieſes Verhalten der erſten 
Kammer, ſo wie denn freilich auch durch den geringen 
Grad der eigenen Unabhängigkeit (an welchem nur bie 
Wahlweigerungen der größeren Gorporationen ſchuld find) 
zu einer Stellung gedrängt, in welcher ſie faſt nur als 
eine Verfechterin der Regierungsanſichten erſcheint. So 


ſteht ſie namentlich jetzt hinſichtlich des Zuſtimmungs⸗ 
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rechts zu den Geſetzen der 1. Kammer gegenüber. In 
der erſten Berathung hatte auch die 2. Kammer das 
unbedingte Zuſtimmungsrecht beſchloſſen. In zweiter 
Berathung (des Verfaſſungsentwuefes) hat die 2. Kam⸗ 
mer denn dieſes koſtbarſte Kleinod unter den ſtändiſchen 
Rechten aufgegeben und ſich mit einer bloßen Zurathe⸗ 
ziehung begnügt. Zwar hat ſie für die, die Freiheit der 
Perſon und das Eigenthum betreffenden Geſetze die ſtän⸗ 
diſche Zuſtimmung vorbehalten; dadurch aber, daß ſie 
auch bei dieſen Geſetzen bel den die Ausführung derſel⸗ 
ben betreffenden Beſtimmungen nur die Zuratheziehung 
in Anſpruch nimmt, hat ſie in der That das Zuſtim⸗ 
mungsrecht vollſtändig aufgegeben. Je leichter ſich aber 
(den Berichten der Hannov. Ztg. zufolge) die 2. Kam⸗ 
mer dazu verſtand, jenes ſtändiſche Recht aufzugeben, 
deſto feſter wird, aller Wahrſcheinlichkeſt nach, die 1. 
Kammer daran halten, und man darf auf das Reſul⸗ 
tat der über dieſe bedeutende Meinungsverſchiedenheit zu 
beſchließenden Conferenzen wohl geſpannt fein. (Die 
1. Kammer hat auch in zweiter Berathung das unbe⸗ 
dingte Zuſtimmungsrecht beſchloſſen, was freilich auch 
gerade für die 1. Kammer von der allerhöchſten Wich⸗ 
tigkeit iſt.) Von anderen Verhandlungen wäre des 
Commiſſionsberlchtes über die Einrichtung des Schatz⸗ 
collegiums zu erwähnen. Die zweite Kammer hat die⸗ 
ſen Bericht (der nur einen kleinen Theil des Capitels 
von den Finanzen berührt, welches bekanntlich einer 


Commiſſion zur vorläufigen Prüfung überwieſen worden). 


in Berathung gezogen, ohne den Bericht über das ganze 
Capitel zu kennen, und ohne auch dieſes ganze Capitel 
weiter dabei zu berückſichtigen. Dadurch aber, daß dle 
Kammer dieſen Bericht zur Berathung zieht (und ohne 
Zweifel genehmigt), bindet ſie ſich zugleich hinſichtlich 
des Princips die Hände für die Berathung des ganzen 
Caplteis, das man demnach als in den weſentlichſten 
Punkten bereſts von der Kammer als genehmigt betrach⸗ 
ten darf. Im Publikum behauptet man übrigens, je⸗ 
ner Bericht äber die Einrichtung des Schatzkollegiums, 
ſo wie dieſe ganze Einrichtung laufe nur darauf hinaus, 
Stüven (der als früheres Mitglied des Schatzkolleglums 
einestheils bereits einen gegründeten Anſpruch auf Wie⸗ 
dereintritt in daſſelbe hat, anderntheils aber als der Ein⸗ 
zige im Lande, der unſere verwickelten Finanzverhält⸗ 
niſſe genau kennt, ohne Zweifel ſofort von der Osna⸗ 
brückſchen Provinzial⸗Landſchaft zum Schatzrath gewählt 
werden würde) den Eintritt in dieſes Collegium unmög⸗ 
lich zu machen. (258. 
Rußland. 

Warſchau, 24. Mai. Durch eine Raiferliche Ver⸗ 
ordnung vom 28ſten v. M. iſt dem Präſidenten des be⸗ 
ſonderen Kuratoriums des hleſigen jüdiſchen Hoſpitals, 
Jakob Epſtein, ehemaligem Offizier der polniſchen 
Armee, mit Rückſicht auf deſſen ausgezeichnete Ver⸗ 
dienſte, auf Vorſtellung des Fürſten Statthalters, das 
erbliche Ehren: Bürgerrecht mit den daran gefnüpften 
Privilegien, nämlich Befreiung von allen Perſonal-Ab⸗ 
gaben, von der Militair-Conſerſption und von Leibes⸗ 
ſtrafen, Theilnahme an den ſtädtiſchen Verſammlungen 
und Wahlfähigkeit zu Munizipal⸗Aemtern, verliehen 
worden. 

Großbritannien. 

London, 23. Mai. Dle beiden Parlamentshäuſer 
haben ſich bis zum 26. d. M. wegen des am 25. zu 
feiernden Geburtsfeſtes der Königin vertagt. — Geſtern 
hatte der Marſchall Saldanha eine Audienz bei der 
Königin und überreichte Ihrer Majeſtät das Schreiben, 
welches ihn als außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter der Kön gin von Portugal am Die: 
ſigen Hofe beglaubigt. — Der Fürſt von Leiningen 
iſt zum Beſuch bei der Königin hier angekommen. — 
Die Hof⸗Zeitung meldet, daß der Britiſche Geſandte in 
Athen, Sir Edmund Lyons, von der Königin die 
Würde eines Baronets des Vereinigten Königreichs er⸗ 
halten habe. — Der General: Major Sir E. Bowater 
iſt zum Ober⸗Stallmeiſter des Prinzen Albrecht ernannt 
worden. 

Nach der Ausſage zweier der geſtern in der Unter⸗ 
ſuchung gegen Courvoifier vernommenen Zeugen hat 
dieſer ein paarmal geäußert, wenn er das Geld des al⸗ 
ten Lords hätte, fo würde er nicht einen Augenblick län: 
ger in England bleiben, und ein in der „Morning 
Chronſcle“ enthaltenes Schreiben macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß der Mörder es unmöglich allein auf die par: 
gefundenen Koſtbarkeiten abgeſehen haben könne, daß 
man vielmehr vermuthen müſſe, er habe ſich einer 
Summe Geldes bemächtigen wollen, in deren Beſitz er 
den Lord möglicherweiſe gewußt; man müffe deshalb bei 
dem Banquier des Ermordeten und an anderen Orten 


Karliſten angegriffen und erlitt einigen Verluſt. — 2 


"Ss 


in ben 


Erkundigungen einziehen, ob demſelben nicht ge 


letzen Tagen irgend eine bedeutende Zahlung e 
ſtet worden ſel. Uebrigens lauten die Zeugniſſe, MET 
dem Bedienten Courvoiſier von achtbaren Perfonen, m 
mentlich von dem Parlament: Mitgliede Herrn St 
über fein früheres Benehmen ausgeſtellt worden find, 
ſehr günſtig. 

Das neu zu erbauende Börſen⸗Gebäude in Lon⸗ 

don ſoll 293 Fuß lang und 175 Fuß breit werden. 
Frankreich. H 

Paris, 24. Mai. Es iſt ſeit einigen Tagen wie 
der die Rede von einer Criminalunterſuchung, 
die ſich auf diplomatiſche Angelegenheiten bezieht. W., 
es ſcheint, handelt es ſich wieder einmal um die E 
wendung diplomatiſcher Aktenſtücke. Es lieh 
ubrigens noch ein großes Dunkel über der ganzen 
Sache. — In der geſtrigen Deputirtenfamme! 
Sitzung trug der Miniſter der Staatsbauten M 
Geſetzes⸗ Projekt vor, die Eiſenbahn von Paris na 
Rouen betreffend. Man erſieht aus der Entwickelung 
der Gruͤnde, daß der Bergweg nach Havre aufgegeben 
iſt. Die Regierung hatte gewünſcht, daß die Unter, 
nehmer der Eiſenbahn dieſelbe bis nach Havre geleitel 
haͤtten, allein ſie wollten es um keinen Preis. 
Koſten werden ſich auf 50 Millionen Franken belal 
fen. Die Regierung nimmt für 7 Millionen Aktien, 
und ſchießt überdies noch 7 Millionen vor, und zwa 
auf Hypothek. — In der Pairskammer ſtattet 
geſtern Graf Roy Bericht ab über das Renten um 
wandlungs⸗Geſetz. Die Commiſſion ſtreitet dem 
Staate das Recht ab, den Renteninhabern die Heim 
zahlung des ſupponirten Kapitals der Rente aufs 
dringen; ihnen allein ſtehe es frei, ſolche zu vertan 
gen oder zu verweigern, Die Minorität der Commis 
ſion iſt aber anderen Sinnes. Der Referent greiſt 
ferner die Zeitgemaͤßheit der Maaßregel an. Die Com, 
miſſion wuͤnſcht endlich, die Regierung möge ſich al 
eine andere Art von der Fprocentigen Schuld befreien 
durch Schaffung neuer, freiwillig anzunehmender OP 
fekten, oder durch Tilgung. Der Berichterſtatter DÉI 
ſchließt feine Auseinanderſetzung damit, den Geſeb“ 
entwurf zuruck zu weiſen. — In Folge des Be 
richts ſah man heute auf der Boͤrſe die 5%, den noch 
nicht dageweſenen Cours von 116, 45 erreichen. 

Die mit Prüfung des Geſetz⸗Entwurfes in Bezug 
auf die ſterblichen Ueberrefte Napoleon's beauf 
tragte Kommiſſlon hat ihre letzte Sitzung gehalten. 
Sie kam darin überein, der Kammer vorzuſchlagen, da 
dem Kaiſer eine Reiter-Statue errichtet und daß der 
vom Miniſterium verlangte Kredit von 1 Million Fr 
auf 2 Millionen Fr. erhöht werde. Im Uebrigen ge⸗ 
nehmigt der Bericht der Kommiſſion ſämmtliche Anträge 
der Regierung und ſchließt mit einem Danke, den die 
Nation der Regierung für die Anregung dieſer Maßre⸗ 
gel ſchuldig ſei. 

Das Minifterium hat einen Agenten nach Breſt 
geſendet, der ſich daſelbſt an Bord der „Magicenne, 
die nach China beſtimmt iſt und an St. Helena an 
legen wird, eingeſchifft hat. Diefer Agent fol Go mit 
den Behörden von St. Helena über die Formalltäten 
bei der Einſchiffung der Aſche Napoleon's verſtändigen 
damit die Fregatten „belle Poule und „Favorite“ nicht 
mit den Präliminarien aufgehalten werden. 

Toulon, 20. Mat. Der „Vautour“ hat bein? 
gende Depeſchen von dem Herzoge von Montebello über 
bracht. Sie wurden durch eine Stafette nach Parld 
weiter befördert. Im Hafen von Neapel lagen noch 
drei Engliſche Kriegsſchiffe. Bel einem Balle, den del, 
Engliſche Admiral am Bord des „Bellerophon“ gab, 
wollten die Franzoſen nicht erſcheinen; fie fagten, D 
würden ſich nicht der Luſtigkeit am Bord eines Géif 
fes hingeben, welches Napoleon zum Gefängniſſe 9% 
dient. — Admiral Lalande wird in Kurzem an del 
Spitze der ſtärkſten Flotte ſtehen, die je ein Genre 
miral unter feinem Kommando gehabt. Die Flotte u 
ter feinen Befehlen wird bald nicht weniger als 8 E 
nlenſchiffe zählen. i 

Span len. 

Madrid, 16. Mal. Der Herzog von Vite! 
ria hat dem Miniſterium ſeine Zufriedenheit m 
dem gegen das Journal „la Revolucion“ erlaſſenen Ber 
bot zu erkennen gegeben, 

Saragoſſa, 16. Mal. Nachrichten aus Alcafiß 
und Monroy zufolge, iſt es zwiſchen Cabrera's Trup“ 
pen und dem Nachtrab von Zurbano's Corps auf den 
Höhen bei Morella zu einem leichten Gefechte gekom' 
men, das indeß zu keinem Reſultat geführt hat. Eil 
Angriff der Karliſten auf das Dorf Calaceſte war von 
der National⸗Garde abgeſchlagen worden. 

Saragoffa, 17. Mal. Die Truppen der Königin 
haben Mora del Ebro und Felix wieder verlaſſen, wor 
auf die Karliſten ſofort dieſe wichtigen Punkte wiedet 
beſetzten. Die Diviſion des Generals wurde, nachdem 
fie von Mora abmarſchirt war, um zu der Armee d 
Herzogs von Vitoria vor Morella zu ſtoßen, von den 


General Segarra hat das Kommando über die Karli, 
ſchen Truppen in Catalonien niedergelegt und den Ge⸗ 
neral Llarch del Copons zum Nachfolger erhalten. 
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Beitrage zur Kenntniß Eabrera's. 
të (Briefliche N 


en den erſten Jahren der Revolution hatten die Chri⸗ 

nos den Krieg in Aragon nicht beſonderer militäri⸗ 
5 Beachtung werth gehalten, und nur als bloße Streif⸗ 
Co gegen Facciofen und Räuberhorden angeſehen. Die 
e angenen wurden ad libitum gemißhandelt oder gar 
plächeſchoſſen, die Wohnungen der armen Landleute ge⸗ 
er und zuletzt niedergebrannt. Die Carliſten ſchrit⸗ 
Su wie natürlich, zu Repreſſalien; wenn fie in die, dem 
* ergebenen Orte, einbrachen, blieben ſie nicht zu⸗ 

im Plündern und Verheeren, aber mit Schändlich⸗ 

n gegen Gefangene, unbewehrte Männer und Frauen 

brutalſteer Entheiligung der Kirche, — welches 
© hochgebild ten Feinde Lieblingstaktik zu fein ſcheint, 
80 haben ſich die rohen Facclofen nie beſudelt. Die 
orden der Revolution überboten ſchon deshalb ihre Geg⸗ 
ner, da fie bei nomineller Uebermacht und der ſchlechte⸗ 
en Kriegsart der letztern, ſtets materielle Vortheile et: 
dungen und faſt immer die Carliſten gezwungen wur⸗ 
en, ihre Zuflucht in die Gebirge und die Wälder 

nehmen, von welchen ſie ausgezogen waren. — Seit⸗ 

im aber Cabrera die zerſtörten Banden (Guerillas) ver⸗ 
igte und durch militairiſche Disciplin zuſammen hielt, 
Pë die Feinde überall geſchlagen, denn die Gering⸗ 
NH des Gegners bereitete, wie immer, auch hier 

ie ſchmälichſten Lehren und die empfindlichſten Schläge, 
Mit der höchſten gegenfeitigen Erbitterung ſtieg aber 
auch das barbariſche Syſtem der Repreſſalie, alle göttli⸗ 

en und menſchlichen Geſetze wurden mit Füßen getre⸗ 
en und immer fiel hierbei die Laſt auf den Landmann 
Go feine friedliche Hütte und immer überboten die Chri⸗ 
Aude hierin die Carliſten. Es war demnach den 

uführern derſelben zur ſchrecklichen Nothwendigkeit ge⸗ 
worden, gleiche Maßregeln zu ergreifen, um ſich zu rä⸗ 
˖ N, oder auch nur, um ihren Untergebenen Genug⸗ 

Mung zu verſchaffen. 

N Cabtera ſelbſt hat Anfangs die höchſte Mäßigung in 
ler Vergeltung gezeigt, doch endlich bis zur Verzweif⸗ 
deng getrieben, wie wir, leider! geſehen haben, den Sein: 
en Rache geſchworen und ſeinen fürchterlichen Schwur 

Dä, Deshalb nannten ihn die Schergen der Revo: 

ution einen Unmenſchen, einen Tiger; allein man ſtelle 
ſch auf feinen Standpunkt, in feine Lage und Umge⸗ 

ung, und übertrage nicht auf die Verhältniſſe des ſpanl⸗ 
chen Bürgerkrieges ein Urtheil, das in den blos. politi⸗ 
en Krlegen ſtehender Heere, feine volle Anwendung 
def. Konnte Cabrera bei dem Geiſte, der dieſen 
ampf auf Leben und Tod erfüllt, es geſchehen laſſen, 
daß man ſeine Soldaten, ſeine Freunde, ſeine Verwand⸗ 
ten, ja ſelbſt feine eigene Mutter ungeſtraft würgte? 
Was ſollte er thun, wenn man ihm die wiederholt ver⸗ 
langte Wohlthat des Eliotſchen Vertrages verweigerte?“ 
La Gazela official, ein wohlbekanntes conſtitutionel⸗ 
les Blatt, das dem neuen Regierungsſyſtem Spaniens, 
aber mit Verſtand und Mäßigung zu huldigen verſucht 
at, beantwortet in jener Zelt des ärgſten und zügello⸗ 
hien Unweſens — 1835 und 1836 — die Ausfälle 
tevolutionärften und trugloſeſten Zeitung „des Va⸗ 
pors! mit folgendem: 
„Wir rathen dem Vapor und ſeinen Kollegen, das 
„Verfahren der Ropaliſten unparteliſcher zu würdigen, 
„und wenn ſie noch ein Fünkchen Verſtand und Ehr⸗ 
„lichkeit haben, fo werden fie der Partei der ſoge⸗ 
„nannten Legitimität die verdiente Gerechtigkeit wider⸗ 
„fahren laſſen, daß nicht ſie, ſondern die Leiter un⸗ 
„ſers Syſtems, die meiſte Schuld tragen, daß unfer 
„herrliches Vaterland einem Begräbnißplatze und deſ⸗ 
„ſen Bewohner elner trauernden Familie gleichen.“ 
Wir wiſſen, daß Cabrera nach der Nachricht von 
der Ermordung ſeiner Mutter eine fürchterliche Rache genom⸗ 
n, aber wir wiſſen auch, daß kaum vier Monate ſpä⸗ 
r, er das erſte Beiſpiel von Mäßigung und Rückkehr 
zi natürlichen menſchlichen Gefühls gab, indem er den 

000 Gefangenen in Cordoba und der Garmifon von 

maden — worüber General Flinkers Originalbericht 
zu leſen “) das Leben ſchenkte. — Wir leſen noch in ei⸗ 

er anderen conftitutionellen Zeitung Spaniens aus je: 
ner Periode, deren Ueberfegung man in den, von Pfeil⸗ 

chifterſchen Blättern über Spanien, 2te Lieferung, 1837, 
antreffen kann folgende Mitthellung, welche Cabrera den 
chriſtiniſchen Generalen gemacht: 

„General⸗Kommandantſchaft v. Aragon. Unterm 26. 

„Februar erließ ich an die Titularlen⸗General⸗Kapl⸗ 

) Es iſt, gelind geſprochen, der Vorwurf einer kaum zu 
entſchuldigenden Nachläßigkeit den beiden engliſchen Ver⸗ 
mittlern zum F Eliotſchen Vertrage zu ma⸗ 
chen, daß ſie die kämpfenden Parteien in Aragon in den⸗ 
ſelben nicht mit eingeſchloſſen haben, deren Beſtehen ſie 
doch nicht ignoriren konnten, als es von Seiten der 
Carliſten in den Vaskiſchen Provinzen wirklich der Fall 
war. 

CH Man leſe in General Flinters, Kommandanten von Al⸗ 
maden zur Zeit der Gomezſchen Expedition, Orginal⸗Be⸗ 
richte Folgendes: „Es wurde von der Garniſon eine 
ehrenvolle Kapitulation verlangt, der ich mich aber nicht 
ausſchloß. Als Cabrera an der Spitze der Stürmenden 
in den Schloßhof drang, rufte ich ihm mit lauter und 
verzweifelter Stimme zu, daß ich nicht kapitulirt hätte, 

ß meine Abſicht geweſen ſei, mich zu vertheidigen und 
daß er mich erſchießen laſſen möchte. „Ich laſſe“, ent⸗ 
gegnete er, „Tapfere nicht erſchießen.“ 
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„Caſtellon und Teruel folgendes Schreiben: In der 

„glorreichen Schlacht, welche meine Tapfern bei Bunol 

„lieferten (18. Febr. 1837), ſielen 833 Gefangene 

„von den Bataillonen Savoyen, Ceuta und Königin 

„in meine Hände. Ich habe ihnen das Leben ge- 

„ſchenkt und werde fie in ein Depot ſchſcken, und 

„wähle dazu Balleſtas, zum Spital für die Verwun⸗ 

„deten und Kranken beſtimme ich Benifaſa, wohin 
eich alle in der letzten Schlacht Verwundeten ſenden 

„will. Ich glaubte, E. E. davon in Kenntniß ſetzen 

„zu müſſen, damit Sie die geeigneten Befehle erlaſ⸗ 

„ſen, dieſen beiden Orte zu reſpektiren, und damit 

„Ihre Kolonne ſich nicht weiter, als 6 Leguas in 

„Umkreiſe derſelben nähere. Wenn Ihre Chefs ſich 

„in der Nothwendigkeit befinden ſollten, irgend 

„einen in der Demarkationslinie gelegenen Punkt zu 

„berühren, ſo haben Sie erſt dem Kommandanten 

„des einen und andern Etabliſſements Anzeige zu 

„machen, damit dieſe die Gefangenen und Verwun⸗ 

„deten anderswohin bringen, oder nach meiner In⸗ 

„ſtruktſon verfahren können. Wenn E. E. in dieſe 

„menſchenfreundliche Maßregel einwilligen, fo erſuche ich 

„Sie, mir unverzüglich zu antworten und Ihre Trup⸗ 

„pen davon in Kenntniß zu ſetzen. Denn wenn Sie 

„ſich den Depots feindlich und ohne vorhergegangene 

„Anzeige nähern, ſo werden alle Gefangenen erſchoſſen. 

„— Zugleich muß ich E. E. benachrichtigen, daß wenn 

„in Zukunft ein Soldat meines Heeres geſund oder 

„krank füſilirt wird, ſo werde ich unverzüglich eben 

„ſo viele Gefangene erſchießen laſſen. Ich verab⸗ 

„ſcheue die Veſchuldigung der Barbarei, die man mir 

„macht, ich bin es nicht, noch neigt ſich mein Herz dazu; 

„ich konnte aber nicht umhin, gerechte, geſetzliche und 

„in der ganzen Welt anerkannte Repreſſalien nehmen 

„zu laſſen. Ich wünſche, daß Jedermann ſich von 

„meinen natürlichen Geſinnungen überzeuge; mein ein⸗ 

„ziger Wunſch iſt, die Gewaltthätgkeiten dieſes blu⸗ 

„tigen Kampfes zu mildern. Ich weiche Niemandem 

„an Erbarmen und Edelmuth, und wenn die An⸗ 

„führer die Convention, die ich Ihnen anblete, nicht 

‚annehmen, fo haben die Schlachtopfer meiner Ge 

vrechtigkeit Dä ſelbſt und die Hartnäckigkeit ihrer Chefs 

„anzuklagen. Im Hauptquartier zu Valderobles, 4. 

„März 1837. — Ramon Cabrera. 

Man hat aber ſeinen Vorſchlägen kein Gehör gegeben. 

So viel aus früherer Zeit. N 
Unter allen Generalen des Feindes kam Juan van 

Halen den ſteten Bemühungen Cabrera's, feinen „ge⸗ 
liebten Jungens (wie er feine Soldaten gewöhnlich 
nennt), wenn ſie in Gefangenſchaft fielen, ein mildes 
Loos zu bereiten, am willfährigſten entgegen. Dies iſt 
vielleicht van Halens ſchönſter Ruhm. ; 

Nach kurzer Korreſpondenz vereinigten ſich beide 
Feldherrn in einer Convention zur Aufſtellung und An: 
erkennung menſchlicher und göttlicher Geſetze, welche 
Convention den 3. April 1839 unterzeichnet wurde. 

Drei Artikel bilden deſſen Hauptinhalt, ſie heißen nach 
dem Original treu überſetzt: 

1) Zu reſpektiren: das Leben eines jeden Gefange⸗ 
nen, der zur Zeit exiſtirt, ohne Unterſchied des 
Standes und Klaſſe; 

2) zu reſpektiren: das Leben aller Gefangenen, die 
in Zukunft von den beiderfeitigen Heeren gemacht 
werden; e 

3) zu reſpektiren: das Leben ſelbſt derjenigen Gefan⸗ 
genen, exiſtirend oder noch zu machen, die ſchon 
einmal von einem Heere zu andern deſertirt ſind. 
— Diejenigen jedoch, welche ſchon zweimal in die⸗ 
ſen Fehler militairlſcher Disciplin verfallen find, 
werden nach der Strenge der Geſetze beſtraft. 

Als Cabrera dieſe Uebereinkunſt unterzeichnete, ſchrieb 

er eigenhändig darüber: 

„Zwei Ausnahmen von dieſem allgemeinen Pardon 

„exiſtiren: Ich will keinen Pardon, und Nogueras, 

„der Mörder meiner Mutter, erhält keinen. 

Ramon Cabrera.“ 

Als O Donnell im Juli deſſelben Jahres 1839 das 
Kommando der Armee des Centrums übernahm, ſtrich 
er, ohne vorhergegangene Aufkündigung, den Zten Ar⸗ 
tikel der Convention und ließ 18 Gefangene, die erſt ein⸗ 
mal aus den chriſtiniſchen Reihen zu den Carliſten über⸗ 
gegangen waren, in Valencia zum Todſchleßen kondem⸗ 
niren. Als Cabrera dies erfuhr, hatte er Viertauſend 
Gefangene in feinen Depots zu Cantavieja, Morella 
und Orcajo. 

„Er ließ O'Donnell berichten, daß für jeden Kopf 

„dieſer achtzehn Condemnirten funfzig Gefangene er⸗ 

ſchoſſen würden.“ 

Nach langen Hin: und Herſchreiben mußte ſich end⸗ 
lich O Donnell feiner eigenmächtigen Handlung entſchla⸗ 
gen; ob er ſich deſſen geſchaͤmt hat, weiß ich jedoch nicht 
mit Gewißheit anzugeben. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 23, Mai. Folgendes iſt das von 
Sr. Maj. dem König erlaſſene Reſkript in Bezug 
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„talne von Aragon, Valencla und Gatalonien, und auf das Verhaͤltniß der Deutſchen und der Daͤni⸗ 
„an die Gouverneure von Portofa, Alcaniz, Morella, ſchen Sprache im Herzogthum Schleswig: „Chris 


ſtian der Achte, von Gottes Gnaden, Koͤnig zu Daͤ⸗ 
nemark ꝛc. Durchlauchtigſter Fuͤrſt, beſonders freund⸗ 

lich lieber Vetter, auch Wohlgeborenen, Hochedle und 
Wohledle Raͤthe und Aſſeſſoren, Liebe und Getreue! — 
Nachdem Uns das Gutachten Unſerer getreuen Pro⸗ 
vinzial⸗Staͤnde⸗Verſammlung des Herzogthums Schles⸗ 
wig in Betreff der Sprachvethaͤltniſſe im nördlichen 
Theil dieſes Herzogthums allerunterthaͤnigſt vorgetra⸗ 
gen worden, haben Wir Folgendes zu reſolviren Uns 
Allerhoͤchſt bewogen gefunden: 1) In den Diſtrikten 
Unſeres Herzogthums Schleswig, wo die Daͤniſche 
Sprache die Kirchen: und Schulſprache iſt, ſoll fünf: 
tig in allen Regierungs- und Rechtsſachen die Daͤ⸗ 
niſche Sprache ſtatt der Deutſchen gebraucht werden, 
und zu dem Ende in den erwaͤhnten Diſtrikten allen 
Beamten die Verpflichtung obliegen, ſich bei allen 
ihren Ausfertigungen, ſowohl in Adminiſtrativ- als 
n Rechtsſachen der Daͤniſchen Sprache zu bedienen. 
Diejenigen Beamten in den betreffenden Diſtrikten, 
welche der Daͤniſchen Sprache hinlaͤnglich maͤchtig ſind, 
haben mit dem Gebrauch dieſer Sprache bei ihren 
Ausfertigungen von dem 1. Januar kuͤnftigen Jah⸗ 
res an den Anfang zu machen, hinſichtlich der Beam⸗ 
ten aber, welche der Daͤniſchen Sprache in dem onge: 
gebenen Grade nicht maͤchtig ſind, iſt Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Dabei iſt es Unſer Wille, daß dem Daͤni⸗ 
ſchen Texte Unſerer Allerhoͤchſten Verordnungen und 
der Kollegial⸗Patente in Zukunft durch Unterzeichnung 
für die erwähnten Diſtrikte geſetzliche Gültigkeit ges 
geben werden foll. 2) Den Lehrern an den Diſtrikts⸗ 
Schulen Unſeres Herzogthums Schleswig, in welchen 
in Gemaͤßheit der allgemeinen Schul» Drdnung vom 
24. Auguſt 1814 der Unterricht in Daͤniſcher Sprache 
ertheilt wird, ſoll die Verpflichtung obliegen, denjeni⸗ 
Schulkindern, deren Eltern oder Vormuͤnder ſolches 
wünſchen, außer der gewoͤhnlichen Schulzeit in 3 Pri⸗ 
vatſtunden woͤchentlich Unterricht in der Deutſchen 
Sprache zu ertheilen. Diejenigen Lehrer, welche der⸗ 
ſelben hinreichend kundig find, haben gegen eine ot: 
noch näher zu beſtimmende Verguͤtigung vom 1. Zo: 
nuar 1841 an damit den Anfang zu machen. In 
Zukunft iſt aber den Lehrern an den gedachten Schu= 
len die unentgeldliche Ertheilung dieſes Unterrichts 
bei ihrer Anſtellung aufzuerlegen, und jeder Schulleh⸗ 
rer, ſo wie jeder Seminariſt, welcher als Unterlehrer 
oder Gehuͤlfe an einer dieſer Diſtrikts-Schulen ange⸗ 
ſtellt, oder zu einer ſolchen verſetzt zu werden wuͤnſcht, 
hat in der von dem beikommenden Probſten mit ihm 
anzuſtellenden Pruͤfung nachzuweiſen, daß er der deut⸗ 


ſchen Sprache fo kundig iſt, um im Leſen und Schrei⸗ 


ben derſelben Unterricht ertheilen zu koͤnnen. — In⸗ 
dem Wir Ew. Liebden und Euch Vorſtehendes zu er⸗ 
kennen geben, geſinnen Wir an dieſelben gnaͤdigſt und 
befehlen Euch allergnaͤdigſt, dieſes Unter Allerhoͤchſtes 
Reſcript in den betreffenden Diſtrikten Unſeres Her⸗ 
zogthums Schleswig zur oͤffentlichen Kunde zu brin⸗ 
gen und das daran weiter Erforderliche wahrzuneh⸗ 
men. Die Wir uͤbrigens Ew. Liebden und Euch mit 
Koͤnigl. Propenſion und Gnade wohlbeigethan und 
gewogen bleiben. Gegeben in Unſerer Koͤnigl. Reſi⸗ 
denzſtadt Kopenhagen, den 14. Mai 1840, — 
(Gez.) Chriſtian R.“ 


Griechen land. 


Athen, 12. Mai. Ihre Majeſtäten verließen am 
Hien d. die Hauptſtadt, um mit dem Dampfſchiffe 
„Otto“ nach dem Iſthmus von Korinth zu fahren. 
Von dort unternehmen die Majeſtäten eine Landreiſe in 
den Peloponnes, die ſich auf einen Monat erſtrecken 
dürfte. In dem Gefolge befinden ſich Profeſſor Dr. 
Roß und Architekt Hanſen. Der Königliche Zug bei 
einer ſolchen Reiſe iſt ſtets intereſſant, da er aus einem 
großen Gefolge nebſt 60 bis 70 Saumthieren, von eis 
ner ſtarken berittenen Militär⸗Eskorte degleitet, beſteht. 
— Mit dem heutigen Oeſterreichiſchen Dampfſchiffe ver⸗ 
läßt uns der Königl. Baterfche Geſandte, Graf Wald: 
kirch und der Preußiſche Miniſter⸗Reſident, Herr von 
Braſſier de St. Simon; Letzterer in Urlaub. Der be⸗ 
rühmte Archaͤolog Otfried Müller, der ſich mit Dr. 
Schöll ſchon einige Wochen hier aufhält, hat mit Letz⸗ 
terem ebenfalls eine Reiſe nach dem Peloponnes unter⸗ 
nommen. — Der vom Miniſter Zographos dem Kö⸗ 
nige zur. Unterzeichnung vorgelegte Freundſchafts⸗ und 
Handels⸗Traktat zwiſchen Griechenland und der Pforte 
wurde von Sr. Majeſtät nicht genehmigt. Derſelbe 


enthält Punkte, die zum großen Nachtheile für das neue 


Helleniſche Reich gereſchen würden. Unſere Zeitungen 
fallen arg über Herrn Zographos her, und man fpri cht 
ſchon von ſeiner Entlaſſung. (A. 3.) 


Aſien. 


Hamburger Blätter enthalten folgende Nachrichten 
von der franzöſiſchen Geſandtſchaft: „Teheran 
vom 8. März. Da ſind wir jetzt in Teheran, der von 
der herrſchenden Dynaſtie der Kadſcharen erwählten Haupt: 
ſtadt Perſiens. Wir fanden fie ohne König und Mi⸗ 
niſter, denn der König hat fie verlaſſen, um nach Sg: 


pahan zu marſchiren. Diefe Reife war eine wahre mi⸗ 
litäriſche Expedition, deren Zweck war, eine Stadt, die 
wie der ganze mittägliche Theil des Reiches verlangt, 
ſich nach beſonderen Geſetzen oder vielmehr Privilegien 
zu regieren, wieder zum Gehorſam zu bringen. Der 
Feldzug fiel beſſer aus, als weder das Publikum noch 
der Schah zu hoffen wagten. Statt zur Belagerung 
einer rebelliſchen Stadt gezwungen zu ſein, ſah er un⸗ 
terwürfige Unterthanen, welche ihm die Thore zuvorkom⸗ 


mend öffneten und ihn im Triumph empfingen. Die 


Straßen waren mit Teppichen geſchmückt, und das 
geiſtliche Oberhaupt der Stadt (der in Texier's Briefen 
mehrmals erwähnte Groß⸗Mudſchtehid), der auch fac⸗ 
tiſch das weltliche Oberhaupt war, Hadſchi Seid Mo⸗ 
hammed Bekir, neigte ſein Haupt vor dem Königl. 
Throne. Der Schritt dieſes einflußreichen Mannes, den 
man als den Papſt der perſiſchen Kirche betrachtet, und 
der die Gewiſſen in ſeiner Gewalt hat, führte die übrige 
Bevölkerung auf den rechten Weg, und die Pracht, 
womit er feinen hohen Gaſt aufnahm, zerſtreut vollends 
alle Furcht vor Empörung und Anarchie. Er opferte 
eine Summe von 1½ Mit. Franken, um das Heer 
während des Frühlings zu beherbergen. — Dieſes un⸗ 
erwartete Ereigniß modſficirt glücklicherweiſe den Reiſeplan 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft; wir werden zu Teheran nur 
14 Tage bleiben, um uns darauf zum Schah zu begeben. Ge⸗ 
neral Duhamel, der ruſſiſche Geſandte, denkt uns vor⸗ 
anzueilen, denn er reiſet binnen 5 Tagen mit feinem 
Geheimſchreiber und Gefolge nach Ispahan ab. Alle 
dieſe Herren haben uns die vollkommenſte Höflichkeit 
und Zuvorkommenheit bewieſen. Sie kamen dem Gra⸗ 
fen v. Sercey am 1. Maͤrz vor den Thoren der Stadt 
in voller Parade entgegen. — Im Morgenlande näh⸗ 
ren die Vorurtheile der Racen und die religiöfe Unduld⸗ 
ſamkelt fortwährend eine barbariſche Antipathie. So 
hatte der Geſandte der Pforte, der hier angekommen iſt, 
ſich nicht einer ſo freundſchaftlichen Aufnahme von ſei⸗ 
nen perſiſchen Nachbaren zu erfreuen. Sgrim Effendi, 
der ſchon die Höfe von Frankreich und England beſucht 
hat, ſchickt ſich zur Abreiſe an. Wenn die engliſche 
Miſſion zurückkommt, wie man verſichert, fo werden 
wir einen wahren diplomatiſchen Kongreß haben. — 
Die Menge des Gepäckes, das von Pferden und Maul: 
thleren getragen wurde, und die ſtrenge Kälte haben 
unſere Reiſe ſehr verlängert; unſere Tagereiſen betrugen 
im Durchſchnitt 6 Lieues.“ L 


Tokales unb Provinzieiſes. 


Breslau, 31. Mal. Am 28ten d. M. ließen 
zwei Kutſcher den 14 Jahr alten Sohn der Tagearbei⸗ 
ter⸗Wittwe Royel die Pferde ihres Dienſtherrn, eines 
hieſigen Lohnkutſchers, an einer ſehr tiefen zum Schwem⸗ 
men der Pferde gar nicht geeigneten Stelle in die Ohle 
reiten, was zur Folge hatte, daß der Knabe ertrank. 

Am 20ſten wurde in dem Park zu Scheitnig in 
einem Waſſergraben der Leichnam eines hier anweſenden 
Fremden gefunden. Es ermittelte ſich, daß er an 
Schwermuth gelitten und in Folge derſelben ſeinem Le⸗ 
ben ſelbſt ein Ende gemacht hatte. 

In der beendigten Woche find von hleſigen Ein: 
wohnern geſtorben; 36 männliche, 26 weibliche, über: 
haupt 62 Perſonen. Unter dieſen ſtarben: an Abzeh⸗ 
rung 5, an Alterſchwäche 3, an der Bräune 1, an 
Bruſtkrankheit 1, an Blutſturz 1, Entbindungsfolge 1, 
an rothem Frleſel 1, an Gehirnkrankhelt 5, an Keuch⸗ 
huſten. 2, an Krämpfen 7, an Lungenleiden 14, an 
gaſtriſch⸗nervöſem Fieber 4, an Nervenfieber 1, an Schlag: 
und Stickfluß 5, an Unterleibskrankhelt 5, an Waſſer⸗ 
ſucht 3, ertrunken 1, todtgeboren wurden 2. — Den 
Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 
1 Jahre 15, von 1 bis 5 Jahten 13, von 5 bis 
10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 4, von 20 bis 
30 Jahren 7, von 30 bis 40 Jahren 8, von 40 bis 
50 Jahren 3, von 50 bis 60 Jahren 7, von 60 bis 
70 Jahren 2, von 70 bis 80 Jahren 1, von 80 bis 
90 Jahren 2. a 

Auf hiefigen Getreidemarkt find vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 757 Scheffel Weizen, 407 
Scheffel Roggen, 90 Scheffel Gerſte u. 1190 Schefftl 
Hafer. 

Stromabwärts find auf der Oder hier angekom⸗ 
men: 18 Schiffe mit Eiſen, 11 Schiffe mit Zink, 9 
Schiffe mit Steinkohlen, 2 Schiffe mit Kalk, 2 Schiffe 
mit Stabholz, 3 Schiffe mit Weſzenmehl, 78 Schiffe 
mit Brennholz, 183 Gänge Bauholz und 17 Gänge 
Brennholz. 

In der beendigten Woche find 6 Dinis neu ab; 
gefärbt und die Granitplatten⸗Trottolrs um 130 Schritt 
vermehrt worden. 


Wollmarkt. 

Breslau, 31. Mai. Der geſtrige Tag war 
ein ſehr lebhafter für unſern Wollmatkt, man ſah zum 
erſten Male in dieſer Woche, daß dieſer Artikel hier 
und da noch zu allerhand nothwendigen Dingen ver⸗ 
wendet werden muͤſſe, weil man ſich ſogar entſchloß, 
nicht dutzendweis die Reichsthaler vom vorfährigen 
Preiſe abzuhandeln. Dies war wenigſtens dei hoch⸗ 
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feinen, gut behandelten Schäfereien der Fall, die zum 
groͤßten Theile wieder ihre Liebhaber und Abnehmer 
fanden. Es wurde zwar auch in feinen und mittel⸗ 
feinen Sorten ein groͤßerer Umſatz bemerkt; allein zu 
verhaͤltnißmaͤßig geringeren Preiſen und mit wenigem 
Anime. Heute war weniger Leben am Markte, ob⸗ 
gleich ziemlich viel verkauft wurde; aber man ſah kei⸗ 
nen Kaͤufer laufen und ſchwitzen, weil ſich geſtern — 
das Wetter ſchon abgekuͤhlt hatte und noch keine guͤn⸗ 
ſtigern Berichte aus andern Laͤndern eingetroffen ſind. 
Wir wollen — denn geſetzlich faͤngt der Markt erſt 
Montag an — nicht den Kopf in dem Maaße ver⸗ 
lieren, wie die Kaufleute im vorigen Jahre das Geld, 
ſondern fo recht allmälig ihnen entgegen kommen und 
ſagen: Es hat mie ein anderer 2 Rthlr. weniger gt: 
boten, aber weil Sie mein alter Kaͤufer ſind, ſollen 
Sie den Vorzug haben. 
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Breslau, 1. Junl. Der Mai hat uns diesmal 
nicht getade mit dem beſten Wetter bedacht, und wenn 
auch die HH. Pankraz und Servaz zur Freude der 
Gärtner ſich fein ſäuberlich benahmen, fo waren ihre Vor⸗ 
gänger doch von der Art, daß Feuer im Ofen fie 
erſt etträglich machen konnte. — Rauh und kalt, mit 
ſtarken weſtlichen Stürmen, kündigte ſich der Ifte Mai 
an, ſo daß zu Anfange des Monates das Thermometer 
beinahe bis auf + 1° herabſank und faſt die Hälfte 
des Monates hat einen niedrigen Stand behauptet. Sogar 
auf den griechiſchen Inſeln ſpürte man Kälte, in Spa⸗ 
nien ſchien es noch Winter zu ſein, und in unſerer 
Nähe, in Poſen, ſoll es am 3. Mai geſchneit haben. 
Faſt keinen einzigen ganz heltern Tag hatten wir in dieſem 
Monate, die Sonne war ſtets umwölckt, und wenn es 
auch ſchien, als wollten ſich Gewitterwolken bilden, fo 
war doch bloß ein gewöhnlicher Regen das Reſultat des 
Prozeſſes. Die merkwürdigſte Erſcheinung jedoch im 
ganzen Monate ereignete ſich in der Nacht vom 25. 
zum 26. gegen Morgen. Bel ſtarkem Weſtwinde und 
unter heftigem Regen fing es plötzlich an zu hageln, 
eine Erſcheinung, die bei ihrer Seltenheit wohl verdient, 
nähere Nachrichten von andern gegen Weſten gelegenen 
Orten zu erbitten, wobel die Bemerkung, ob es gedon⸗ 
nert habe, nicht ohne Intereſſe ſein würde. Denn 
wenn auch der Hagel am häufigſten im Frühling und 
Sommer bei hoher Temperatur entſteht, und gewöhn⸗ 
lich der Begleiter von ſtarken Gewittern iſt, fo iſt doch 
ein nächtlicher Hagel etwas äußerſt Seltenes. Selbſt 
der berühmte und thätige Naturforſcher Volta ſcheint 
dieſe Art der Erſcheinung gar nicht gekannt zu haben; 
denn nach ſeiner Theorie iſt zur Bildung der Hagel⸗ 
körner die Einwirkung der Sonnenſtrahlen unumgäng⸗ 
lich nöthig. Der Tag darauf wies ſich ziemlich kalt. 
— Jetzt aber ſcheint ſich der Sommer in ſelner vollen 
Macht einſtellen zu wollen, in beſter Form kündigte er 
ſich am 29. gegen Abend durch dn Gewitter an, das 
von Südweſt kommend nach einigen ſtarken Schlägen 
weiter nach Oſten ſich zu entladen ſchien. Recht deut⸗ 
lich konnte man bei der Bildung dieſes Gewitters beob⸗ 
achten, daß die Wolken nicht, wie viele glauben, fer⸗ 
tige Gefäße oder Behälter für die Electrizität find, die 
ſich im Gewitter kund giebt, ſondern eben erſt dadurch 
Gewitterwolken werden, und ſich deſto ſtärker electriſch zeigen, 
jeplötzlicher fie entſtehen. Wer am vergangenen Freitage 
mit einiger Aufmerkſamkeit den Bildungsprozeß beobachtet 
hat, wird geſehen haben, wie ſich der Himmel plötzlich 
verdunkelte, und die Wolken gleichſam aus ſich ſelbſt 
heraus zuwachſen ſchlenen. — Zum Schluß will ich 
ich nur noch bemerken, daß Meteorologen im ſüdlichen 
Frankreich gefunden haben wollen, daß vom Jahre 1763 
dis 1830 es 48 ganz beſonders heiße Sommer gegeben 
haben, und der bevorſtehende ſoll der 49ſte werden. Wir 
wollen's erwarten. N 


Mannichfaltiges 


— Der Hamb. Correſpondent fchreibt aus Berlin: 
„Ein gegen das Ende vorigen Jahres hier erſchienenes 
gelehrtes Werkchen: „Hr. Doktor Hengſtenberg. 
Ein Beitrag zur Kritik des religiöfen Bewußtſelns. 
Kritiſche Briefe über den Gegenſatz des Geſetzes und des 
Evangeliums, von Lic. Dr. Bruno Bauer, Privat⸗ 
Docent an der Univerſität zu Berlin. Berlin, 1839, 
Dümmler,“ iſt nicht ohne Bedeutung und 
nachhaltige Folgen geblieben. Hengſtenberg war bis jetzt 
immer nur gerichtet vor der Wiſſenſchaft, die er nicht 
anerkennt, und vor dem Throne der Vernunft, die er 
beſtreitet; Dr. David Schulz in Breslau hatte in 
feiner Schilderung „das Treiben der evangeliſchen Kir: 
chen⸗Zeitung“ einen ſiegreichen Kampf gegen ihn begon⸗ 
nen; das Werkchen von Bruno Bauer, das ihn durch 
ſich ſelbſt aufreibt, erkämpft nun vollends einen glän⸗ 
zenden Sieg, und iſt uberhaupt von großem Verdienſt. 
„Bauer — ſo urtheilt eine gewichtige und wohlbefä⸗ 
higte Stimme — fucht den Gegner in feinen eigenen 
Maulwurfsgängen auf, er macht kühn die Höllenfahrt 
in das Hengſtenbergiſche confuſe Bewußtſein hinab und 
zeigt, wie Nichts vor feiner alles verwirrenden Vielthäͤ⸗ 
tigkeit ſicher iſt, wie er das Oberſte ins Unterſte kehrt, 
wie er auf einmal oben ſteht, wenn man unten mit 
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ihm zu chun hatte, wie er bort it, wenn man , 
mit ihm zu ſprechen glaubt, allerwärts, nur nicht ie 
wo er jedesmal fein follte, wie er, von Angſt getrieh N 
es werde ein Sonnenſtrahl der Wahrheit in die 4 
niß. feiner Weisheit fallen, ein wahrer Proteus, ein ber 3 
res Chamäleon, ſich in alle möglichen Geſtalten verw 
delt und alle möglichen Farben annimmt. Er ton) 
nicht legitimiren, deshalb ſchleicht er immer um 5 
Sache herum. Aber Bruno Bauer hat ſich die e 
heute Mühe nicht verdrießen laſſen, ihn auf alle 
Schleichwegen zu verfolgen, ihn in allen Geſtalten, © 
len Formen und Farben zu beleuchten, zu erleucht 
ſo zu vernichten.“ In 
— Man ſchreibt aus Koblenz: „Am 23. d. Ve 
fih in einem der hieſigen Gaſthoͤfe folgender trau 
ger Vorfall ereignet. Ein Kaufman aus Mainz, 9 / 
F. Sch—n, der in dem Gaſthof Togirte, verließ VW 
einige Augenblicke feine Stube, auf welcher er 10 
mehre Stunden lang mit Briefſchreiben ku 
hatte. Bei feiner Ruͤckkehr fand daß er das Schloß 4 
ſeinem Koffer verletzt und aus ſeinem in der Stub! 
hangenden Rock eine Summe Geldes entwendet wol, 
Er theilte den Vorfall ſogleich der Wirthin mit, H 
nebſt dem Oberkellner und dem Bettermaͤdchen ! 
auf ſein Zimmer begleiten, um dort Nachfuchund 
zu halten. Beim Wegziehen des Bettvorhanges 
blicken fie unter dem Bett einen Fremden, der gel 
3 Tagen in dem Gaſthof logirt hatte, mit einer Def“ 
pelpiſtole in der ausgeſtreckten Hand. Beſtüuͤrzt di 
fie aus dem Zimmer, deffen Thuͤre fie hinter ſich Di 
zuſchließen die Geiſtesgegenwart haben. Nach Verla 
von etwa 10 Minuten, während deren man nach de 
Polizeibehörde geſchickt hat, falt in dem abgeſchloſſ. 
nen Zimmer ein Schuß; man eilt hinein und find 
den Dieb, der ſich mit der Piſtole durch den Mu 
geſchoſſen hatte, entſeelt in ſeinem Blute ſchwimmend. 
Der Selbſtmoͤrder war unter dem Namen Dr. R— 
aus Ems ins Fremdenbuch eingetragen. In feine 
Taſche fand man eine Menge Hauptſchluͤſſel. 21 
der verfloffenen Nacht war, vermuthlich von demſel 
ben Manne, die Kaſſe des Oberkellners erbrochel 
worden, in welcher ſich jedoch zum Gluck kein Gel 
befand. Daß Aeußere des Fremden, fo wie fein gan, 
zes Weſen waren anftändig und geeignet, auch jede 
Schein eines Verdachts von ihm fern zu halten.“ 


— In Gotha if folgende von den Vorſtänden H 
dritten Verſammlung Deutſcher Philologen, 
dem Geheimen Hofrath Fr. Jacobs und dem Profi 
ſor Dr. Roſt, unterzeichnete Bekanntmachung erſchle 
nen: „Nachdem in der zweiten Verſammlung Deutſche 
Philologen zu Mannheim im vorigen Herbſte Gothe 
für dleſes Jahr als Ort der Zuſammenkunft gemähl 
und von Sr. Durchlaucht dem regierenden Herrn He 
zog zu Sachſen⸗Koburg⸗Gotha dieſer Wahl die höchſt 
Genehmigung ertheilt worden iſt, haben die Unterzeich 
neten, zur Führung der Geſchäfte Ernannten, die Eh 
die Lehrer an Univerſitäten und gelehrten Schulen 
alle Freunde der Alterthums⸗Wiſſenſchaften hierdurch 
Theilnahme an dieſer dritten Verſammlung einzula 
Zugleich erbieten ſich diefelben, für alle Theilnehmenden 
welche bet ihrer Ankunft in Gotha bequeme Wohn 
gen vorzufinden wünſchen und dieſen Wunſch bis zul 
6. September zu erkennen geben, dergleichen zu beſol 
gen. Die erſte PräliminarsSigung wird den 29. 
tember ſtattfinden. Ueber die Vorträge, welche die Her 
ren Theilnehmer in den öffentlichen Sitzungen zu d 
ten geneigt find, erbitten wir uns einige vorläufth 
Nachricht.“ 


— Bu den Intereffanteften Eigenthümlichkeiten uf 
Kapelle des Wykeham Kollegs in Wincheſter gehb 
unſtreitig die alten Chorſtühle, welche nun an der Maut 
derſelben befeſtigt ſind. Sie ruhen ſo in Halftern, daß 
Diejenigen, welche in denſelben ſitzen, ſich nur mit N 
größten Mühe im Gleichgewicht erhalten können, in 
ſie ihre Ellbogen SG Lehnen der Stühle anklammern 
und daß wenn die Monde, welche ſich einſt derſelbel 
bedienten, während des Gottesdienſtes einſchliefen, 
Stühle vorwärts ſchnellten und die Inhaber der Ling 
nach zu Boden fallen ließen; ja, wenn fie nur nickten 
und leiſe einſchlummerten, fo ſchlug der harte Sitz ei 
Eichenholz mit ſolcher Macht an die eichene Hinterwald 
an und machte ein ſolches Geraͤuſch, daß die ganze 
meinde aus ihrer Andacht aufgeſchreckt wurde. Nil 
ward vielleicht eine Einrichtung zweckmäßger getroffen 
um das Volk in einer Kapelle oder Kirche wach zu er; 
halten, und es wären auch heutzutage ſolche hängen! 
Chorſtühle bel manchen Verſammlungen ohnſtreitig vo 
großem Nutzen, 5 
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ö Zu geneigten Beſtellungen auf nachfolgendes Werk empfehlen ſich: Graß, Barth und Comp. in Breslau, 
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Juni 1840. „ 


Herrenſtraße Nr. 20. , 


So eben find die erften drei Hefte von folgendem für Jedermann höchſt nützlichen Werke erſchienen: 


Univerſal 


Lexikon 


der Gegenwart und Vergangenheit 


(encyklopädiſches Wörterbuch der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe) | 


bearbeitet von mehr als 220 Gelehrten, herausgegeben von 


Zweite Auflage 


A. Pierer, H S. Major a. D. 


(dritte Ausgabe) (gänzlich umgearbeitet, mit Zuſätzen verſehen und verbeſſert) 


nebſt einem Atlas der Abbildungen 


(Gratis zugabe). 


ALTENBURG, u. . PIERER. 1840. 


Drei verſchie d 

A. Auf Druckpapier: Das Heft 7 E 
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d ‚Sämmtlihe 25 Bände 

B. Auf feinem Maſchinenpapier: Das Hef. 

f Der Band rees: 
f Sämmtliche 25 Bände 

C. Auf ſuperfeinem Velin: Das Heft FFF 


Der and EREEESS a 
Sämmtliche 25 Bände 


e 15 „ 
Etwa alle 10 Tage erſcheint ein Heft. — Zeit der Vollendung 3½ Jahre. — Ausſtattung die eleganteſte. — Schrift ganz neu. 
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ene Ausgaben. 


Papier ganz weiß und gut, weit beſſer als das vorige. 


nommen worden, als die erſte Auflage unſers Univerſal⸗Lexikons. 


Wol ſelten iſt in neueſter Zeit eine literariſche Erſcheinung mit fo viel Beifall aufge: Inur 1 — 2 Zeilen füllen. — Die Betonun 
Kaum ſind fremden Sprachen ſtammenden Wörtern die 


ſämmtlicher Artikelworte und bei den aus 
usſprache derſelben, iſt ferner Rechte 


dier Jahre nach der Vollendung deſſelben verſtrichen und ſchon iſt die ganze, fat 5000 angegeben, und endlich ein Atlas der Abbildungen von 2500 Gegenſtänden auf 
yunnplare ſtarke, Auflage deſſelben vergriffen. Allgemein hat ſich die Zufriedenheit des Steindrucktafeln in Querfolio beigefügt, welche Abbildungen ſämmtlich wirklich erläuternd, 
blikums mit dem Werke ausgeſprochen; 3 theilweiſe Nachdrücke und wenigſtens doppelt nicht aber eitle Bilderluſt find, Den erſten 3 jetzt erſchienenen Heften liegt ein Probe⸗Heft 


S viel Nachbildungen hatte daſſelbe zu erleiden, unter den Beurtheilungen faſt aller recen⸗ dieſer Abbildungen bei, 


en Blätter war keine einzige ungünſtig, die meiſten ſehr rühmend, und faſt täglich 
gehen uns noch jetzt die ſchmeichelhafteſten Verſicherungen einzelner Beſitzer des Univerſal⸗ 
exikons über die Einrichtung und den Inhalt des Werkes zu. 


Außer dieſen neuen Vorzügen gewährt nun aber die zweite Auflage ſaͤmmtliche Vor⸗ 
theile der alten Auflage. Wie dieſe iſt ſie ein Buch für Jedermann, und der Gelehrte 


„Die etwaigen Mängel zu verbeſſern und das Werk bei einer neuen Auflage in der wie der Kaufmann, der Krieger wie der Handwerker, ber Künſtler wie der Oekonom, wird 
möglich ſt vollkommenen Geſtalt erſcheinen zu laſſen, war feit länger als 4 Jahren das über alle Dinge, über die er Auskunft wünſcht, augenblicklich eine genügende Nachweiſung 


unabläf ſige Streben unſerer Mitarbeiter und der Redaction, und ſo iſt denn die gegen⸗ 
wartige, elastic umgearbeitete, mit mehr als 100,000 neuen Artikeln vermehrte 
` Zweite Auflage 3 
des Univerſal⸗Lexikons entſtanden, von dem wir dem Publikum gegenwärtig (Ende Mai) die 
erſten drei Hefte übergeben und dann regelmäßig alle 10 Tage ein Heft liefern werden. 
b Der Preis dieſer neuen Auflage iſt fo unverhältnißmäßig niedrig geftellt, daß 
vw gegenwärtigen Auflage bei gleicher Eleganz nur wenige ähnliche Werke an Wohlfeilheit 
Klichkemmen dürften. Das Erſcheinen in Heften wird aber die Anſchaffung ungemein 
fi eichtern, und ſelbſt der Unbemittelte wird aller 10 Tage 3 Gr. entbehren können, um 
ch das Untverſal⸗vexikon, welches eine Bibliothek in Dé concentrirt, anzukaufen. 


In dieſer neuen Auflage iſt aber faſt kein einziger Artikel unverändert geblieben, 
ſondern die meiſten umgewandelt und verbeſſert worden, und ſo iſt das Buch als 
ein völlig neues Werk zu betrachten. Außerdem gewährt dieſe Auflage folgende weſent⸗ 
liche Vorzüge vor den vorigen: Die Vertheilung der Artikel an die Mitarbei- 
ter geſchah nämlich nach wiſſenſchaftlicher Syſtematik, nicht nach alphabetiſcher 
Folge, damit die Artikel nach logiſcher Ordnung, gleich einem ſyſtematiſchen Handbuche, 
obgleich artikelweiſe, bearbeitet würden, worauf ſie nach geſchehener Bearbeitung nach dem 
Alphabet wieder auseinander gelegt werden; hierdurch wurde die Sicherheit gewonnen, daß 
kein Gegenſtand aus irgend einer Wiſſenſchaft unbeſprochen bleiben kann, und daß dop⸗ 
Pelte und mehrfache Bearbeitungen deſſelben Stoffes vermieden, frühere Fehler und Unrich⸗ 
ae bemerkt und leicht verbeſſert werden müſſen. — Hieraus ging aber ein ſyſtema⸗ 
A. 


ſch⸗logiſches Inhaltsverzeichniß, von dem am Schluſſe des Vorworts zur zweiten 
uflage eine Probe gegeben iſt, von ſelbſt hervor. Letzteres iſt aber ſo weder bei einer 
neyklopädie, noch bei einem ähnlichen Werke da geweſen, alſo ganz origi⸗ 
nell; durch daſſelbe wird aber das Univerſal⸗Lexikon controlirt und bewieſen, daß es 
wirklich das leiſtet, was es verſpricht; es werden dadurch alle Vortheile einer alpha⸗ 
etiſchen und einer ſyſtematiſchen Encyklopädie zugleich gewährt und dadurch endlich 
auch dann Auskunft ertheilt, wenn ſich Jemand auf die Bezeichnung eines Gegenſtandes 
nicht beſinnt, aber doch das Fach, in das er gehört, ungefähr weiß, indem man dann beim 
egiſter nur in der Abtheilung der Wiſſenſchaft, in welcher man den Gegenſtand vermuthet, 
aufmerkſam zu ſuchen braucht, um den Artikel zu finden. — Außer den Mitarbeitern ſind 
diele hundert kundige Perſonen gewonnen, um über einzelne wichtige Specialartikel 
6. B. aus der Topographie Deutſchlands, aus der Technik, die gegenwärtig im Sturmes⸗ 
uge forteilt, bei modernen Biographien u. dgl.), welche durchaus der Einſicht eines Sach⸗ 
Mdigen bedürfen, um mit der gehörigen Richtigkeit und Schärfe gegeben werden zu können, 
zu Rathe gezogen zu werden. Die größern Artikel find ferner in Paragraphen (uAbthei⸗ 
lungen) getheilt, und dieſe Paragraphen durch kleine Ziffern und Buchſtaben oben vor 
und respective bei Verweiſungen nach denſelben und mehr nach unten bezeichnet. Nur hier⸗ 
durch iſt es möglich, eine Menge Gegenſtände in Einen Artikel zuſammenzudrängen, indem 
nun, ſtatt daß man bei anderen Werken mehrere Seiten, ja Bogen durchleſen muß, um 
ie Verweisung zu finden, beim A gleich angegeben werden kann, in welcher Zeile die Ver⸗ 
weiſung eines Artikels im 3 zu finden iſt. — Vorzüglich iſt Kürze und Coneiſität durch 
gruppenweiſes Zuſammendrängen berückſichtigt, dabei aber Proportionalitat und Harz 
monie beachtet worden, indem die Generalartikel ganzer Wiſſenſchaften, ſo wie 
e Hauptartikel in denſelben, ſehr ausführlich, oft mehrere Seiten, ja Bogen umfaſ⸗ 
ſend, gegeben ſind, während die zweiten Artikel nur 1— 3 Seiten lang werden und jo nach 
ihrer Wichtigkeit abnehmen, bis die minder wichtigen nur 3 — 4 Zeilen, die Verweiſungen! 


finden. Nicht minder wird ſich aber das univerſal⸗Lerikon für die Bibliotheken öffentlicher 
Anſtalten und beſonders für Muſeen, öffentliche oder geſchloſſene a und andere 
geſellige Vereine eignen, wo bie verſchiedenartigſten Gegenſtände oft beſprochen werden und 
wo man oft über einen minder bekannten ſogleich Auskunft wünſcht, die das Univerſal⸗Lexi⸗ 
kon ſtets gewährt. 5 { 

Wie in der erſten Auflage ift aber unfer Werk auch in der zweiten eine Encyklopä⸗ 
die im vollen Sinne des Wortes, denn es umfaßt das ganze Wiſſen, ſteigt in die Tiefen 
ſämutlicher Disciplinen hinab und behandelt feine Gegenftände ſo gründlich, als es der 
Raum nur verſtattet. Es iſt aber kein Converſations⸗Lerikon und proteſtirt in aller Form 
gegen die Benennung eines ſolchen, denn obgleich es den Charakter jener, von Tagesgegen⸗ 
ſtänden und Ereigniſſen gegenwärtiger Zeit leichthin Auskunft zu geben, auch in feinen Ber 
reich zieht, ſtellt es 1 eine weit höhere ke und leiſtet, indem es über alles Wich⸗ 
tige, auch über die Vergangenheit, gründlich berichtet, weit mehr. Es iſt aber ferner, 
indem es geographiſche und hiſtoriſche Notizen faſt erſchöpfend enthält, ein Zeitungs =, geo⸗ 
graphiſches und hiſtoriſches Lexikon zugleich, und außerdem ein theologiſches, philoſophiſches, 
juriſtiſches, mediciniſches, naturwiſſenſchaftliches, naturgeſchichtliches, phyſikaliſches, chemiſches, 
äſthetiſches, pädagogiſches, ökonomiſches, technologiſches, Jagd⸗, Forſt⸗, Kriegs⸗, Staats⸗, 
Künſtler⸗ und biographiſches Lexikon u. ſ. w., indem es über alle dieſe Wiſſenſchaften und 
Fächer ſpecielle Nachrichten gibt und demnach alle Realwörterbücher einzelner Wiſſen⸗ 
ſchaften erſetzt. Auch ein Fremdwörterbuch wird es ſein, und auch ein genügendes 

aus⸗Lexikon, indem es alle praktiſchen Kenntniſſe, die für das Haus beſonders wichtig 
ſind, mit in ſeinen Bereich zieht. 

Wie die erſte Auflage, ſucht die zweite jeder Sache die intereſſanteſte Seite abzugewin⸗ 
nen, ſich durch Schärfe und Zuverläffigkeit, Reichhaltigkeit, Unparteilichkeit, Klarheit, Vers 
ſtändlichkeit, Proportionalität und Harmonie auszuzeichnen, und ſo ein Buch für Jedermann, 
ein wiſſenſchaftlicher Nothhelfer, ein höchſt nützliches Handbuch für Alle zu werden. Die 
Zahl der Artikel wird bei der zweiten Auflage über 410,000 betragen, folglich zehnmal 
mehr als das reichhaltigſte Converſations⸗Lerikon und vierunddreißigmal mehr als das mit 
Recht beliebte Brockhauſiſche enthält, indem jenes nur höchſtens 40,000 Artikel, dieſes deren 
12,000 umfaßt. 

Alle Einrichtungen find getroffen, daß ſämmtliche oben gegebene Verſprechungen 
ünktlichſt gehalten werden, und daß namentlich die Zeit des Erſcheln 

eobachtet werde. Das Publikum iſt ferner ſicher, daß das Maß von 25 Bänden 
nicht im mindeſten überſchritten wird, denn durch die erſte Auflage iſt bereits ein Typus 


gegeben, und wir haben auch gegenwärtig die meiſten Verbeſſerungen und Zuſaͤtze für die 


zweite in Händen, wo wir den Umfang berechnen können. Auch leiſten wir volle Garau⸗ 
tie, daß bei dieſer zweiten Auflage auf keinen Fall eine Preisherabſetzung weder vor noch 
nach deren Vollendung eintreten ſoll. 


Fiür die Käufer der erſten Auflage des univerſal⸗ Lexikons haben wir nun 
eigne Supplemente beſtimmt, die ſämmtliche neue Artikel, oder die, welche ſo weſent⸗ 
lich umgeändert worden find, daß fie in der That neue Artikel bilden, nebſt wichtigen 
Zufägen zu den frühern enthalten werden. Auch von ihnen find bereits die beiden erſten 
Hefte, die von A bis Alexander reichen, vollendet und verſendet worden. Die Supplemente 
erſcheinen in Heften à 5 Bogen, das Heft zu 3 Gr. wie das Hauptwerk, in etwas E 
rem Format. Natürlich find zu dem A bei weitem die meiften, zum 3 nur BO wenige 
Supplemente nöthig. Wir hoffen, nicht mehr als 3 Bände Supplemente zu H Heften, 
welche alſo im Ganzen 3 Thlr. 9 Gr. koſten werden, nöthig zu haben. , 

Altenburg, Ende Mai 1840, 


Die Redaction und Verlagshandlung des Univerſal-Lexikons. 


H. A. Pierer. 


Ueber das Meyer'ſche Converfations - Lexikon. 


Seit einigen Monaten erſcheint im Verlage des bibliographiſchen Inſtituts zu Hildburg⸗ 
baufen das Meyer ſche „Converſatient « Leriken welches nach GË: Ankündigungen das 
Doppelte der Artikelzabl des Pierer’fhen „Univerſal⸗Lexikons“ enthalten, an innerem Gehalt 

flelbe übertreffen, hoͤchſt elegant ausgeſtattet und mit 500 ſchoͤnen Stohiſtichen illuſtrirt ſein 

Von dieſen Anzeigen ließe ſich nun das Vollkommenſte erwartenz indeſſen iſt gegen 
manche dieſer Behauptungen ein beſcheidener Zweifel zu erheben. Wir erlauben uns, mehreres 
in jener Ankündigung Behauptete näher zu beleuchten und auch Einiges in dem Vorworke 
zum erſten Hefte des Meyer ' ſchen Werks über das Piererſche Univerſial⸗ Lexikon Geſagte zu 
Heſdertegen, und balten hierzu gerade den gegenwärtigen Augenblick, wo wir die erſten 3 
Si der feit faſt 5 Jahren vorbereiteten, nenen gänzlich umgearbeiteten, zweiten 

uflage des Pierer ſchen univerſal⸗Lexikons dem Publikum übergeben, für geeignet. 
unt, Das Meyer ſche Gonverſations Lexikon ift zunaͤchſt augenſcheinlich eine Nachbildung des 
Neigen, und folgt unſerm Plan und unſerm Artikel⸗Verzeichniß, deſſen Anfertigung gerade 
Seel Deele bei der Redaktion war, Schritt vor Schritt. Abgeſchrieben, wie mehrere 
dere, hat uns Hr. Meyer, fo weit wir nach einer nur flüchtigen Vergleichung beider Werke 


urtheilen können, nicht, aber benutzt vielfach. Unfer Werk kann aber mit dem Meyer 'ſchen 
auf keine Weiſe in Colliſton kommen, indem legteres das Dreifache dez wee => 
lich während das unfre (25 Bände A 89 Bogen) nur 18 lr. 18 Gr. Pr. Et. zu 
ſtehen kommt, Sechs und fuufzig Thaler Conv.⸗Geld für 21 Bande, A 48 Bogen, 
koſten wird. Nur ſehr Reiche oder großartige Anſtalten werden ſich entſchließen, ein ſolches 
Capital für ein Buch auszugeben. Die Kaͤufer von einzelnen Heften aber, die ſich von dem 
anſcheinend geringen Preiſe von SIb Ggr. pro Heft locken laſſen, werden nur zu bald bemer⸗ 
ken, waß diefer Betrag, 252 Mal gezahlt, doch zu 56 Thlrn. anſteigt. f 

Hr. Meyer ſtellt nun ferner mehre Behauptungen auf, wo die einfachſte Berechnung die 
Unmöglichkeit zeigt ;_fie erfüllen zu können. Zunächft verſpricht er in der Ankündigung 


über Eine Million Artikel (alſo mehr als noch einmal fo viel Artikel, als unſere erſte 


Auflage hat) geben zu wollen. Das Meyer 'ſche Lexikon enthält nun auf einer Seite (Columne) 
von 2 Spalten 134 Zeilen, und das ganze Werk wird, da es 1008 Bogen & 16 Seiten ſtark 
werden ſoll, 2,161,152 Zeilen enthalten; es kommen folglich auf den Artikel vielleicht einige 
Syiben mehr als 2 Zeilen] Die Unmoͤglichkeit, die verſprochene Million Artikel geben zu 


ens genau 


D . 
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n 
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können, zeigt aber noch außerdem die bisherige Bearbeitung. Bis jetzt ſind naͤmlich vom 

Meyer ſchen Lexikon 6 Hefte, zuf. 24 e erſchienen, fie enthalten, forgfältig gezählt, 6683 
Artikel. Da nun 24 Bogen der 42ſte Theil der verſprochenen 1008 Bogen ſind, ſo leuchtet 
ein, daß wenn anders Hr. Meyer in der bisherigen Weiſe fortfährt, er nicht mehr als 
280,000 Artikel in 21 Bänden liefern kann. Dies beträgt aber wenig mehr als Ein 
Viertheil der verſprochenen Million, und Gott unſere erſte Auflage an Arkikelzahl um 
aß Dapeeiie. nie er behauptet, zu übertreffen, bleibt er in derſelben noch hinter unferer er⸗ 
Ben Auflage um faft die Hälfte zurück. 

Um fein Verſprechen zu erfüllen, muß er daher entweder feine Artikel fo ſehr beſchran⸗ 
ken, daß fie halb fo kurz werden als die Unſern, und dies wiederſtreitet feiner Angabe, daß 
er beiweitem ausführlicher werden will als wir, oder er muß in gleicher Weiſe, wie er jetzt 
begonnen, fortfahren. Da aber A— Aegae, bis wohin Hr. Meyer mit den 24 Bogen ge- 
kommen iſt, nach der Analogie von vielleicht 50 der verſchiedenartigſten Werke ½% des Buch⸗ 
ſtabens A und dieſer / des ganzen Alphabets iſt, Hr. Meyer alſo demnoch bis jetzt etwa 
%Yyr ſeines Converſations⸗bexicons vollendet hat, jo wird auch dann, wenn er fo fortfaͤhrt, wie 
er begonnen, er nur etwa 514,000 Artikel geben, aber um dieſelben zu umfaſſen, wenig⸗ 
ſtens 39%½ Bände nöthig haben, die 105 Thlr. 8 Gr. koſten würden. Wollte er aber 
die verſprochenen 1,000,000 Artikel in gleicher Ausführlichkeit erzielen, fo würden hierzu ge⸗ 
gen 75 Bände, die 200 Thlr. koſten wuͤrden, nöthig fein, 

Laßt nun die gegebene Berechnung einige Zweifel an der Richtigkeit der übrigen Verſpre⸗ 
chungen entſtehen, Le bekommt dieſe Befuͤrchtung durch das langfame Erſcheinen der bis⸗ 
herigen Hefte feines Lexikons neues Gewicht. Anfaͤnglich alle 14, fpäter alle 8 Tage war ein 
Heft verſprochen; das erſte erſchien im Oktober 1889, bis jetzt (Anfang Mai) deren 6, alſo 
= zu jedem Hefte faſt 5 Wochen, oder mehr als einmal fo viel Zelt nöchig geweſen, als 
verheißen war. 

Die 500 verſprochenen Stahlſtiche, von denen 12 geliefert find, find zwar eine ſchoͤne, das 
Werk in der That zierende Zugabe, fie ftellen aber meiſt Porträte, Gegenden ꝛc. dar, und er: 
läutern die einzelnen Artikel bis jetzt faſt nicht, wogegen die 2500 Darſtellungen zu unſerm 
Werk, obſchon wir ſie nur auf 50 Steindrucktafeln in Folio geben, dieſelben wirklich erklaͤren 
und ergänzen. Große der Abbildungen und Art der Behandlung find uͤberdem bei den Stahl: 


ſtichen des Meyer ſchen Lexikons ganz dleſelben wie bei Meyer's Univerſum und bei ſe 'ner! 


Galerie der Zeitgenoſſen, und man kann die Vermuthung nicht unterdrücken, daß die ſelben einſt 
Theile der genannten oder anderer Werke bilden, und fpätere Tafeln des Meyer ſchen Lexikons 
ſchon in dieſen Werken dageweſen ſein werden, wie wir uns in der That erinnern, mehrere 
Stahlſtiche des Meyer'ſchen Converſations⸗Lexikons in der Galerie der Zeitgenoſſen; in dem 
Univerſum, in der Pracht⸗Bibel oder in ahnlichen Werken gefehen zu haben. 

Sollte Jemand vielleicht uns fragen, ob nicht das, was wir bei der Anlage des Meyer⸗ 
ſchen Lexikons rügen, auch auf unſer Werk angewendet werden koͤnne, fo diene ihm zur Nach⸗ 
richt, daß dieſelben Grundlagen, welche wir fo eben als Bafen der Berechnung des Meyer: 
ſchen Lexikons anwendeten, genau die Reſultate gegeben, auf welche wir unſere Verſprechun 

en hinſichtlich der zweiten Auflage des Univerſal⸗Lexikons gründeten, Es iſt hier nicht der 
um dazu, diefe Berechnungen in Beziehung auf unſer Lexikon zu geben, wer ſie aber kennen 

(e lernen wuͤnſcht, findet fie ausführlich in dem Vorworte zur zweiten Auflage des Univerfal: 

exikons S. XL VI. 

Mit gleicher Leichtigkeit, wie wir die eben gemachten Auseinanderſetzungen gaben, konnen 

wir auch den Tadel widerlegen, welchen Hr. Meyer in ſeiner Vorrede gegen uns ausſpricht. 


Altenburg, im Mai 1840. 


SA Bekannt mach un g 3 
des Liegnitzer oͤkonomiſchen Vereins. 


Der Liegnitzer ökonomiſche Verein beſchloß, nach früherem Verfahren, den 6. Mai d. J. 
eine Thierſchau mit Prämirung durch Ehren⸗ und Geld ⸗Preiſe zu bewerkſtelligen, ſo wie 
einen Ankauf von Well in Ze aus der Hand des Züchters zur Belebung der 

Pferdezucht, die nach dem Ankauf bald an den Inhaber 

Kapitals ausgegebenen Actien verloofet werden ſollten. Dieſes Vorhaben wurde nicht nur 

nehmiget, ſondern es bewilligte auch das hohe Miniſterium des Innern, auf Verwendung 
Loi hochlöblichen Regierung, Einhundert Reichsthaler als Beihülfe zur Prämirung von 
Schauthieren, jo wie das wohllöbliche Landgeſtüt zu Leubus, in Folge Allerhöchſter Beſtim⸗ 
mung, einen königlichen Preis von 20 Kthlr. und einen Geſtüts⸗ Preis von 15 Rthlr. zur 
Prämjrung von Zuchtſtuten zuwies. — Ein vorher ausgegebenes Programm hatte am 6. 
Mai c. Schauthiere aller Sorten herbeigeführt. Schaf⸗Zuchtvieh wurde von dem Dominio 
Panthen, Parchwitz, Peterwitz, Schwarzau und Siebeneichen, ohne Anſpruch auf Prämirung, 
ur Schau geſtellt. Auf andere Thiere waren durch die Bekanntmachung vom 18, April c. 


Geld⸗ und Ehrenpreiſe angewieſen worden, jedoch mit der Beſtimmung, daß Geldpreiſe aus⸗ 
ſchließlich den Beſitzern von Ruſtical⸗Gütern blieben. — Nach dem Gutachten der Schau⸗ 
Commiſſion wurden nun folgende Ehren- und Geldpreiſe ausgegeben: 
„ A. Der Königl. Preis für eine Zuchtſtute: 
dem Bauergutsbeſitzer Strauchmann aus Kotſchemeuſchel, Glogauer Kreiſes, 
WEI enge Fuchsſtute mit „ , Dasks el e 
B. Der Preis des Leubuſſer Geſtüt für eine Zuchtſtute: 
dem Bauergutsbeſitzer König aus Groß⸗Beckern, Liegnitzer Kreiſes, für eine 
ü . e ert e e 
G. Vereind: rette 
D für eine Zuchtſtute dem Bauergutsbeſitzer Wolff aus Klemmer⸗ 
witz, Liegnitzer Kreiſes, auf eine Schimmelſtute . .. 1 Fahne u. 12 BACH? 
2 Or einen braunen Hengſt dem Bauergutsbefiger Blaſche von Heidau 1 Fahne u. 12 Rthlr, 
3) für einen Rappenhengſt dem Dominio Grödig berg.... . I Fahne 
I ein braunes Zuchtfohlen dem Gerichtsſcholz Ludwig aus 


N 


5 Rhlr. 


ei Seifersdoe ett 1 Fahne u. 10 Krhlr. 
Di für ein br. Hengſtfohlen dem Gerichtsſcholz Richter zudeſchwi  . . . 10 Kthlr. 
6) für ein Fuchsſtutfohlen dem Gerichtsſcholz König aus Kung. S grthlr. 
7) für einen Bullen dem Dominio Krain. nn... I Fahne 
ö far ein dergleichen dem Dominio Heinersdorf. .. 1 Fahne 
für eine Kuh dem Dominio Heinersdorf. I Fahne b 
10) für eine dergleichen dem Dominio Kran. I Fahne 
J) für eine dergleichen dem Kretſchmer Fritſche zu Panthen + .. 10 Kthlr. 
r einen Zuͤgochſen dem Dominio Kain. . I Fahne 
r einen dergleichen dem Gaſtwirth Junfer zu Töpferberggg + + » 
für eine Kalbe dem Dominio Parchwttt zz 1 Fahne 
für eine Kalbe dem Vorwerksbeſiher Semprecht auf der Jauer⸗ ! 
gaffe bei Liegniz : „10, Kthlr. 
16) für eine dergleichen dem Dominio Parchwi g.. I Fahne 
17) für ein Saugkalb dem Dominio Parchwi g 1 Fahne 
18) für ein dergleichen dem Dominio Groß⸗Jänowig 1 Fahne 
19) für einen Zucht⸗Eber dem Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Räbler zu Herr: 
mannsborf, o F 8 Kthlr. 


0 für eine Zuchtfau demſelbe n 
29 E einen Maſtochſen dem Herrn Methner zu Rüſtern .. 1 Fahne 
22) für Maſthammel dem Dominio Klein⸗Schweinz . . . 1 Fahne 


— . — 
Alſo im Ganzen gleich 15 Ehrenpreife u. 133 Rthlr. 


Die Commiſſion zum Ankauf der Pferde wählte aus den vorgeſtellten 94 Pferden 
33 Stuck heraus, und Hvar: We 


a. aus den vom Glogauer Sri geftellten 2 Stüd , .... 1 

b. aus den vom Hainauer Kreife geftellten 8 S REN 2 nd 
€. aus den vom Liegnitzer Kreiſe geſtellten 36 Stüd. ., 12 — 
d. aus den vom Lübener Kreiſe geſtellten 24 Stück E aD Warn 
e. aus den vom Neumarktſchen Kreiſe geftellten 10 Stück. 3 * 
f. aus den vom Steinauer Kreiſe geftellten 3 Stück. 2 
g. aus den vom Striegauer Kreiſe geftellten 2 Stück. 1 x 


. gé, d. ſ. 33 Stück. 
Deep Jahr wurden 3800 Stück netten abgeſetzt und 19 Pferde für 1750 Rthlr, 
zuft; dieſes Jahr 6230 Stück Actien, fo daß, nach Abzug der muthmaßlichen Ausgaben, 

2874 Athlr. zum Ankauf der vorſtehend aufgeführten Pferde verwendet werden konnten, 
Die Schauthiere, ſo wie die angekauften Pferde wurden in dem Kreiſe vor der Tri⸗ 


er der zur Bildung eines A. 8-4 


S Athlr. Cart in Breslau, ki. 


Zunächſt behauptet derſelbe, daß wir durch Streben nach Eifer Präcifion die gelt 
anſprechende Form gaͤnzlich geopfert haͤtten, und daß die meiſten Artikel, namentlich in ep 
biographiſchen, topographiſchen, naturgeſchichtlichen und philoſophiſch 6 
Fächern äußerſt trocken und ſkizzenhaft ausgefallen wären. — Nur zu gut fühlen wir, en 
wir in der erſten Auflage, bei der Heranbildung eines ganz neuen Werkes mit nur ſparſam 
Vorarbeiten, in manchen Beziehungen oft gefehlt haben, welche Fehler jedoch in der zweit 
Auflage vermieden find; aber bieten Tadel hätten wir nicht erwartet. e un 
Artikel find naͤmlich mit Recht kur z, ſehr kurz behandelt, aber gerade in den von ap 
Meyer genannten Wiſſenſchaften, als den allgemeiner anſprechenden, find wir A e 
führlich, faſt zu ausführlich geweſen, oder find die mehrere Seiten, ja Bouen betragen 
Artikel: Ariſtoteles, Colombo, Schiller und Gothe, London, Paris, Rom und Wien, Pfe d 
Wolf, Rebhuhn und Taube, Logik, Neu⸗Platoniker, Religionsphiloſophie und Stoiker, un 
tauſend und aber tauſend Artikel etwa rhapſodiſch zu nennen? d 


Ferner fol unfere erſte Auflage vieles Veraltete, beſonders in techniſcher Hie, 
ſicht enthalten. Dies koͤnnen wir nun in ſoweit zugeben, als die frühern Bände natür 
lich das feit ihrem Erſcheinen erſt Emporgetauchte nicht geben konnten, ſonſt aber fin 
ſchon damals die neueſten und beften Quellen benutzt worden. 


Gaͤnzlich unt egründet iſt es auch, daß unſere erſte Auflage jeder gelehrten Nach“ 
weiſung (foll wohl heißen der Literatur) entbehrez der Augenſchein lehrt ja, daß ſchen 
in der erſten Auflage bei wichtigen Sachartikeln und bei Biographien die Literatur ſtets WI 
gefuͤgt iſt, bei der zweiten Auflage iſt aber auf letztere doppelte Sorgfalt gewendet worden. 


Kommt nun unſer Univerſal⸗Lexikon dem Meyer'ſchen Gonverfations-Reriton an der Zahl 
der Artikel in Wahrheit gleich, fo übertrifft es die zweite Auflage an nerem Gehalt 
und Zweckmäßigkeit der Einrichtung bei weitem. Ber diefer zweiten Auflage fin? 
nämlic, zum Theil neue, bei früheren Encyklopaͤdien noch nicht dageweſene Einrichtün⸗ 
gen getroffen worden, die Hr. Meyer nicht kannte und daher ſein Werk nicht nach denſelben 
modern, konnte. Dieſe Verbeſſerungen, die wir in unſerm Vorworte zur zweiten Auflage d 
Univerſal⸗Lexikons S. XXII. ff. erläutert haben, ſind namlich Repiſton nach wiſſenſchaft 
licher (nicht alphabetiſcher) Reihenfolge und ein nur dadurch möglich werdendes (nft 
maätiſch⸗logiſches Inhalts⸗Verzeichniß, vermdͤge deſſen der Leſer auch über Dinge 
deren Namen er nicht weiß, aber wohl die Wiſſenſchaft kennt, zu der fie gehören, Auskunſt 
erhalten kann, Vorrichtungen bet Verweiſungen, namentlich Paragraphirund 
der groͤßern Artikel, durch die das Auffinden von verwieſenen Gegenftänden unendlich er“ 
leichtert wird, Angabe der Betonung bei allen Artikeln und Beifügung der Aus- 
ſprache bei den aus fremden Sprachen übertragenen, Behandlung der minder wichtigen 
Gegenſtaͤnde mit noch größerer Eonciſität, ja mit mehr Lakonis mus, als in der erſten 
Auflage, waͤhrend die wich igern ausführlich behandelt werden, kurz Anwendung aller 
nur erdenklichen Mittel, um das Univerſal⸗Lexikon ſo gemeinnützig als moͤg lich 
zu machen. = 


H. ber die Artikel ſelbſt erlauben wir uns Fein Urtheil, das Publikum fei hier Schiedsrich⸗ 
ter und entſcheide, ob es dem dreimal theurern Meyer'ſchen Gonverfationg-keri’ 
kon mit feinen Bildern, ob es dem Univerſal⸗Lexikon mit feinen Zufägen und Verbeſſe⸗ 
rungen und mit 2500 gratis zu gebenden erklärenden Abbildungen in der ganz umgearbe 
teten, eleganten zweiten Auflage den Vorzug gibt. 


Die Redaction des Univerſal⸗ Lexikons. 


H. A. Pierer. 


büne herumgeführt, wobei die Schaupreiſe ausgetheilt und die erkauften Pferde im Rechts 
beiftande des Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn von Wieſe verlooſet wurden. Die auszuloo⸗ 
ſenden 33 Stück Pferde fielen auf die Nummern 1056, 4477, 1320, 3831, 189, 1277, 452, 
3524, 4354, 486, 1580, 1561, 219, 275, 5565, 3811, 1080, 3534, 1225, 1091, 2059, 5576, 
3877, 3457, 3791,.1270, 4004, 2944, 3632, 4099, 2911, 863, 1134, 
Die Pferde⸗Actien⸗Caſſe ſtellt ſich alſo: 

Nach Bekanntmachung vom 31. Mai 1839 blieb ein Ban een von 21 Rthir, 20 Sgr. 

die eee Summe zu Ausgaben wurde aber um 10 Kthlr. 
20 Sgr. höher, es bleiben alſo für dieſes Jahr nur zur Berechnung 2 Rthlr. 9 S 
6230 Actien a 15 Sgr. gebn 3115 


Im Ganzen ſind alſo zu berechnen 3117 Rthlr. 9 Sgr. 
Ab: 94 Freiloſe nach Vereins⸗Beſchlußf. nicht Vereins⸗Mitglieder 47 Kthlr. 
Für 33 Pferde gezahlt „3874 — 
Auf umkoſten ciren m EI OU TREE > 


Bleibt Beſtand 6 Kthlr. 9 Ge, 
Zu dieſem Beſtande treten die von den Gewinnern der 33 Pferde ſtatuten⸗ 
mäßig pro Pferd gezahlten 5 Rthlr. auf künftig zu erhaltende Aciien, 
UN agent EE vg 


So daß ein Geſammt⸗Beſtand bleibt von 171 Rthlr. 9 Sgr. 

Gutes Wetter, rege Theilnahme an den Geſchäften, gütige Nachſicht, verbreiteten all 
gemeinen Frohſinn während der Dauer des Feſtes. Nach dem Feſte verſammelte ſich ein 
großer Theil der Anweſenden zu einem im Schießhausſaale eingerichteten Feſtmahle. Wo 


Se — 9 — 2 — 


8 


20 Kthlr. Preußen vereint, fehlt nie der die Theilnahme fo innig erweckende Toaſt auf das Wohl des 
9 er = Herrſchers und ſeines Hauſes. es: . 


Wir können hoffen, daß, wenn künftiges Jahr ein 8 ; e * 
klang und unterſtützung uns nicht fehlen werden. 5 ſolches Feſt wiederholt wird, W 


Liegnig, den 17. Mai 1840. 3 d f 8 
Der Vorſtand des Liegnitzer ökonomiſchen Vereins. 
v. Berge. v. Nickiſch. Thaer. v. Wille. 
UDP —— T ————ĩ—vꝛ———rrrðï(C ————PFÜ3A æ&rUuͤĩxÜ3234ͤũüũ4 
Einladung 
zu dem Erinnerunasfeſte am 18. Juni 1840. 


Ene Anzahl ehemallger Kriegsgefährten aller Waffengattungen 
wird den 18. Juni d. J., die 20 jährige Jubelfeter der Schlacht von Belle⸗ 
Alliance, — weiche gleichſam als Schlußſtein des ſchönen Gebäudes zu betrachten 
ft, — auf der Kynsburg feſtlich begehen. Ich bin beauftragt, diejenigen 
reſp. Herren in der Provinz, welche daran Theil nehmen wollen, zu etſuchen, ihre 
Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 12. Juni in portofceien Briefen an mich gelangen 


10 Kthlr.] zu laſſen, da den ſich ſpäter Meldenden wohl der Zutritt, aber kein beſtimmter Plab 


gefichert werden kann. Für die in und um Breslau wohnenden Theilnehmer liegen 
im Gewölbe des Kaufmanns Herrn F. W. Hildebrandt (Blücherplat Nr. 8) 
die Bedingungen und die Subſeriptionsliſte aus. 

£ A. Radig, Apotheker, z. Z. Reſtaurateur in der Kynsburg. 


Die Buch-, Musikallen- und Kunsthandlung von F. E. C. Lei 
ig Nr. 52, beehrt sieh hiermit, ihre 


über 36,000 Bände starke 


Leih- Bibliothek, 


Stück] Welche fortwährend durch die neuesten dafür geeigneten Erscheinungen 


vermehrt wird, zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Mit derselben ist auch noch ein Lese-Zirkel der neuesten ausländi- 
schen Literatur, sowie Journal- und Taschenbuch-Lese-irkel und 
ein grosses 


Musikalien-Leih-Institut 


verbunden. Theilnehmern an mehreren Zweigen dieser Ansta 
werden besonders günstige Bedingungen gewährt. 


F. E. C. Leuckart. 


* 5 * a . * Se" ! Le 3 e 3 EN WW. 
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Theater ⸗ Repertoire. D 
„Die Senueferin. Große ro⸗ den 7 A eens, ne Bitte an Menſchenfreunde. 


4 . 
mantiſche Oper mit Tanz in 3 Akten von 
. Berger. Muſik von Lindpaintner. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
d Verlobung unſerer älteſten Tochter Ka⸗ 
D Zi. mit dem hiefigen Kaufmann Herrn 
„Auguſt Schenk, zeigen wir unſern ges 
Verwandten und Freunden hierdurch 
eigebenſt a N 
Jauer d 


vorjährigen Wollmarkts⸗Berichte abermals zu 
milden Zwecken beſtimmt hat, und gedachte 
Summe dieſer Beſtimmung gemäß verwendet 
worden iſt, wird hierdurch dankbar veröffentlicht. 

Breslau den 30. Mai 1840. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

Sad endes 

Heute und morgen © 
als den 1. und 2. Juni 


im Bauche des Wallfiſches 3 
auf dem Tauenzinplatze vor demSchweid⸗ E 
nitzer Thore. Da mein Aufenthalt hier⸗ EI 
ſelbſt nur noch von kurzer Dauer iſt u. e 
ſich ſchwerlich mehr die Gelegenheit 
darbieten möchte, ein ſolch ungeheures & 
EI Exemplar zur Schau zu E fo er⸗ e 
laube ich mir hiermit, ergebenſt einzu⸗ 
— laden. I g Leſire. S 


ene EE EE EE 
Bis zum I. Juli d. J. wohne ich Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 17 zwei Stiegen hoch. 
Breslau, den 1. Juni 1840. SÉ 
d Kornek, Juſtiz⸗Kommiſſarius 
und öffentlicher Notar. 
Dienstag den 2. Juni 
wird 


Caroline Botgorschek 


Königl. Sächs. Hof- u. Opern-Sängerin, 
eine 


musikalische Soirée 


(im Saale des Hötel de Pologne) 
nach folgender Eintheilung zu geben 
die Ehre haben. 

1) Arie aus „Torquato Tasso“ von Do- 
nizetti, gesungen von der Con- 
certgeberin. 5 } 

2) Spanisches Rondo für Pianoforte u. 
Violine, von L. Spohr. 

3) Zwei Lieder, gesungen von der 
Concertgeberin: 

a) Gegenüber meinem Fenster, 
Lied von Proch. 
p) Schlummerlied, v. Reissiger. 

4) Divertissement von Dotzauer für 
Violoncello, vorgetragen von Herrn 
Ernst Bröer. 

5) Das Erkennen, Lied von Proch, 
gesungen von. der Goncertge- 

eberin. 

6) Variationen für das Violoncello, vor- 

etragen von Herrn Ernst Bröer. 

7) Zwei Lieder, gesungen von der 
Goncertgeberin: 

a) Liebesbotschaft, von Schubert. 

b) Das Herzeleid, von Weber. 
Einlasskarten à 20 Sgr. sind in 
der Musikalien-Handlung des Herrn 

Cranz zu haben. An der Kasse 


ist der Preis 1 Rthlr. 
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 


Der Dictator. 


Kaum betrat ich meiner Vorfahren gelieb⸗ 
tes Vaterland, ſo wurde ich hier in meinem 
Zelte freundlichſt begrüßt, und hörte die Dop⸗ 
pellaute des mir bereits in Poſen und Pots⸗ 
dam zu Theil gewordenen Lobes. — Nur 
eine Stimme! die wie aus einem weiß wie 
Schnee bemoften Organ zu kommen ſchien, 
erhallte — ein Kahlkopf! dies war ein Ta⸗ 
del, der mich wörtlich gemeint, weil auf mei⸗ 
nem bewachſenen Haupte Electo-Wolle ſtrah⸗ 
let, nicht treffen kann; dieſes Organ wollte 
wahrſcheinlich damit ſagen — ich beſitze keine 
Hörner! Ja mein verehrter Herr! das Ziel 
meines Erziehers ſtrebt ſtets nach Milde, 
Sanftheit und Kraft, er verachtet die Hörner, 
da ſie oft verwunden — dagegen habe ich in 
Erfahrung gebracht, daß, ſobald ſich Schnee 
auf einem Hügel zeigt, das Thal erkaltet, 
und es ſcheint, daß alsdann der Egoismus, 
das eigene Lob, die Stelle der Gerechtigkeit 
vertritt! tauſende von Stimmen zu überwin⸗ 
den wünſcht, zu überwinden glaubt! — 

Am 30ſten Mai erſchien ich auf dem Thier⸗ 
ſchauplatz vor dem Sand⸗Thor von Breslau; 
bald wurde mir mein Purpur⸗Gewand entzo⸗ 
gen, mein Geſieder ward von tauſend Ken⸗ 
nern betrachtet, belobt und geprieſen, verſchie⸗ 
dene Nationen überſchütteten mich mit Lob, 


Ein fürchterliches unglück hat die Stadt Katſcher mit den angrenzenden Dorſſchaf⸗ 
ten Fürſtlich⸗ und Lehn⸗ Langenau, im Leobſchützer Kreiſe, betroffen. — Am 22ſten d. M. 
nach ſieben uhr Morgens brach in einer Scheune der Stadt Katſcher auf eine noch unbe⸗ 
kannte Art Feuer aus, welches ein orkanähnlicher Sturm mit einer ſolchen reißenden Schnel⸗ 
ligkeit verbreitete, daß in dem Zeitraum von einer halben Stunde die e ſie⸗ 
ben Bürgerhäufer und 18 Scheunen der Stadt Katſcher, 14 Bauergehöfte, Gärtner: und 


nau, 14 Bauergehöfte, 10 Gärtner⸗, 23 Häuslerſtellen nebft 32 Scheunen und 10 Getreide 
fpeicher des Dorfes Lehn⸗Langenau, in allen drei Ortſchaften alſo zuſammen 103 Wohn: und 
Wirthſchafts gebäude, 74 Scheunen und 33 Getreide Speicher ein Raub der Flammen ger 
worden ſind. — Bei der gräßlichen Wuth des Elements konnte jeder nur auf Rettung ſei⸗ 
nes eigenen Lebens und des Lebens ſeiner Angehörigen denken. Eltern riefen nach ihren 
vermißten Kindern, Gatten nach ihren vermißten Gatten: ſie ſtürzten zurück in die Flam⸗ 
men, um ſie zu retten, und fanden mit ihnen den Tod. 17 Menſchen, unter ihnen ganze 
Familien ſind ein Opfer des Erſtickens geworden. 180 Familien gehen ohne Obdach herum, 
oder finden ſolches nothdürftig in den Ruinen ihrer ab ebrannten Gebäude: die Meiſten, ih⸗ 
rer Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ſonſtigen Habſeligkeiten, ihres Handwerks zeuges beraubt, 
wiſſen nicht, wovon ſie ihr Leben friſten ſollen. Die Noth und das Elend der Abgebrann⸗ 
ten iſt überaus groß, zumal das Unglück größtentheils die ärmſte Klaſſe der Einwohner, 
meiſt arme Weber, welche ihre Webſtühle, ihre Garn⸗ und Waaren⸗Vorräthe verloren ha⸗ 
ben, betroffen hat. — Nur einer Schilderung dieſes traurigen Zuſtandes bedarf es, um den 
ſo oft bewährten mildthätigen Sinn der Bewohner der Provinz auch für dieſe ihre verun⸗ 
glückten Mitbürger anzuregen. Auf dieſen vertrauend, haben ſich die Unterzeichneten verei⸗ 
nigt, um die eingehenden milden Gaben in Empfang zu nehmen, und ſie nach dem Bedürf⸗ 
niß unter die Verunglückten zu vertheilen. Jede Gabe, in Geld, in Naturalien, in Klei⸗ 
dungsſtücken, Betten, Wäſche, jede wird mit Dank angenommen werden. Segen im vor⸗ 
aus über die edlen Geber, die aus Noth und Elend lindern helfen wollen, und möge der 
Himmel ſie vor gleichem Unglück bewahren. Katſcher, den 25. Mai 1840. et: 
Graf Sedlnitzky, Königt, Landrat. Molerus, Dechant und Stadtpfarrer. 
Heisler, Bürgermeiſter. Eike, Kämmerer. Korber, Amtmann. 


Bauer, Amtmann. Löhnert, Schulze. Barthel, Schulze. 


Milde Gaben für die Verunglückten wird ebenfalls bereitwilligſt annehmen und 
in dieſen Blättern bekannt machen: 


die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


EE — 
Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen und wieder zu haben: 


` St. Roche. 


Von der Verfaſſerin von Godwie⸗Caſtle. 
N Zweite Auflage. 
3 Bände. 8. 1840. Gehefter. 4 fu. 18 Gr. = 22 ½ Sgr. 

Die große und allgemeine Theilnahme, welche die Romane: Godwie⸗Caſtle und St. 
Noche in ganz Deutſchland und außerhalb, in Petersburg und Paris d nden haben, 
machte für St. Noche in noch nicht ganz drei Monaten die zweite für odwie⸗Caſtle in 
drei Jahren die dritte Auflage, welche unter der Preſſe iſt und baldigſt erſcheinen wird, 


öthig. 
SÉ Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Verzeichniß landwirthſchaftlicher Schriften, 
Joſef Max uud. Komp. in Breslau 


n. N 
en W. Mai 1840, 
S. Frommelt nebſt Frau, 
- Lederfabrikant. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Caroline Frommelt. 
C. Auguſt Schenk. 
Enttindu ngs=-Anzeige. 
moetern Abend um ½ auf 10 uhr wurde 
eine Frau Emilie, geb. Negebauer, 
don einem geſunden Knaben glücklich entbun⸗ 
en. Dies zeigt, Datt beſonderer Meldung, 
Ze lieben Verwandten und geehrten Freun⸗ 
en ergebenſt an: 
Breslau, den 30. Mai 1840. 


Re Eduard Worthmann. 


\ ZodessAnzeige, 
In dem blühenden Alter von 20 Jahren 
ve am Afen d. M. zu Pſchow bei Ra⸗ 
fi or nach ſchweren Leiden, die Canonieſſe hie⸗ 
däm Stifts, Agnes Leopoldina Frein von 
vonder, Mit tiefem und gerechtem Schmerz 
lelagen wir den Tod einer Gefährtin, die mit 
f benswürdiger Kindlichkeit ſich an uns ange⸗ 
chloſſen hatte, und welche das Wohlwollen, 
dus ihrem reinen Gemüth unwillkürlich gezollt 
banden mußte, aus vollem Herzen zu erwie⸗ 
ern verſtand. 3 
Stift Tſchirnau den 28. Mai 1840. 
Xebtiffin, Priorin und ſämmtliche 
Fräulein des von Leſtwitzſchen 
Stifts. 


Todes =» Anzeige, 
N Am 30ſten v. M. ſtarb nach langen Leiden 
% Kaufmann George Ludwig Maske. 
Viel betrübt widmen wir dieſe Anzeige allen 
erwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung. 
Breslau, den 1. Juni 1840. 
Die Hinterbliebenen. 
— Da ag nn 
Todes = Anzeige. 
Heute früh 244 uhr entſchlief ſanft nach 
Monate langen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht 
meine innig geliebte Frau Louiſe, geborne 
wieneck, in dem Alter von 39 Jahren. In⸗ 
em ich alle entfernte Verwandte und gute 
Freunde von dem mich betroffenen herben Ver⸗ 
. e. U benachrichtige, bitte ich um Die 
Himmelthal bei Polniſch⸗ Wartenberg, den 
29, Mai 1840, 
Der Gutsbeſitzer Radelt und feine 
4 minorennen Kinder. 


Einladung 


zur 
Pacht der neuen Theater⸗An⸗ 
ſtalt in Breslau. 
Die hierſelbſt von dem Theater⸗Aktienver⸗ 
ein neu errichtete Allerhöchſt privilegirte, un⸗ 
efähr 1500 Zuſchauer faſſende Theater⸗An⸗ 
alt fol vom 1. April 1841 bis zum 30. 
September 1851 öffentlich verpachtet werden, 
ozu wir einen Termin im hieſigen Börſen⸗ 
Gebäude auf den . 
14. September d. J. Nachmittags 
3 Uhr 


EE 
© 


5 


zur Darſtellung der Kräuter⸗Eſſige; zur 
Anlage von Eſſig⸗Fabriken, geh. ER 
1 Ktlr. 10 Sgr. 

Neider, J. E. von, Das Verhältniß der 
Jagd in der Kundgebung der Jagdgeheim⸗ 
niffe, um in der kuͤrzeſten Zeit ein vollkom⸗ 
mener Jäger, und durch die Jagd reich zu 
werden. Geh. 15 Sgr. 
Rohlwes, J. N., Allgemeines Vieh⸗Arz⸗ 
neibuch, oder Unterricht, wie der Landmann 


Bachmann, A. J., Grundſätze der Haus⸗ 
thierzucht, geh. 1 ae, 
Grebitz, C. E., Die beſorgte Hausfrau in 
der Küche, Vorrathskammer und dem Kü⸗ 
chengarten. 2 Theile, geh. 2 RKtlr. 
Günther, F. A., Der homöopathiſche Thier⸗ 
arzt. Lier Theil. Die Krankheiten des 
Pferdes und ihre homöopathiſche Heilung. 
Tter Theil, Die Krankheiten der Rinder, 
Schafe, Schweine ꝛc. und ihre hombopathi⸗ 
ſche Heilung. Preis eines jeden Theiles 
22, Sgr. 
Hartig, G. L., Kubiktabellen für geſchnit⸗ 
tene, beſchlagene und runde Hölzer, nebſt 
Geldtabellen nach Thalern und Gulden be⸗ 
rechnet, und Potenz⸗Tabellen zur Erleichte⸗ 
rung der Zins⸗ und e 
` SZ Str, 
Hertz, W., Schlüſſel zur praktiſchen Gar⸗ 
tenkunſt. Mit 21 Gartenplänen und vielen 
Gartenverzierungen. 1 Rtlr. 22½ Sa, 
Heyde, W. G., Von der Polizei⸗Straf⸗ 
gewalt in den Königl. Preußiſchen Staaten, 
oder auch Darſtellung des Verhältniſſes der 
Polizeigewalt zu der Juſtizgewalt ꝛc. 2 Thle. 
K di N; ae 15 er netto. 
oppe, J. G., (Königl. Amtsrath) Unter: , 
SCH ZS We und in der Viehzucht. Wagenfeld, Dr. L., Allgemeines GE 
3 Thie. 4 Rtlr. 20 Sgr. geb. 5 Rtlr. 10 Sgr. rg es ee S 
Lehmann, A., Der wohlerfahrene Hefen⸗ . terricht, wonach em jeder e 
Fabrikant, eg gründliche Anweiſung, die je die Krankheiten feiner ong Sg 
Holländiſche Preßhefe nach einer verbeſſer⸗ 1 at dn einfachſte und 2 Weise 
ten und ſehr vortheilhaften Methode zu 9% erkennen und Je e vermehrt 
bereiten, fo wie auch die beſten Arten flüſ⸗ ege Ke ke ſehr d 
ſiger Hefen, die bei der Weißbäckerei ange: Van 20 S K geb. 1 TE 


gen und Hunde aufziehen, warten, füttern 
und deren Krankheiten erkennen und heilen 
ſoll. 15te Auſt. 25 Sgr. geb. 1 Sur, 
Sind's, J. B. von, ſicher und geſchwind 
heilender Pferde⸗Arzt. Völlig umgeändert 
von C. W. Ammon. Mit Zuſätzen von 
Tennecker. 10te fehr vermehrte Aufl. geh. 

: 1 Rtlr. 22½ Sgr. 

Stolz, Fr., 102 praktiſche Belehrungen, An⸗ 
weifungen und Recepte über Seifenſiederei, 
Lichter⸗ und Stärke⸗Fabrikation, Bier⸗ und 
Eſſig⸗ Brauerei. Aepfel⸗, Trauben⸗ und 
andere Wein⸗Fabrikation, Chokolade⸗Fa⸗ 
brikation. Ueber das Einmachen der Früchte 
in Eſſig, Zucker und Branntwein ꝛc. geh. 
r. 


anberaumt haben. CS 

Auf portofreie, an das Direktorium gerich⸗ 
ete Erſuchen werden die bereits für die 
Pacht⸗Entrepriſe feſtgeſetzten Bedingungen, ſo⸗ 
wie eine Beſchreibung der „Loralität, zuge⸗ 
ſandt werden. Breslau, den 22. Mai 1840, 
Die Direktion des Theater⸗Aktien⸗ 

Vereins. 


Theater : Mitalieder, 
beſonders für die Oper, finden Engagement 
und können ſich deshalb in portofreien Brie⸗ 
en an mich wenden. Ebenſo finden auch ei⸗ 
nige Mitglieder für Chor und kleine Rollen 
noch Engagement. 

- Gleiwig, den 28. Mai 1840. 
Vom 6. Juni ab in Brieg. 
C. Nachtigal, 
Schauſpiel⸗Direktor. 


Dienſtag den 2. Juni Nachmitta 4 verehrt i wollen und Gunft — doch { ? di: 
` . g um 4 uhr, verehrten mir Wohlw on 5 wandt werden, auf eine leichte Weiſe und . 0. 5 
Verſammlung der ökonomiſchen Section in der muß ich es geſtehen — noch glücklicher fühlte] mit unbedeutenden Koſten zu jeder Zeit = — ee SE e RE 
ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlandiſche Cultur. ich mich, als das zarte, das edle hochgebildete, ſelbſt zu verfertigen. andmann feine en und Antworten. Mit 
a Weber, z. 3. Secretair. auch aus der Ferne hier anweſende ſchöne] Mittel, wodurch dem Rindvieh die Tränke lehrung in Frag 5 V 


i d eh. . 
ann nn a ra ben aieroniafn, ©, CM Behandtng der 
S eine gro ere Aufnahme von ul] rs mkran eit d 
= ſigkeit zu erzielen. 11 / Sgr. netto. e 5 * Zort: 
Nemeth, Suf., Neueſtes, vollſtändigſtes redow's, O. C. L., Gartenfreund, 
und geprüftes Kochbuch, oder die Deeg oder vollſtändiger, auf Theorie und Se 
liche Küche, geh. 15 Sgr.] rung gegründeter Unterricht über die Be⸗ 
Otto, Fr. Jul., Dr., Lehrbuch der Effig-| handlung des Bodens und Erziehung der 
Fabrikation) enthaltend: die en zur Gewächſe im Küchen⸗, Obſt⸗, und Blumen⸗ 
rationellen Bereitung aller Arten von Eſſig, Garten in Verbindung mit dem Zimmer⸗ 
ſowohl nach der ältern langſamen Methode, und Fenſter⸗Garten. Rebſt einem Angange: 
als auch nach der neuern ſchnellern Methodez] ueber den Hopfenbau. öte Aufl. geh. 2Rtlr. 


Geſchlecht meine Flocken mit ihren zarten Bit: 
den berührend, mit Thibet verglich. — Stotz 
muß ich werden, denn zum Thibet bin ich ger |. 
ſchaffen! welcher die ſchönen, milden und ſanf⸗ 
ten geliebten Herzen umhüllt! — 

Meine hochgeehrten Damen und Herren! 
Sie, welche mit Ausnahme eines einzigen oben 
erwähnten bekannt gewordenen Hauptes, mir 
Ihre Gewogenheit, Ihre Anerkennung gna⸗ 
digſt verliehen haben — vergönnen Sie! ein 
geneigtes Ohr dem Danke, dem Gefühle, wel⸗ 
ches, diefe Gegend heut verlaſſend, Ihnen die 
a . Gluͤckes und 

egens hinterläßt, und ſich Dero hochgeſchätz⸗ 
tem Andenken empfiehlt! — bochgeſchät 

Breslau, den 30. Mai 1840. 

Der Dietator zu Nirwierz bei Penni 
im Großherzogthum Poſen. 


. ͤ e E 

Sommer⸗ u. Wintergarten. 

Montag den 1. Juni großes Hörn⸗Konzert 

mit Garten⸗ Beleuchtung. Rutſchbahnfahrt. 

Roloffeumfpiel. Anfang 3 uhr. Wee 5 SZ, 
1 0 


Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Woll⸗Comtoir wird un⸗ 
den früher aufgeſtellt geweſenen Bedin⸗ 
Lungen Schafwolle diesjähriger Schur zur 
ir be und zum Verkauf annehmen. 
e gedachten Bedingungen ſind bei dem 
b ath Genſerich im hieſigen Börſen⸗Ge⸗ 
äude einzuſehen. 
retlau, den 30. Mai 1840, 
Woll⸗Comtoir der Seehandlungs⸗ 
Societät. 


5 Verloren { Eine ſehr an enehm gelegene Woh⸗ 
ſind zwei Atteſte von einem Koch; es wird nung Ji zwei Guben, Küche, Keller und 
ergebenſt erſucht, ſolche bei der Frau Agent Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Jo⸗ 
Mohnert, auf der Sand⸗Straße Nr. 8 ab⸗ hanni zu beziehen, neue Schweidnitzer Straße 
zugeben. | Nr. I. 


30 Häuslerftellen nebſt 21 Scheunen und 17 Getreideſpeichern des Dorfes Fürſtlich⸗Lange⸗ 


Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Zie⸗ 


* . 


Die Bruͤderſchaft des gemeinſamen Lebens. 


Ein Beitrag zur Geſchſchte der Kirche, Literatur und Pädagogik des vierzehnten, 
ste) funfzehnten und ſechszehnten Jahrhunderts von 

G. H. M. Delprat, 

Paſtor der franzöſiſchen Gemeine und Schulephorus zu Rotterdam. 

Deutſch bearbeitet und mit Zuſätzen und einem Anhange verſehen von 
; Dr. Gottlieb Mohnike, d 

Konſiſtorial⸗ und Schulrathe und Superintendenten zu Stralſund, Ritter des rothen Adler: 
Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, geiſtlichem Mitgliede des Nordſtern⸗Ordens und 
i Mitgliede mehrerer gelehrten Geſellſchaften. ` 
Auch eine Gabe zur vierten Jubelfeier der Typographie. 
3 b Gr. 8. Geheftet. Preis 1 gie, 


Neues Werk von Voz (Dickens). 

Im Verlage der unterzeichneten erſcheint in wöchentlichen Lieferungen und gleichzeitig 
mit der Original⸗Ausgabe und iſt durch Ferdinand Hirt in Breslau (am Naſchmarkt 
Nr. 47), durch Hirt vormals Juhr in Natibor und Hirt vormals Vogel in Plef 
zu beziehen: 


Meiſter Humphrey's Schlag ⸗Uhr. 


Ein komiſches Lebensgemälde 


B o z (Dick ens). 


Dem Engliſchen nachgeſchildert von 
Doktor George Nikolaus Bärmann. 
Gr. 8. und mit Holzſchnitten von George Cattermol u. Hablot Browne illuſtrirt. 
Preis einer Lieferung 2 Gr. 

Wenn Meiſter Humphrey, wie er in feiner humoriſtiſchen Ankündigung ſagt, alles 
Ernſtes hofft, ja faſt zu glauben geneigt iſt, daß alle Grade don Leſern, junge und alte, 
reiche und arme, traurige und fröhliche, leicht und ſchwer zu unterhaltende, irgend etwas 
Angenehmes an ſeiner alten Schlaguhr finden, und wenn ſie deren Bekanntſchaft machten, 
von deren Stimme Klang anmuthig erfreut und nur zu lieblichen Gedanken hingeleitet 
werden dürften, jo glauben unterzeichnete dem deutſchen Leſerkreiſe in der Ueberſetzung bie: 
ſes trefflichen Werkes eine willkommene Gabe darzureichen. Gleich wie das Original des 
berühmten Verfaſſers wird auch die Verdeutſchung des ehrenwerth bekannten Ueberſetzers in 
wöchentlichen Lieferungen, wovon die erſte ausgegeben iſt, erſcheinen. 

Meline Caus u. Comp. in Bruxelles und Leipzig. 
In der Chr. Fr. Müller' ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erſchien fo eben und 
iſt zu haben in Breslau bei Ferdinand Hirt, für Oberſchleſien bei Hirt vormals 
Juhr in Ratibor und Hirt vormals Vogel in leg: 
Taktik. 


Geſchichte der 


Nach Quellen bearbeitet von 


Freiherrn Carl du jarrys de La Roche, 
Großh. Bad. Oberlieutenant und Regiments⸗Adjutanten. 
1. Band. Geheftet, Preis 1 Rthl. 4 Sgr. 

Jedem wiſſenſchaftlich gebildeten Militär ſind die Schwierigkeiten bekannt, welche ſich 
bei der Abfaſſung eines Werkes wie das Obige dem Herausgeber entgegenſtellen, um durch 
Sammeln der aller Orten zerſtreut liegenden Materialien etwas Gemeinnütziges und Tüch⸗ 
tiges zu liefern. Um fo mehr wird dem militäriſchen Publikum ein ſolches willkommen fein, 
bei dem alle Mühe angewandt wurde, die größtmöglichſte Vollſtändigkeit zu erzielen. 
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Grass, Barth & Comp. in Breslau, 


Herrenstrasse A@ 20. 


Stadt- und Universitäts- 
Buchdruckerei, 
Schriftgiesserei, 
Stereotypie, 
Verlags- und Sortiments- 
Buchhandlung, 


ER: 


Xylographie. 


Gefällige Aufträge 
benannten Fächern 
schnell, gut und zu 
Preise besorgt. — Die 16 
timents- Buchhandl# 
führt ein möglichst 3 
diges Lager der älteren, (inc. 
and neuesten Literatur A 
Schulbücher , Atlanten > 
und liefert, ausser den 
stehenden, alle in den H 
lichen Blättern ang 
Bücher zu gleichem pre! 
und in derselben Zelt: 


Claſſiſche Meiſterwerke zur Bildung und Unterhaltung, d. Band v. 150 Seiten 296 
Der regierende König von Schweden hat die Dedikation der 


Miniaturbibliothek auslaͤndiſcher Claſſiker, 


Auswahl der vorzüglichſten Werke aller Nationen in vollſtändigen ueberſetzungen, Ir bi 


Zr Band, Voltaire's Geſchichte Karl XII., anzunehmen 

Ferner find erſchienen: Ar u. Dr Band, Johnſon Raſſelas, Gr, Florian Wilhelm 
Der Gre und Ste Bd. enthält Tegners Meiſterwerk: die 
Wenn man in Erwägung zieht, daß andere Ausgaben hiervon 1 bis 


ſollte man kaum glauben, daß es möglich ſei, 
die vollftändige 


geruht. 


Tell. 
ithj e 
Kale 


Frithjofſage, überſetzt von Dr. Wollheim für 4 gr. 


zu liefern! Die Wirklichkeit iſt aber da und giebt den ſchlagendſten Beweis, 


daß ſo Gediegenes und Wohlfeiles in niedlicher Form 
noch nicht geboten, da überdies jeder Subſcribent noch eine Prämie, 1 Louisd'or an 


erhält. 


abonniren bei 


Werth 


Der unglaubliche Abſatz hat den Vorrath faſt geräumt, man wolle daher MÉ 
Graf, Barth und Comp. in 


reslau, Herrenſtraße Nr. 20. 


Für Gartenfreunde. 

In der Lehnholdſchen Buchhandlung 
in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau bei 
Graß, Barth und Comp. (Herrenftraße 
Nr. 20): De 


20) r 5 
praktiſche Blumengärtner, 
oder Anweiſung, die beliebteſten Blumen und 
Zierpflanzen, ſowohl im Freien, als auch in 
Gebäuden vortheilhaft zu pflanzen, ſelbſt zu 


ziehen und auf die befte Weiſe zu veredeln.“ 


Em Handbuch für Gärtner, Gartenbeſitzer 
und alle Diejenigen, welche die Cultur der 
Blumen zu ihrem Vergnügen betreiben wol⸗ 
len. Von Heinrich Gruner. Zweite Aus: 
gabe. gr. 8. (22 B.) broch. 15 Sgr. 
Der unterweiſende 
Monatsgärtner, 
oder deutliche Erklärung ſämmtlicher monat⸗ 
licher Arbeiten im Gemüſe⸗, Obſt⸗, Blumen-, 
Wein⸗ und Hopfen⸗Garten, fo wie auch im 
Gewächshauſe. Für angehende Gärtner und 
Gartenliebhaber. Nebſt einem Nachtrage über 
Behandlung der Gemüſeſämereien und über 
Benutzung und Aufbewahrung verſchiedener 


ner, Garteubeſitzer und alle Diejenigen, welch 


die Zucht der Fruchtbäume zu ihrem Vergnl⸗ 
gen betreiben wollen. Von H. Gruner 
Zweite Ausgabe. 8. (16 B.) br. 15 ee, 


Bei F. Meinhardt in Arnſtadt iſt er 
ſchienen und bei Graß, Barth u. Comp 
in Breslau (Herrenftr, Nr. 20) vorräthig* 
Wegweiſer für Bienen⸗ 

wirthe, 
beſonders in hon garmen Gegenden, 
oder 


praktiſche Anleitung zur Gar 


tenbienenzucht. 


Herausgegeben von F. B. Bu 
Vocſteher des — 2. zu e? 
Preis 22%, * 


Bienenfreunde machen wir auf dieſes vor 
treffliche Werk beſonders aufmerkfam, 


In leichem Verlage erſchien ſo eben: 


ie Tiſchler⸗Schule, 
enthaltend: 
eine gründliche Anweiſung zur Geometrie, 


Ohne hier das Specielle des Werkes ſelbſt anzugeben, wird nur angedeutet, daß dafs 
ſelbe den Zuſtand der Taktik ſeit dem Auftreten von Kriegern bis auf die heutige Zeit dar⸗ 


ſtellen und daher in den verſchiedenen Perioden umfaſſen wird: 
Bewaffnung der einzelnen Truppengattungen, 


1) die Organiſation und 
2) die Stellung, Bewegung und Fechtart der: 


ſelben, 3) die Verbindung der Waffengattungen zu ſelbſtſtändigen Corps oder Armeen. Um 
die größeren Gefechtsverhältniſſe näher zu beleuchten, ſind jeder Epoche eine oder mehrere 


e Überhaupt, genau barzufteien, 


Bei F. HE. C. Leuckart, Buch-, 
Musikalien- und Kunsthandlung in Bres- 
lau am Ringe Nr. 52, sind so eben 
folgende interessante Neuigkeiten aus 
Wien angekommen: d 


Myrthen, 


Walzer für das Pianoforte zur Vermäh- 
lungsfeier ihrer Majestät der Königin 
Vietorla von England componirt 

von 
Joh. Strauss. 

1188s Werk, Preis: für das Pfte. zu 2 

Händen 15 Sgr., zu 4 Händen 25 Sgr. 

Für Violine und Pfte. 15 Sgr., für 3 

Violinen und Bass 20 Sgr. und für das 
ganze Orchester 1 Rıhlr, 20 Sgr. 


Ghibellinen-Galopp 
(nach den beliebten Themen der Huge 
notten von Meyerbeer) 

0 von 


Joh. Strauss. 
1178 Werk. Für das Pfte. zu 2 Hän- 
den 10 Sgr., zu 4 Händen 15 Sgr. Für 
Violine und Pfte. 15 Sgr. Für das 
Orschester 1 Rthlr. 10 Sgr. 
F. E. C. Leuckart, 
am Ringe Nr. 52. 
Auktions⸗ 5 
eute Montag Les Kë präcis 
12 Uhr, werde ich im State des Adreß⸗Bü⸗ 
reau's im alten Rathhauſe eine Treppe hoch 
einen guten Toftavigen Flügel 
von Birkenbolz Zë 
i lun en ver⸗ 
` . engebenit einladet: 
Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Schlachten angehängt, welche, um nicht allein den Charakter derſelben, ſondern auch der 
| S „mit mögtihfter Ausführlihteit befchrieben, fin, 


ganze, Holdheim, 


Bei C. Flemming in Glogau iſt erſchie⸗ 
nen und zu haben in G. P. Aderholz 
Buchhandlung in Breslau (Ring- u. Stock⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 53): 


Beiträge zur 
Wollveredelungs⸗Praxis, 


aus eigener Erfahrung dargeboten 


von 
Friedrich Mentzel, 
Königlicher Preußiſcher Amtsrath. 


eu 
geh. 12½ Sgr. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau bei A. Schulz 
und Comp., Albrechtsſtraße Nr. 57, zu haben: 

Die Geißler, namentlich die große Geiſſel⸗ 

fahrt nach Straßburg im J. 1349. Frei nach 
dem Franzöſ, des L. Schneegans bear⸗ 
beitet von Conſt. Tiſchendorf, Lic. d. 
Theol., Dr. d. Philoſ., Mitglied d. hiſt. 
theol. Geſellſchaft zu Leipzig. 8. geh. 
Preis 11½ Sgr. 
Geſchichte der Juden in Sachſen, mit 
beſonderer Rückſicht auf ihre Rechtsver⸗ 
hältniſſe. Zum Theil nach archivaliſchen 
Quellen bearbeitet von K. Sidori. Mit 
einer Vorrede vom Profeſſor ER 
Bülau. 8. geh. Preis 20½ Sgr. 

n Kommiſſion iſt ebendaſelbſt zu haben: 
Dr. S., Rabbiner in Frankfurt 
a. d. O., der veligiöfe Fortſchritt 
10 ek e Ein fried⸗ 
iche ort in aufgeregter Zeit. 8. geh. 
Preis Druckp. 5 Sgr. BE 26 

Leipzig, im Mai 1840, 


C. L. Fritzſche. 


—ö ͤ ꝓ ; —4— 2 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum 

empfiehlt ſich in allen Arten Zimmer⸗Malerei, 

unter der Verſicherung der prompteſten und 

rellſten Bedienung: . 

Arnold Feſtenberg, Maler. 

Aelteſter Schwiegerſohn des verftorbenen 
Maler Blow, Oderſtraße Nr. 8. 


Garten- und Baumfrüchte. Alles auf eine 
zwanzigjährige Erfahrung gegründet, und 
herausgegeben von H. Gruner. Zweite 
Ausgabe. gr. 8. (15 B.) br. 11¼ Sgr. 


Kurzer und gründlicher 


Unterricht in der Obſt⸗ 
baumzucht, 


oder Anweiſung, wie man auf die leichteſte 
und woylfeilſte Weiſe die Obſtbäume pflan⸗ 
zen, erziehen und veredeln ſoll. Ein unent-|gen von M. Wolfer, Sächſ. Goth. Bau⸗ 
behrliches Handbuch für Oekonomen, Gärt⸗ Inſpektor. Preis nur 1 wm 


— — ——— ——I— 2 
Sehr empfehlenswerthe neue Musikalien von 


Schlesiens Lieblings- Componisten 


im Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau, 
am Ringe Nro. 52. 

Salzbrunner Colonaden-Erheiterungen. 2 Galoppen, 1 Länder, 1 Wal- 
zer, 1 Schottisch, für das Pianoforte componirt vom Kapellmeister Mei- 
denreich. 5 Sgr. 

Der alte Fritz. Lied von Geisheim, für eine Singst. mit Begleitung des Pia- 
nofort& in Musik gesetzt von B. E. Philipp. 7% Sgr. N 

Breslauer Börsentänze, 1 Polonaise, 2 Schottisch, 3 Länder, 5 Galop- 
pen, 1 Mazurek auf das J. 1840, für das Pfte. v. F. Olbrich. 10 Sgr- 

Keine Idee! Scherzhaſtes Gedicht von Carlo für eine Singstimme mit Begl- 
des Pianoforte von Carl Schnabel. 5 Sgr. 

Leichte Variationen über das beliebte Lied: Dein ist mein Herz von 
Fr. Cursehmann, für das Pianoforte. 10 Sgr. 


Stereometrie und Gonftruction der Lehrbo⸗ 
gen; zur Berechnung der Flächen und Kör⸗ 
per, zur Bau- und Meubles⸗Architektur, zur 
Fertigung der Treppen, aller Gattungen 
Fenſter, Thüren, Haus: u. Garten⸗Meubles, 
aller Firniſſe, Lacke und Polituren, und noch 
viele andere. 

Ein unentbehrliches Hand und Taſchenbu 

zum Selbſtunterricht für Tiſchlergeſellen un 
Lehrlinge, ſo wie auch zum Gebrauch von 
Baugewerkſchulen. Mit 64 Tafeln Zeichnun⸗ 


Schlummerlied von Oettinger für eine Singstimme mit Begleitung des 


Pianoforte componirt von Ed. Tauwitz. 
Tribut A Helene, 
10 Sgr. 
Leichte Variationen über den Mazurek Wojenny für das Pianoforte 
componirt von Carl Schnabel. 10 Sgr. a 
Trost. Gedicht von Ed. Ferrand-für eine Singst. mit Pianoforte- und Horn 
Begleitung von E. Tauwitz, op. 14. 7% ` 
Vier Schottische Walzer für das Pfte. von G. Kaminski. 5 Sgr. 
Andenken an Fürstenstein. 5 Walzer mit Introduction und Coda für 
das Pianoforte von F. Olbrich. 10 Sgr. N 
Frühlingsglocken. — Der Bleicherin Nachtlied. — Die todte 
Braut. — Drei Lieder aus Beinicks Liederbuche. Mit Rand- 
zeichnungen, für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte in Mu- 
sik gesetzt und Herrn Maler Hübner gewidmet v. Carl Freudenberg“ 
Op. 5. 10 Sgr. 


Op. 8. 7½ Sgr. 
Valse brillante pour le Pianoforte par B. E. Philipp: 


— 8 ER 


rg weite Beilage zu NE 126 der Breslauer Zeitung. 
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Montag den 1. Zuni 1840. 


Gu. N: Urban Kern, 
eum für Kunſt und Literatur) 


Bu 

Eliſabethſtraße Nr. A. 
erlaubt ſich feine ausgewählte und mögli 
GE d gewäh glichſt 


deutſche, franzöſiſche und 
engliſche f 
Leſebibliothek 

zu billigſten Bedingungen, ſo wie der damit 
erbundene Leſezirkel A 3 Rtlr. vierteljährlich, 
5 8 Rth lr. Prämie fürs Jahr, für Ein⸗ 
heimiſche und Auswärtige ergebenſt zu em: 
Ölen. Alles Neue von Intereſſe wird ſtets 

ſofort aufgenommen. Se 
denjenigen Perſonen, welche den 
ommer über Partien von Büchern 
s Land oder in die Bäder mit: 
zehmen wollen, ſtehen folche zu Dien⸗ 


— Der 
Journal⸗Leſezirkel 
umfaßt circa 50 der geleſenſten, belletriſtiſchen, 
eologiſchen und gelehrten Zeitſchriften; Pro⸗ 
ſpectus gratis. Alle Aufträge im Fache des 


Buchhandels 


werden ſtets aufs Prompteſte beſorgt. 


Ediktal⸗Citation. 
8 Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
andes⸗Gericht werden die unbekannten Erben: 
D der am 13. Dezbr. 1821 zu Breslau mit 
einer Verlaſſenſchaft von 18 Rthl. 10 
Sgr. 9 Pf. verſtorbenen Maria Ro: 
ſalie verwittw. Polizei⸗Bürgermeiſter 
v. Falkenſtein, geborene v. Mu che⸗ 

linskpz 

2) des im Jahre 1832 mit einem Nachlaſſe 

von 12 Rthl. 17 Sgr. 11 Pf. hierſelbſt 
r Polizei⸗Kommiſſarius Qua⸗ 
ebarthz 

3) der am 4 April 1834 zu Breslau ver⸗ 
ſtorbenen verwittw. Ober⸗Steuer⸗Aufſe⸗ 
her Johanne Volland, deren Nach⸗ 
laß in 6 Rthl. 1 Sgr. 1 Pf. beſteht; 

4) des am 2, April 1835 zu Lemnſtz bei 
Hirſchberg verſtorbenen Premier⸗Lieute⸗ 
nants a. D., Jo h. v. Holle, welcher ein 


von 6 6 2 d 
nn 


5) der Anfangs des Jahres 1838 zu Bres⸗ 
lau verſtorbenen verw. Majorin von 
Brixen, Charlotte geb. v. Plüs⸗ 
ko w, deren Nachlaß 16 Rthl. 14 Sgr. 

II Pf. beträgt; 

6) des am 23. April 1834 auf der Märke⸗ 
rei von Conſtadt verſtorbenen Johann 
Gottl. Menzel alias Schmidt, 
(auch Menzel Schmidt genannt) deſſen 
Nachlaß in 48 Rthl. 6 Sgr. 4 Pf. be⸗ 


ſteht, . 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mona- 


ten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn 


Referendarius v. Ernſt auf 

den 18. März 1841, 
Vormittags um 11 uhr, in unſerm Parteien- 
immer Nr. 2 anberaumten Termine zu mel⸗ 
den und ſich als Erben der Verſtorbenen zu 
egitimiren. 

Bei fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt werden 
die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß der vorgenannten Verſtorbe⸗ 
nen ausgeſchloſſen und wird ſodann derſelbe 

en ſich meldenden Erben überlaffen oder in 
deren Ermangelung dem Königl. Fiscus 
als herrenloſes Gut zugeſprochen werden. 

Breslau, den 6. Mai 1840. e 
Önigl, Ober⸗Landes⸗Gericht. Erſter Senat. 
Hundrich. 
.. m EN ——— 
Bekanntmachung. 

In dem abgekürzten Concurs⸗ Verfahren 
Über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Inquiſitoriats⸗Sekrefair Johann Gottlieb 


eiffert wird den unbekannten Gläubigern 
in Gemäßheit des g. 7 Tit. 50 Th. 1 der 


Allgemeinen Gerichts ⸗Ordnung zur Wahrneh⸗ 

mung ibrer Gerechtſame hierdurch bekannt ge⸗ 

macht, daß nach Verlauf von vier Wochen die 

Vertheilung der Maſſe erfolgen wird. 
Breslau, den 26, Mai 1840. 


Königl. Ober⸗Landes Gericht. Erſter Senat. 


Hund rich. 


Ke Subhaſtations⸗Patent. 

Zum Verkaufe des zu der Bäcker Wieder⸗ 
holdſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörigen, nach der Durchſchnittstare auf 8409 
Athlr. 10 Sgr. 10% Pf. abgeſchätzten, am 

arlsplatze Nr. 696, neue Nummer 4 gelege⸗ 


nen Hauſes, haben wir in nothwendiger Sub⸗ 


aſtation einen Termin auf 

den 11. Dezbr. d. J. Vorm. um 11 uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Jükt⸗ 
ner im Parteien⸗Zimmer Nr. 1 anberaumt. 
„Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Regiftratur eingeſehen werden. Zu dieſem 
Termine werden die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Tuchbereiters Friedrich Wagner 
und die unbekannten Erben der Juliane Au⸗ 


handlung und Leſebibliothek, 


ſchnelle Beſorgung, 


, guſte Albertine verehelicht geweſenen Gutsbe⸗ 


ſiger Kuppiſch geb. Fliegel zu Kunzendorf bei 
Liegnitz vorgeladen. 8 

reslau, den 1. Mai 1840. 
Königliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Oeffentliche Voklad ung. 

Auf den Antrag der verehelichten Frie⸗ 
drichowsky Franziska, geb. Schyttek zu 
Kalina, wird deren Ehemann, der Dienſt⸗ 
knecht Zhang rere de welcher 
ſich vor 10 Jahren aus Kalina heimlich ent⸗ 
fernt hat, hierdurch öffentlich aufgefordert, 
von ſeinem Leben und Aufenthalte binnen 3 
Monaten Nachricht zu geben, ſpäteſtens aber 
in dem peremtoriſchen Termine, den 6. Auguſt 
1840 Vormittags um 10 uhr in hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle, in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz 
auf dem Dome, vor dem Herrn Konſiſtorial⸗ 
Rath von Au lock zu erſcheinen, auf die von 
feiner genannten Ehefrau wegen höslicher 
Verlaſſung gegen ihn angebrachte Klage ſich 
zu erklären, ſolche vollftandig zu beantwor⸗ 
ten und dann die weitere Verhandlung der 
Sache, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß er der in der Klage angeführten That⸗ 
ſachen für geſtändig erachtet und was dem⸗ 
nach den Geſetzen nach katholiſchen Grund⸗ 
ſätzen gemäß iſt, gegen ihn erkannt werden 
wird. Breslau, den 21. März 1840, 

Fürſtbiſchöfliches Conſiſtorium I. Inſtanz. 

Oels, den 14. Mai 1840. Von hieſiger 
Landſchafts⸗Kaſſe werden die Pfandbriefs⸗Zin⸗ 
fen in dem Tagen vom 25. bis 27. Juni c. 
ausgezahlt. Formulare zu den einzureichenden 
Deſignationen können in dem hieſigen Kaſſen⸗ 
Zimmer unentgeldlich in Empfang genommen 
werden. Zur Vollziehung der Depoſital⸗Ge⸗ 
ſchäfte ſteht der 22. Juni c. an. 
Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung 
der Mühlen⸗Etabliſſements zu 


Beuthen a/ O. 

Die nach amerikaniſcher Art eingerichtete 
Mahlmühle iſt von jetzt ab im Betriebe und 
beginnt vom 1 Juni c. an der Verkauf und 
walk Sorten ei Nog 

aller Sor . , 

und east Eë } E DES 

Der Verkauf dieſer Fabrikate geſchieht nur 
nach Gewicht in jeder beliebigen Quantität, 
jedoch nicht unter 25 Rtlr. , 

Im Umtaufh wird gegen eingelieferten 
Weizen, Roggen und Gerſte, jede beliebige 
Sorte Mehl oder Futter zurückgewährt, da⸗ 
bei jedoch bemerkt, daß nur gutes Getreide 
und nicht unter einem Scheffel dazu angenom⸗ 
men werden kann. 

Geſchroten wird jede Getreide-Gattung, 
deren Quantum jedoch wenigſtens 25 Scheffel 
betragen muß. . 

Vom 15. Juni ab beginnt ber Verkauf 
guter Gerſten⸗, Graupen⸗, Gerſten⸗ 
mehl⸗ und Klein⸗Futter 

in der Art, daß von erſteren nicht unter 5 
Pfd., von letzterem nicht unter 25 Pfd. aus⸗ 
gegeben werden. 

Die zweckmäßig eingerichtete Tuchwalke 
und Lederwalke iſt bereits in Thätigkeit, 
und wird jeder Auftrag pünktlich beforgt. 

Die Brettmühle nimmt von jetzt ab 
alle ſie betreffenden Beſtellungen an, verſpricht 
0 A und erfolgt feiner Zeit 
über die zum Verkauf aufgeſtellten Bretter 2 
eine nähere Anzeige. 

Beuthen a O., den 25. Mai 1840. 

Die Mühlen⸗Adminiſtration. 

Läſſig. Scholtz. 


Pr 8 o a ma. 
Das Patrimonial⸗Gericht Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Oranien zu Helntſchan und 
Schoͤnjonhsdorf. SZ 
Ueber das noch nicht 200 Rtlr. betragende 
und mit circa 3000 Rtlr. Schulden belaſtete 


Vermoͤgen des hieſigen Getreidehaändlers Bern: 
hard 


ung, iſt durch das rechtskräftige Er⸗ 
kenntniß de pnublicato den 2. April d. J. der 
Concurs eröffnet worden, und wird der Con⸗ 
notations⸗Termin ; 
auf den 25ſten Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags 9 uhr 


H 
hieſelbſt vor dem Juſtizʒ⸗Rath Herrn Pfitzner 


anberaumt, zu welcher wir die etwa unbe⸗ 
kannten Creditoren unter der Verwarnigung 
vorladen, daß der Auſſenbleibende mit ſeiner 
Forderung an die Maſſe präcludirt, und ihm 
gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Bei etwaniger Unbekanntſchaft in We 
CM 


[Gegend werden den Grebttoen die 


Commiſſarien Rüppell und Salomon zu 
Frankenſtein und Vogel zu Strehlen zu Man⸗ 
datarien vorgeſchlagen, die mit Information 
und Vollmacht noch vor dem Termine zu ver⸗ 
ſehen ſeyn werden. 
Heinrichau, den 19. Mai 1840. 
Pfitzner. Mücke. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 
Gewehr⸗Verſteigerung. 


Ediktal⸗Citation. R 

Ueber den Nachlaß der verſtorbenen Schloſ⸗ 
ſermeiſter Plascuda, Catharina, früher 
verehelichten Egel, iſt der erbſchaftliche Gout: 
dationsprozeß eröffnet worden. Die vorläufig 
ermittelte Aktiv⸗Maſſe beträgt 573 Rtlr. Zur 
Liquidation der Anſprüche an die Maſſe iſt ein 
Termin auf 8 ` 

den 1. Juli d. J. Vorm. 10 uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Cirves anberaumt worden, zu welchem 
ſämmtliche Gläubiger unter der Warnung vor⸗ 
geladen werden, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und 
ihre Verweiſung 
was nach Befriedigung der gemeldeten Gläu⸗ 
biger etwa von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Zur Bevollmächtigung werden die 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Herren Hirſchberg und 
Langner vorgeſchlagen. 

Oppeln, den 12. Februar 1840. 


Dienſtag den 2. d., Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich Albrechtsſtraße im deutſchen 
Haufe eine Partie Doppel⸗Flinten, un⸗ 
ter denen ſich ausgezeichnete Exemplare 
befinden; ferner mehrere Paare Piftolen, 
wobei ein Paar Achte Kuchenreiter, ver: 
ſteigern; worauf ich aufmerkſam zu ma⸗ 
chen nicht verfehle. CN 

Pfeiffer, 
Auktions-Kommiſſarius. 


; Auktion. 

Es ſollen die zur Konkurs⸗Maſſe des Kauf⸗ 
mann Gramſch gehörigen Mobilien und 
Waaren öffentlich verſteigert werden. Zu die⸗ 
ſem Zweck iſt Termin auf 

den 2. Juni d. J. und die folgenden 

Tage, Vorm. v. 9 u. Nachm. v. 2 Uhr 
angefetzt worden. > 

Zuerſt werden vorkommen: 

die im Verkaufslokale des Hauſes Nr. 34 
Reuſcheſtraße befindlichen Waaren, beſte⸗ 
hend in Specereien, Farben, Tabaken, Li⸗ 
queuren, Spiritus, Arak, Rum 26,5 
demnächſt 
aber die Handlungs⸗utenſilien und die in 
der Wohnung des gedachten Hauſes be⸗ 
findlichen Mobilien, beſtehend in Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, Hausgeräth und 
einem Flügel. d 

Was die in den übrigen Localien des Gramſch 
befindlichen Waaren anbetrifft, ſo wird die 
Gattung derſelben, ſo wie der Termin und 
der Ort des Verkaufes noch nachträglich be⸗ 

kannt gemacht werden. 

Breslau, den 20. Mai 1840. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Die Turnſtunden für Damen 
ſind täglich Nachmittag von 2 Uhr ab. 
a G. Kallenbach. 


* 5 — 
Fluͤgel⸗Verkauf. 

Mehrere Flügel, von ſehr ſchönem Maha⸗ 
goni:, Zebra- und Kirſchbaum⸗Holz, von gu⸗ 
ter und dauerhafter Bauart und vorzüglich 
ſchönem Ton, mit der Streicherſchen Patent⸗ 
Dämpfung und einer neuen, ſehr zweckmäßi⸗ 
gen Verſpreizung des Stimmſtocks, wie auch 
ſtatt der gewöhnlichen Belederung, mit engli⸗ 
ſchem Filz verſehen, empfehle ich zur gütigen 


Beachtung. 
Wackernagel, 


Kleine Groſchen-Gaſſe Nr. 9. 


e D 3 H 
Italieniſche Strohhüte. 
Für Herren, bordirte und andere Mode⸗ 

Hüte für Damen, weiß und bunt Geflecht, 
find aufs billigſte zu haben: Eliſabet⸗ (Tuch⸗ 
haus-) Straße Nr. 5, in der Putz⸗Mode⸗ 
Handlung von Karoline Fleiſcher. 


Wäſche⸗ Anzeige. 

Hemden für Damen und Herren von reiner 
Leinwand, geſtickte und ungeſtickte Chemiſets, 
Halskragen und Handmanſchetten ſind zu ha⸗ 
ben zu den billigſten Preiſen in der Putz⸗ und 
Waaren⸗Handlung bei 


— — —ä—[¹4ä4ã — mm 
Sehr ſchönes Akten⸗Makulatur offerirt bil- 
SÉ Martin Hahn, Goldene Rade⸗Gaſſe 


— — — a 
Ein Fideſcommiß⸗ Kapital von 40,000 
Rthlr. à 4pCt., was auch gethellt wird, 


nur an dasjenige erfolgt,, 


wie auch 
uad guter Stahlfedern verkauft auffallend 
billig: 


= Erwiderung. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des 


x. Richard Meyer vom B. und 30. Mai e. 
erkläre ich: daß nicht meine Handlungsweiſe, 
ſondern der eigene Entſchluß und die eigene 
Handlungsweiſe des ꝛc. Richard Meyer den⸗ 
ſelben veranlaßt hat, aus meinem Geſchäfte 
zu treten, unbeſchadet der Rechte der Societäts⸗ 
Gläubiger. Die mir ſeitdem übertragenen 
Geſchäfte ſetze ich für meine ausſchließliche 
Rechnung fort, und danke denjenigen meiner 
geehrten Geſchäftsfreunde, welche ſich durch 
äußere Anfeindungen nicht irre führen ließen, 
für das mir bewieſene Vertrauen. 

Breslau, den 31. Mai 1840. 

A. G. Scholz. 


Einladung. - 
Durch das hohe Wohlwollen Sr. Erlaucht 
des Freien Standesherrn ꝛc. ꝛc. Herrn Reichs⸗ 
grafen Schaffgotſch iſt mir die Reſtaura⸗ 


— tion auf der Rieſenkoppe in Pacht gegeben 


worden. Mit dieſer Anzeige gebe ich das Ver⸗ 
ſprechen, Alles aufzubieten, den geehrten Be⸗ 
ſuchenden den Aufenthalt durch gaſtfreundliche 
Bewirthung, gutes Getränk und Eſſen, und, 
ſoweit es die Oertlichkeit erlaubt, auch durch 
gutes Nachtlager fo angenehm als möglich zu 
machen. Mit dem 1. Juni wird die Kapelle 
geöffnet. Steckel. 


Einem nicht ganz unbemittelten Conditor, 


der ſeinem Fache vollkommen gewachſen, wird 


in einer größern Provinzial⸗Stadt, am gele⸗ 
genſten Platze der Stadt, ein hübſches Lokal 
zu einer Conditorei unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen und ſogleich zu beziehen, offerirt. 
Portofreie Addreſſen unter P. G. werden er⸗ 
beten in Breslau, Herrnſtraße Nr. 20, im 
Comptoir. 


IBand:, Schnecken⸗ und Nan⸗ 


pen⸗Nudeln, 
etwas ganz Neues, empfing und offerirt: 
. L. Sonnenberg, 
Reuſcheſtraße Nr. 37, an der eiſernen Brücke. 


Criſtall⸗Waaren. 

Die Niederlage der Isthaler Glas⸗ 
Fabrik bei F. Puste, am Naſchmarkte 
Nr. 45, eine Stiege hoch, d 

HE A beſtehenden ® 

che Auswahl von fehr ſchonen Eriſtall⸗Waaren, 
als: Ktageren, Fruchtſchaglen, Salatieren, 
Küchen⸗ und Deſſert⸗Teller, Zuckerkörbe, Thee⸗ 
büchſen, Rumflaſchen, Blumen⸗Vaſen, Waffer⸗ 
Flaſchen, Waſſer⸗ und Weingläſer, Flakons 2c,, 
zu feſtgeſtellten billigen Preſſen. 


Cigarren-Offerte. 


Unser nicht unbedeutendes Lager 
alter wirklich reeller Gigarren 
zum Preise von 5 bis-40 Rthl. pr. Mille 
empfehlen wir den geehrten Taback- 
rauchern aufs Angelegentlichste und 
heben als besonders preiswürdig hervor: 

Aechte Havanna 
La corona 1 S 
En d 32 Rthl.ıpro Mille. 
Light brown Sylva 18 und 16 Rthl. 
Ugues 16 Bd, 
La Fama yellow. 16 Kthl. 
Canaster-Cigarren 14 Rthl, 
Cuba 13 Reih. K 
Westphal & Sist, 


Reuschestrasse Nr. 51. 


a ———— 


BELLE ELSE ER SEN 
Den rein. Guts⸗ und 
Länderei⸗Beſitzern, 
welche geſonnen find, ihren diesjäh⸗ 
rigen Raps zu verſchlieſen, em⸗ 
a pfiehtt ſich zu geneigten Aufträgen 
unter Verſicherung der prompteſten 
Ausführung: 2 
das Anfrage: und Adreß⸗Büregu y 
4 im alten Mathhauſe. $ 
RER RAN kKiR bk w 


Sehr ſchönes feines 
fein dünn 


een 


Zem Poſtpapier, ſo 
elin⸗Poſt, und eine 


E 
= 


tartin 
Goldene Rade⸗ ao 26. 


, Wollſchlder, 


iſt gegen Pupillar⸗Sicherbelt nochzuweſſen auch Haus Thür⸗, Klingel: und Ladenſchil⸗ 


Karoline Fleiſcher, Eliſabetſtraße Nr. 5. 


vom Anfrage: und Adreß⸗Büre au im al⸗ 
en PathHaufe | SG 
In mei voriges Jahr neu erbauten 
Hauſe hinter Le Matthias Mühle, am Ende 
der Ad ind große und kleine Som⸗ 
mer⸗Wohnungen (mit Benutzung des Gar⸗ 


ten⸗Raums) vom "Lien Juni ab zu vermie⸗ 


then. G. Kallenbach. 


\ Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 


der aller Art empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 
— en. ir ne. ER 


Zu verkaufen ſtehen Nikolai Vorſtadt in der 

: drei eingefah⸗ 

rene Wagenpferde von 8, 4 und 5 Jahren, 

mit und ohne Geſchirte, ſo wie auch ein noch 

ng gebrauchter, leichter vierſitziger Wagen. 
Breslau, den 1. Juni 1840. 


— D "A 
kt eine rei⸗ 


. ef Sé 
Wess = 


Goldene und ſilberne Eylinder-, Ancre- und Spindel-Uhren, 


g ſo wie 2 
Pariſer Bronce, Alabaſter⸗, Porzelan⸗ und Polixander⸗Pendules, 
ie bei äußerer Eleganz 


die ührenhandlung d. Gebrüder Bernhard, 


Reuſche Straße Der. 3, neben dem goldnen Schwerdt. 


. . 8, mben Dem fen Spe _______z 
CCCCCCC0C0 
= Die neue Mode⸗Waaren⸗ und Leinwand⸗Handlung des 
J. Sternberg, Ring Nr. 13, erſte Etage, 


der Hauptwache ſchrägeüber, N 
empfiehlt zu gegenwärtigem Wollmarkt ihr durch neue Zuſendungen wohlaſſortirtes Lager zur gütigen Beachtung. 


J! EEE REDE A LLLL ELLI I GT EL, 
WE TEE EEE ERLERNEN Di ne m oer 
Die neu etablirte Mode⸗Waaren⸗Handlung von 


. Wilh. Regner, 
A. Weisler, 


Ring, gold. Krone, 
Ring Nr. 14, erſte Etage, im Hauſe des Hrn. 


SS 


maſt⸗ und Schachwitz⸗Tafelge 
decken in allen Größen, dergl. Hand 
tücher, bunt, weiß, naturelle Coffee 


Sommerbrodt, er 
und Deſſert⸗Servietten zu gengt 


empfiehlt ihr neu ſortirtes Lager von DM 


Vis-à-vis der Hauptwache, 2 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt Lager von Rauch- 
ihr wiederum durch direkte Zuſendungen auf das beſte aſſortirte Lager der eleganteſten Pariſer und 


Brautroben, % breite faconnirte und glatte couleurte Seidenſtoffe, ihre ſchwarze mailänder Taffete 
in allen Breiten, die neueſten Zelchnungen in Mousseline de laine-Noben, feine franzöſiſche Batiſte 


Schnupf-Tabaken 


aus der Fabrik von 


und Mouſſeline, %, breite Percals, eine große Auswahl ächtfarbiger Kattune, in den neueften Deſ⸗ 
ſeins, 10% breite glatte und geſtreifte Caſchemir⸗Thibets, 3 Ellen große karrirte faconnirte und glatte 
Sommertücher, brochirte und glatte Gardinenzeuge, Meubles⸗Damaſte in allen Farben, eine reich⸗ 
haltige Auswahl Fuß: Teppiche, in den ſchönſten Farbenzuſammenſtellungen u. überhaupt alle Artikel, die zur Com⸗ 
plettiruug einer Ausſtattung gehören, und verſpricht bei höchſt billigen Preiſen die prompteſte u. reellſte Bedienung. 


e eee ße 


Greinerſche Barometer 2, Spiri⸗ Die achte patentirte g 


tuswaagen mit Temperatur 1 Thlr., 


dee 
C 


Maiſch⸗Thermometer 15, Zimmer-, 
Frucht⸗ und Dörrhaus⸗Thermome⸗ 
ter 10, Bier⸗ und Branntweinwaa⸗ 
gen 5, Lutterprober 15, Alkoholo⸗ 
meter zum Verſchluß der neuen Pi⸗ 
Bodo ſchen Brenn: Apparate 15, 

lkoholometer nach Richter u. Tral⸗ 
les 25, Bier⸗, Eſſig⸗, Salzſäuren⸗, 
Loh⸗, Syrup⸗ und Zucker Waagen, 
u 25 Sgr., empfehlen 


Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 
PP 


WE 
0% D 


Niederlage bei 
L. kon Ae am Fiſchmarkt 
. 15 


w Zu verkaufen 
X ein Wiener Reisewagen, modern, 4 
bequem und dauerhaft gebaut. Das 
d Nähere in der Silberhandlung 
` Ring Nr. 12. 

g U EEE RERERE 
— en 

Einige hunderttauſend Stiick 

Rauhkarden 


weiſet zum Verkauf nach 


Adolph Lehmann, 
Ohlauer Straße Nr. 80, 
Ates Viertel vom Ringe. 
Unſere Spielwaaren⸗Handlung befindet ſich 
Schweidnitzer Straße Nr. 7. 
Auguſtin und Sohn. 


% Sehr ſüßen 
Koch⸗ und Back⸗Zucker, a 4, A", und 
5 Sgr., bei 10 Pfd. a 3% 4¼ u. 4% Sgr., 
ſehr ſchönen harten Zucker a 5%, 6, 6¼ u. 
6%, Sgr., feine und reinſchmeckende Caffee's 
von 7½ Sgr. bis 10 Sgr., feinſtes Proven⸗ 
cer⸗ und raff. Rüböl, franz. Nachtlichtchen in 
Schachteln a 2½ und 5 Sgr., empfiehlt die 
T lauerſtraße N ro, 35 ift. 
A. drop, Maler. 
S 


Handlung am Fischmarkt Nr. 1 
EEE EEE: 


— ³ — t—᷑ ᷑ͥ — 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt erlaube ich 
mir ein geehrtes hieſiges Publikum, ſo wie 


in allen Holzarten, 


Spiegel 


in allen Größen, 
empfehlen zu billigen Preifen : 


Bauer & Comp., 
Naſchmarkt Nr. 49, im 
Hauſe des Kaufmanns 

Hrn. Salomon Prager jun. 


Richtig 1 echte Schwarzwal⸗ 

der Wand⸗Ühren, Stundenfchlag und 

Wecker, 2 Thlr., em 
Hübner u. Sohn, 


Die ostindische 
Thee- Niederlage, 


am Fischmarkt Nr. 1. 
empfiehlt ihr Lager der vorzüglichsten Gat- 
tungen ächter chinesischer und russischer 
Thee’s, in Kısten und ausgewogen, zu den 
billigsten Preisen. 


Schmiedebrücke Nro, 49 ift ein gut meu⸗ 
blirtes Zimmer als Abſteige⸗Quartier von Jo⸗ 
hanni ab zu vergeben. Auch ſind daſelbſt ein 
Paar ſtarke, geſunde Wagenpferde, zwei Paar 
Geſchirre, eine ganz gedeckte Chaiſe und ein 
Bretterwagen zu verkaufen. Näheres bei der 


Wirthin. 
Ausverkauf. 


um zu räumen werden alle Arten neue 
bildern — —5 — . EC 
tigen Preiſen verkauft, bei G. uppe 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 18. . 


fehlen 
ing 32. 1 Tr. 


N eee 

Ich empfehle mich ergebenſt zur Aus⸗ 
führung von Zimmermalereien, in bunt 
und weiß, im neueſten und feinſten Ge⸗ 
ſchmack. um irrigen Meinungen zu 
begegnen, als wohnte ich anderwärts, 
bemerke ich, daß meine Wohnung Oh⸗ 


b 
7 


die reſp. Fremden auf meine 


Gold⸗ und Silberwaaren, 


die ſich zu Geſchenken beſonders eignen, und 

die ich zu ſoliden Preiſen verkaufe, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. > 

Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18 erſte Etage, 


Gerſten⸗Chokolade 


des Königl. privil. Sanitäts⸗Chokoladen⸗Fa⸗⸗ _, 
brikant W. Pollack in Berlin, die ſich als für verwachſene 
höchſt wohlthätiges Nahrungsmittel nicht nur 
für Bruſtleidende hinlänglich bewährt hat, 
ſondern als ſolches auch in allen abzehrenden 
Krankheiten, Abmagerungen ſowohl Erwach⸗ 
ſener als Kinder, und eben ſo bei Entkräf⸗ 
tungen mit ausgezeichnetem Nutzen in Anwen⸗ 
dung gezogen werden kann, ift A 1 Rtlr. pro 
Pfd. fortwährend zu haben in der alleinigen 


Meubles 


Conſervations⸗ 
Schnürmieder 


Perſonen. 
Gradhalter für Kinder, welche 
hohe Schultern, leichte Ver⸗ 
krümmungen des Rückgrades 
haben, werden in dauerhafter 
Güte fortwährend aufs Zweck⸗ 
mäßigſte gearbeitet. 


Corſets, 


nach franzöſiſcher und neue⸗ 
fter dresdener Fagon werden 
aufs ſchnellſte angefertigt und 
für den Sommer ſehr empfoh⸗ 


len. 
Verw. Jarnitſchka, 
Schmiedebrücke Nr. 11. *) 


) In der Zeitung vom 30, Mai fteht un: 
richtig: Nr. 4. 


Zum Frühſtück empfiehlt 
fließenden Caviar, fetten geräucherten Weſer⸗ 
Lachs, täglich Warſchauer „Flaki“ und alles 
was die warme Küche liefert, ſo wie auch aus⸗ 
gezeichneten engliſchen Korb-Poxter: 

die Weinhandlung des 


Carl Wyſianowsky. 
Na Sniadanie 
daviar swierzy — tlusty wedzony Losos 
+ Flaki warszawskie Uuste i wzelkiego 
vodzaiu cieple potrawy — koszowy Por- 


ter — i Wegrzen wytrayyny 
u Karola Wysianowskiego. 


Schafvieh⸗Verkauf. 

Bei dem Dominio Kratzgau, Schweidnitzer 
Kreiſes, ſtehen 250 Stuͤck zur Zucht taugliche 
Mutterſchafe zum Verkauf. Die Wolle davon 
lagert in der Eliſabeth⸗Straße, am Schwiebbo⸗ 
gen, im Gewoͤlbe Nr. 2. 


Tyroler Viehglocken, einzeln und in 
Sätzen abgeſtimmt 
Schafſcheeren, engliſche und niederländiſche; 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, in Eiſen und 
Meſſing, und 
alle Sorten Kuh⸗ und Halfterketten empfeh⸗ 
len billigſt: 
Joh. Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 


— na nen a en a 


W. Ermeler & Comp. in Berlin 


bei 


Ferd. Scholtz 


in Breslau, Büttnerstrasse Nr. 6. 
Mein Lager aus obiger Fabrik in ak 
len bekannten Sorten, Rollen - Vari‘ 
nas-Canaster, Portorico, loose 
Tonnen-Canaster, Kraus- Ta 
bake und Cigarren empfehle ich 
hiermit. Ich verkaufe in Quantitäten un 
im Einzelnen und bewillige bei erstern 
verhältnissmässigen Rabatt. 
Ferd. Scholtz, Büttnerstr. Nr. 6 


Fertige Hemden 


in folider, rein leinener Waare und beftend 
genäht, empfiehlt: 


Wilh. Regner, 


goldene Krone am Ringe. 


Eine ausgezeichnete neue CH 
briolet⸗Droſchke, mit ächt engl 
Stahlfedern, ſauber gearbeitet 

empfehle ich jedem Kenner, und verkaufe die 
ſelbe nebſt verſchiedenen andern neuen Wage 
zu ſoliden Preiſen: Sattler⸗Meiſter Schmidt, 
Biſchofs⸗Straße Nr. 8. 
Zu verfanfen „* 
* * * * 
Ein vorzüglich gearbeiteter Bratenwender, 
fo wie eine Siegelpreſſe, beim Schloſſermeiſter 
Hancke, Hummerei Nr. 49. 
Zwei Pferde, 

acht polniſcher Race, fehlerfrei, vorzüglich füt 
Wirthſchafts⸗Beamte als Reitpferde zu em 
pfehlen, 7 und 8 Jahr alt, ſtehen für den 
feſten Preis von 45 Rtlr. und 50 Rtlr. zu 
verkaufen beim Koffetier Stein, Oderthor 
Mehlgaſſe Nr. 15. 

Wagen: Ausverkauf 
wegen Räumung einer Remiſe; das Nähere 
bei dem Sattlermeiſter Oldakowsky, Hum 
merei Nr. 16. | 


— 


Vier eiſerne Bettſtellen, 
Suhler Jagd: Gewehre, als einfache 
und Doppelflinten, Büchſen und Büchs flin⸗ 
ten, offeriren billigſt: 
oh. Ludw. Böhms Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond: 


Pferde⸗ Verkauf. 


Ruſſiſche und polniſche Pfer 
ſtehen zum Verkauf vor de 
Oderthor im polniſchen Biſchof. 
J. Gräffner. 


age EEN 
üte 


Herren⸗Strohh 


verkauft zu den allerbilligſten Preiſen: 
M. Schleſinger, ; 
Roßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof, Ifte Etage 


E 


See 


2 * 
— 851 — 


| Der Beſtellung mehrer Bruchkranken 
15 d = CT e zufolge, iſt ein Vorrath der vorzüglichſten Bandagen mit ächt engliſchen Grundlagen, ſo⸗ 
we wohl einfache als auch doppelte, bei mir eingetroffen, zu deren Empfangnahme ich hiermit 


en . veranlaßt haben will. 
Aecht holländischen Canaster von Neu- Sege erlegt 5 e Stege 
wenhuizen und van den Bergh ge à ñ .. 7 
in Amster dam, von unſchätzbarem en A für das ſchreibende 
D u ` 
Nr. 1 4 12 Sgr., pro Pfd., bei 10 Pfd 1 Pfb. und bei u 


r. 1 
Nr. 2 à 10 Sgr. 5 Pfd. % Pfd. Rabatt, 
empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes: 


likum 
SCHUBERTH’S 
SILBER-STAHLFEDERN, BRONCIRT. 
Endlich iſt's gelungen, durch Miſchung von Silber 
eine Feder herzuſtellen, die 


d | T a b a fö Fd b U ik H on Dee —. Alles bisher zu Tage Geforderte übertrifft; 
le er 1 Undener fie ift doppelt geſchliffen und zeichnet ſich beſonders da⸗ 
D (London) ron (Hamburg) durch aus, daß fie ein Jeder auf gutem Papier gebrau- 

! Weſtphal & Si t, J. Schuberth & Co. W Die Karte mit 12 Stück und Portrait koſtet 


7 Zugleich empfehlen wir 
Reuſche Straße Nr. 51. Kaiſer federn 15 Sgr. Lordfe dern 10 Ser is. Ge 
Correſpondenzfedern 12%, Sgr. beſte Calligraphfedern 3 Sgr. m. Halter, 


E 8 ) ö GC ie en fin ezeichnet u nü . eilere da ück). 
F denen Wollmer e 
Zum gegenwärtigen Wollmar Z 
beehre ich mich, einem hohen Adel und geehrten Publikum meine neue Mo⸗ Leinwand und Tischzeug 
® gereent ek WEEN empfehlen in reeller guter Waare und zu den 
allerbilligsten Preisen: 


Durch perſönliche Einkäufe in der jüngſten Leipziger Meſſe, ſo wie durch 
Schlesinger & Comp., 


& direkte Zuſendungen aus den beften Fabriken habe ich mein Lager aufs vorzüglichſte 
Ring Nr. 8 in den 7 Kurfürsten. 


vollſtändigſt aſſortirt; es zeichnet ſich insbeſondere aus: eine Auswahl von dl brei⸗ 
CCT 


ten ſeidenen Zeugen, ſowie die ſo ſehr beliebten % % u. % ächten Mais 
f E © 
Der ganzliche Ausverkauf 


7 länder Taffete, Mouſſeline de laine-Roben, und eine Partie von mehr als 
ZS 
i Ber Mode-Waaren: Handlung, Ning Nr. 51 (Naſch⸗ a 
= 
= 
SS 


2 


DC Für Herren He neueſten Beinkleider⸗Zeuge, Welten und chte oſtin⸗ 
E diſche Foulard⸗Tücher. 


. 982 


2988928 


300 Stück Cambris, ächt in Farben, von 3 Sgr. an; 9, Damafte, Thi⸗ 
Ki bets und Thibet⸗Merinos, Teppiche und Reiſetaſchen; D, breite Gardinen: 

GC Heymann Labandter, markt), wird, um ſchnell damit zu räumen, zu auffal⸗ 
Ki Ohlauer Straße Nr. 87, in der goldnen Krone, : lend herabgeſetzten Preiſen, fortgeſetzt. 


VV 
890000000090000080200008058 e Boͤkticher & Compagnie, 
Durch die ſechſte Hauptſendung . Botticher & Compagnie, 

Durch die ſechſte Hauptſendung Parfümerie⸗Fabrik, Ring 56, 


dp feste bunte Cambrics, früherer Preis 7 — 8 Sgr., à 3 — 4 Sgr. 
von dem rühmlichſt anerkannten 


Doctor Baron von Dupuytrenschen al- empfeblen ihr reichhaltines Lager von 


lein ächten Haarwuchs-Erzeugungs-, Toilette⸗Seifen U. Parfümerien 


Verschönerungs- u. Conservirungs- 
h zur geneigten Be 


alsam e aentigten Beachtung 
welche den 5. Juni c. bei mir eintrifft, 5 Das Herren-Baſſinfluß⸗Bad 
wovon der Pot 1 Rthlr., auswärts jedoch 1 Rthlr. koſtet, wird mein noch klei⸗ AE (an der Matthiaskunſt) i 
nes Lagex von dieſem gie 1 éch sën PECH EC ift feit dem 18, Mai eröffnet; die vorjährigen Abonnement-Biletd find gültig, 
10 e e is en indem Gëf von hoͤchſt Ee, Die Damen⸗ Flußbäder, i 
achtbaren Perſonen find. | „ HE Bee e E EE 
Eduard Groß, .. 
Haupt⸗Depot für Schleſien * Grosses Cigarren- und 8 
t 8 
in Breslau am Neumarkt Nr. 38, 8 Tabak-Lager 8 
erſte Etage. e | S 
ſſche Makintoſh's © M. Schlochow 8 
Accht englische f in oh = Ning Nr. 40 im neuerbauten Hauſe éi Herrn | 
0 wie alle in unſer Fach ſchlagende Artikel empfiehlt 8 Lotterie⸗Einnehmers Holſchau u. Albrechts⸗Str. Nr. 24. Se 


bei höchſt ſauberer Arbeit in größter Auswahl: EE 


KA 


e & Bohm, ven eee 
Speyer ohm, Das Greiffenberger Leinwandlager & 


Schweidnitzer Straße Nr. 3 Fe? ift wieder mit neuen Zuſendungen ergänzt worden und geſchieht deren Verkauf zu Fe 
7 e von den Fabrik⸗Preiſen; eben ſo iſt mein Lager mit den modernſten Tuchen in allen 
Die Haupt Nieder la g ` Qualitäten, neueſten Rod: und Beinkleiderſtoffen, fo wie mit Pariſer Filz⸗Hüten . 


= DC aden Si beſtens aſſortirt, e Gg e Sans ge 12. Sp 
E E 


? ` — — — — 
A CR in Potsdam, ee nun 
Rei L. Schleſin ` Wachs⸗Waaren, beſtehend in Figuren, Thieren, geſchmackvoll angezogenen 
"ec e E ser Wachs⸗Puppen in größter Auswahl, einer geneigten Beachtung, (an Wiederverkäu⸗ 

am Fiſchmarkt Nr. 1, fer billiger). G. Banco, 5 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager der feinſten Geſundheits e, feinften Gewürz⸗ und S „Waaxren⸗Fabrikant, Ode 
; dEr von anerkannter Vorige zu den Je oh alen Fabrikpreiſen, und Canditor und Wachs⸗Waaren⸗Fa rſtraße Nr. 35. 


im Ganzen mit dem üblichen Rabatt. 


. ̃⁵—— —=!.:. — na 
B Blöcken, den echten präparirten Cacao⸗Thee und das J t ali eniſche Reis 2 Strohhüte — 


EE E desgleichen Mützen von Tuch, Roßhaar, Selde und den neueſten Parifer Zeugen er: 


Für Rechnung einer der erſten Seidenfärdereſen Berlins übernimmt hielt in großer Auswahl und empfiehlt zu den billigſten Preifen: 


E Aufträge zum Färben von ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwolle⸗ ei Valentin Matthias ; Schmiedebruͤcke Nr. K 


7 5 d ähnlichen Gegenſtänden, bei Zuſiche⸗ alu 
= a eee Dies 8 dienung: 8 Au erordentlich dauerha tes Ro haarzeu 
9 * 
E rung billiger Preife und prompter Bed i eiſig, Ring Ne. 38. in den ſchönſten en zu Sopha⸗ und erhaftes 3 E billigft 


800 D 0 0 6 Franz und Joſeph Karuth, Ellſabethſtraße Nr. 10. 


\ ae Sat) 


x 


* 
Se N 


— 


Großes Lager Toon, 


S. Schröder, 


, Damenputz⸗Handlung, Ring Nr. 10, 
f der Hauptwache geradeüber. 
Dauerhaft und ſchön gemalte Nouleaux, ſo wie dergleichen 
mit dem Denkmal Friedrichs des Großen; 
niederländiſche Sommer⸗Beinkleider⸗ und Nock⸗Zeuge; 


engliſche Naturell⸗Drills; 


bunte leinene Drills zu Matratzen, Marquiſen, Wagen: 


und Pferde⸗Decken; 
Wachsparchent in Bronce zu 


Tiſch⸗ und Flügel⸗Decken, ſo 


wie alle Arten weißer und bunter Leinwand; f 

die ſchönſten Cambrie⸗Schürzen und Tücher verkauft billigſt 
unter Garantie der Echtheit und Güte, ſo wie 

beſte Sack⸗Leinwand von 3%, 4, 4% und 5 Nthlr. pro 


Schock: f 


die Leinwand⸗Handlung Ernst Schindler, 


Eliſabeth⸗(Tuchhaus⸗) Straße Nr. 8, im König von Preußen. 
Wand⸗, Hänge-, Sineumbra-, Frank'ſche 
und Studir⸗Lampen 


in allen Gattungen, worunter ſich beſonders diejenigen auszeichnen, welche mit der 
Mannheimer Gold- Garnitur verſehen find, da ſich dieſe durchaus nicht verändert, 
Koffeebretter in allen Größen, Brod⸗ und Fruchtkörbe, Tafel- und Spiel Leuchter, 
Weinflaſchen und Gläſer⸗Unterſätze, Koffee⸗ und Thee-Maſchinen, Theekeſſel in den 


verſchledenſten Formen und Farben, auch 


in neueſter Manier verziert, empfiehlt bie. 


Lampen⸗ und Lackirwaaren⸗Fabrik 
C. H. Preuß & Comp., vormals A. Ronge, 


Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 8. 


Zurückgelegte Bilder 


find einige hundert Stück, Lithographieen ꝛc. ſehr billig zu haben, in der 
. Kunſthandlung F. Karſch, Ohlauer und Biſchofs⸗Straßen⸗Ecke. 


Saamen⸗Offerte. 
Echt franzöſiſche Luzerne, 
langrankigen Knörich (vorzüglich zur 
gt ne TS , 

oppel⸗ oder Waſſerrüben, 

Thi 4 iengras, 

Eugliſches Raygras 

fo wie alle übrigen noch vorräthigen Gräſer⸗, 

Oekonomie⸗ und Garten⸗Sämereien empfiehlt 

die neee 

ulius Monhaupt, 

Albrechts⸗Straße Nr. 45. 

Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 
blikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich 
mein Geſchaͤft als Wagenbauer aus Nro. 17 
nebenan in Nro. 16 Hummerei verlegt habe. 
Alle meine verehrten Herren Kunden, welche 
mit mir bereits in Verbindung ſtehen, oder 
ſolche künftig wuͤnſchen, bitte ich, hierauf hoch⸗ 
geneigteſt reflectiren zu wollen. 

s Frd. Elkner, Wagenbauer. 


Gr Aecht engl. Silversteel- 


Rasiermesser _ 
in feinster Qualité von Binghams, Grea- 
ves, Colley und Anderen, zum Theil 
An versiegelter Origmal-Verpackung mit 
Certificat, sind wieder angekommen bei 


. L. Brade, 


am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 
Keller gegenüber. 


Ein wohl aſſortirtes Lager von Pyramiden: 
ſtreifigen, ſchlichten Mahagoni, Kirſchbaum⸗ 
Ahorn: und Birken⸗Fournieren, Mahagoni⸗ 
Stuhlholz in Blöcken und Bohlen, weiße und 
bunte Adern, elfenb. Claviatur⸗Beläge in ver: 
ſchiedenen Sorten, wie auch Billardklöger, em⸗ 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

A. Heideureich's Wittwe, 


` Sandthor, Mühlgaffe Nr. 2. 
Pferdekrippen, Naufen, Waſſer⸗ 

Lens Keiiel, Grapen, Morſer, 
dpfe 17 5 d A wii Mileh⸗ 

pfanuen egel, Caſſe e 
CN B ee⸗ und Schinken⸗ 


näpfe, Teller b 
fe e Schüſſeln, Schmortöpfe, Waf⸗ 
5 kuch⸗Eiſen und Torten⸗Pfaunen, 
ämmtlich aus der Königl. Eiſengie⸗ 
Beret bei Gleiwitz, empfehlen 
Hübner u. Sohn, Ning 32, 1 Tr. 
e Flügel⸗Verkauf. 
Ein wenig gebrauchter 7oktaviger Ma⸗ 
dae von gutem Ton mit 2 Zü⸗ 
gen und durchgehends Zchörig bezogen, 
ift a ag E er äußerſt billig zu ver⸗ 
kaufen im Agentur⸗Comtolr von S. Mi⸗ 
litſch, Ohlauerſtr. Nr. 84. 


Zaum heutigen Torten⸗Ansſchieben la⸗ | 


det ergebenſt ein: a —— 
Starczewski, Coffetier im Gabelgarten. 
Eine Dopelflinte , 


welche neu und 


ut ſchießt, ſteht preiswürdig 
zum Verkauf ei 


uhbrüde Nr. 24 par terre. 


Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein junger verheiratheter Oekonom, der 
ſich über ſeine Brauchbarkeit genügend 
ausweiſen kann, ſucht zu Term. Johanni 


als Wirthſchafts⸗ Beamter, oder ſonſt zu 


einer in dieſes Fach ſchlagenden Stellung 
ein Unterkommen, auch würde deſſen Frau 
ſich der Viehwirthſchaft unterziehen. Na: 
heres hierüber ertheilt Herr Kaufmann 
Krug, Schmiedebrüſcke Nr. 59. 
Es hat Jemand am Sonnabend den 30ſten 
Mai auf der Rutſchbahn im Wintergarten 
eine Geldbörſe zurückgelaſſen. Wer ſich als 
rechtlicher Eigenthümer ausweiſet, kann ſolche 
geoen die Inſertionsgebühren, Reuſche Str. 
r. 67, beim Kürſchner Hrn. Kirchner in 
Empfang nehmen. 1 
Ein Forſtmann, 
der zugleich dem Rechnungs- und Schreibfach 


gewachſen iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen. 


Nähere Auskunft hierüber Schweidnitzer Str. 
Nr. 48, zwei Stiegen vorn heraus. 


Ein neuer 


Mahagoni⸗Fluͤgel, 
7oktavig, von ſchönem Glockenton, elegant, 
dauerhaft und nach dem neueſten Styl ge⸗ 
baut, iſt ſehr billig wegen Mangel an Platz, 
zu verkaufen. 

Eduard Groß, 
am Neumarkt Nr. 38, erſte Etage. 


Billiger Verkauf 
von % breitem geſtreiften Sommer⸗Buks⸗ 
king, in den e AH Groſchen. 
8 ie 
Roßmarkt Nr. 8 im Gewölbe. 
7° 1080) 0010 vi 
S LA EN ne Tanne 
nieder mit Gummi⸗Elaſtikum find 25 
vorräthig zu haben bei Bamberger, 9 
8 Schmiedebrücke Nr. 16, eine ace 
1% hoch. Auch ſind für ſchiefe Mädchen 
uns Knaben Schnürmieder, wodurch N 
der Körper ſich nur gerade halten kann, 3 
vorräthig: Le 
DEE EE 
Ein gebrauchtes tafelförmiges Inſtru⸗ 
ment in Mahagoni= Holz iſt Hal ver⸗ 
kaufen in der 
Honger Weneektar J. Leicht 
je 
C. F. Alexander, Hummerei Nr. 39. 
Strohhüte 
ür Damen, Herren, Mädchen und Knaben, 


ſowohl in italienifchen als Schweizer Geflech⸗ 
ten empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen: 
B. Perl jun., Schweidnitzerſtr. Nr. 1. 
lleber den Wollmarkt 
ſind Wohnung und Betten für 4 bis 6 Herren 
Neuewelkgaſſe Nr; 38, eine Treppe. 
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Das Verkaufs⸗Gewölbe 
Ohlauer Straße Nr. 33 iſt von Johanni c. 
ab pachtlosz das Nähere hierüber Neue 
Weltgaſſe Nr. 32. bei Keller. 


Ein neuer einſpänniger 
Stuhlwagen 
mit eiſernen Achſen ſteht für 36 Rthlr. zum 


Verkauf, Neue Weltgaſſe Nr. 38, beim 
\ Sattler. 


See eee 
2% Sopha⸗Leiſten 5 
uſilber und Bronze, ſo wie zu 


Wagen⸗Beſchlägen empfing und em: & 
pfiehlt die Tapeten⸗ und Bronze- Nie: 8 


©, derlage E 
8 A. Glaſemann, 8 
Oderſtr. Nr. 8, im grünen Bergel. @ 
Aa dagoangendsgssesesnes 
Sehr billige qute, Glaſer⸗Diaman⸗ 
ten und gutes billiges Tafel⸗ Glas, 
nach jedem beliebigen Maaße, empfiehlt in 
großer Auswahl in ganzen Kiſten u. einzeln: 


C. W. Wittig, 
. Glaſermeiſter, Nikolai⸗Straße Nr. 43. 


Verloren - 
wurden Reuſche Straße von einem Kinde 13 
Ellen blau gemuſteter Cambrics. Der ehr⸗ 
liche Finder wird dringend erſucht um Rück⸗ 
gabe, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 3. 


Reines trocknes Seegras, 1½ Sir, 
r. Ctur, im Ballen; wer mehrere 
allen auf Einmal kauft, bedeutend 
billiger, bei ` 
Hübner u. Sohn, Ning 32. 


Etagen-, Niſchen⸗, Säulen⸗ 


und alle Arten ſo eben erhaltene 


Spar⸗, Koch: u. Brat⸗Oefen 
fo wie Schüſſel⸗ und Kanonen⸗ Oefen, 
und ſogenannte Stubenheizer, von fein⸗ 
ſtem Eiſenguß, welche bei Neuheit und Eleganz 
bedeutende Holzerſparniß verbinden, ſo wie 
große Waagebalken, empfiehlt 
der Schloſſermeiſter ett WE 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. 6. 


Schreibpapier und Dinte. 

Beſtes kl. Konzept 33, groß 35, ſchönſtes 
Kanzlei 62½, 65 Sgr., grau und blau Ak⸗ 
tendeckel 3½, 4 Thlr. das Ries, Ballenweiſe 
bedeutend billiger; das Pr. Quart ſchwarze 
Dinte 4 Sgr., das Faß noch billiger, empfeh⸗ 
len: übner u. Sohn, Ring 32. 

Flügel⸗Verkauf. 

Ein gebrauchter 6oktaviger Flügel ſteht zu 
verkaufen, Altbüßerſtraße Nr. 43, beim In⸗ 
ſtrumentenmacher. 


Schneiderſche Badeſchränke, 


mit verbeſſerten Apparaten, neuerer Erfin⸗ 
dung, empfiehlt: 
E. Heidrich, Biſchofsſtraße Nr. 7. 
Beachtungswerth. 

Der conceſſionirte Kammerjäger Scholz, 
Ohlauer Straße Nr. 51, empfiehlt ſich zur 
radikalen Vertreibung der Ratten, Mäuſe, 
ſchwarzen und rothen Schwaben. Er nimmt 
von hier Orts, wie auch von auswärts Auf⸗ 
träge an, und führt ſolche perſönlich an Ort 
und Stelle aus; auch verlangt er eher keine 
Bezahlung, als bis ſeine Mittel vollkommen 
gewirkt haben. Für den hieſigen Stadtbereich 
darf die Zahlung erſt ein Vierteljahr nach er⸗ 
folgter Ratten⸗Vertilgung ſtattfinden. Wirk 
ſame Salbe wider die Wanzen in Krauſen A 
10 Sgr., ſo wie Rattenvertilgungs⸗Schmiere 
in Büchſen A 2½ Sgr. auf Verlangen zu 
haben. 


Deutfche und franzöſiſche 


Tapeten 


in der neueſten Facon, ſowie eine bedeutende 
Auswahl von Ni e 
gen, als Gardinenſtangen A 15 Sgr. pro 
Stück, Gardinen: Knöpfe und Spitzen, Gar⸗ 
dinenhalter u. Quaſten in den neueſten For⸗ 
men; ſchwarze und weiße Gardinenſtangen; 
gemalte Rouleaur; Sprungfedern und Roß⸗ 
haar⸗Matratzen, Schlaf⸗Sopha's, Kirſchbaum⸗ 


und Birken⸗Sopha's zu den billigſten Preifen 


empfiehlt: d d g 
die Tapeten⸗Handlung von 
Carl Weſtphal, 
Tapezier, Ring Nr. 57. 


Zum Fleiſch⸗Ausſchſeben, Wurſt⸗Abendeſſen 
und Konzert Montag den 1. Juni ladet er⸗ 


gebenſt ein: G. Naabe, 
Gaſtwirth in Gabitz. 


f Apparate, 
mit Waſſer Tabaks⸗ Pfeifen ſehr ſchnell und 
ohne ſie auseinander zu nehmen, gut reinigen zu 
können, 7½ Sgr. pro Stück, empfiehlt nächſt 
einem wohl aſſortirten Lager der neueſten 
Drechsler⸗Waaren: 
J. Weigelt, Kunſt⸗Drechsler, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 5, im gold. Löwen. 


Schroot⸗Mühle⸗Verkauf. 
Eine wenig gebrauchte eiſerne Schrotmühle 
mit Mehlkaſten ſteht billig zu verkaufen am 
Markt Nr. 19, im Eiſen⸗Gewölbe. 


r 
Hopfen in feſtgeſchrobenen Ballen e 
ferirt billigſt: S 

B. G. Hoffmann in Wohlat 
... . EN 


Ein Schreibtiſch 
von Erlenholz, ſehr gut gehalten, iſt zu sn 
kaufen. Näheres in der Expedition der Sch 
ſiſchen Zeitung. 


Pferde⸗ u. Wagen⸗Verkauf 

Mehrere gebrauchte ganz gedeckte Galt, 
ein Staatswagen, eine halbgedeckte mg 
ein leichter Plauwagen, mehrere Sat 
Decken und Geläute, einige Pferde und e 
ſchirre, mehrere Paar Reiſekumte und all i 
lei dergleichen brauchbare Gegenſtände zu ver! 


kaufen, Ohlauer Straße Nr. 19. 


Penſions⸗Offerte. 
Für junge Leute, die ein hieſiges Gymna f 
ſchon beſuchen, oder für die oberſten Kl 
deſſelben vorbereitet werden ſollen, und f 
welche eine in wiſſenſchaftlicher und moraliſcht 
Beziehung umſichtige, gewiſſenhafte "e 


bevolle Leitung gewünſcht wird, find, 
Erweiterung des ſehr angenehm gelegen 
Lokals, noch zwei Stellen offen geworden, 
Für die Leiſtungen kann genügende Bürgſchof 
geſtellt werden. KE 
Näheres vor dem Schweidnitzerthor, ne 
Taſchenſtr. Nr. 1, täglich von 8 — 12 UN 
ER ̃ A KS 


Zur engliſchen Converſation Abends van 
bis 10 uhr können nur noch 2 Theilnehme 
antreten. Auskunft Ring 33, hinten 1 Treppe 
GE est Denger deet A 


Flügel-Verkanf, ein Gottavige Flüge 
von gutem Ton ſteht billig zum Verkauf. Da 
Nähere zu erfragen Hummerei Nr. 54 bein 
Wundarzt Herrn Welzel. 


An der Promenade, Neuegaſſe Nr. 14, D 
ein meublirtes Zimmer an einen anſtändig 
Herrn zu vermiethen und bald zu beziehen. 
. U A A NEE 


Zwei gebrauchte faſt ganz neue Flügel⸗In⸗ 
ſtrumente, ſtehen billig zu verkaufen. Reuſche' 
Straße Nr. 45 im rothen Hauſe. 85 


Eine ganz richtig gehende Flötenuhr, welche 
nur alle 8 Tage aufzuziehen iſt, mit 5 Wal 
zen und modernem Gehäuſe von Mahagon! 
ſteht zu dem beſtimmten Preiſe von 150 Rt 
m verkaufen. Das Nähere Garten - Straß 


. 31 par terre. 


Ä Zu verkaufen 
find zwei Chaiſe⸗Wagen und 4 Pferde Schuh, 
brücke Nr. 61. ze 


Die Wurſt⸗Fabrik, 
Schmiedebrücke Nr. 16 in der Stadt 
Warſchau, 
empfiehlt hiermit einem hohen und ref" 
Publikum ihr wohlaſſortirtes Lager von Rauch 
fleiſch⸗Waaren und verſchiedenen Arten Wil 
ſten zur geneigten Abnahme, und verſpri 
ſowohl die möglichſt billigſten Preiſe, als au 

die reellſte Bedienung. 
Breslau den 1. Juni 1840. 
Leſchinsky, 
Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikan⸗ 


Topf⸗Pflanzen⸗Verkauf. 

Wegen Mangel an Raum find eine Partie 
exotiſcher Pflanzen billig zu verkaufen, darum 
ter Astrapaea Wäallichii, Strelitzia ` regigf 
Zamea horrida, Paſſifloren in mehren Sor 
ten, Nimpheen ꝛc.; ferner: Cacteen in gi 
len Sorten und Ananas⸗Pflanzen, 1 bi 
Zjährige, tragbare, gerippte. 

Eduard und Moritz Monhaupt, 

Gartenſtraße Nr. 4, im Garten. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter 

in den beſten Jahren, der polniſch ſpricht und 
zu mehreren Jahren großen Departements mi 
Teichwirthſchaft verbunden, vorgeſtanden hal / 
ſucht zu Johanni ein Unterkommen. 

Nähere Auskunft hierüber wird gegeben 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 48 vorn heraus im 
Aten Stock. 


Mineral⸗ Brunnen 
von kräftiger 1840er 
Mai⸗ Schöpfung, 
als: Selterſer, Fachinger, Geilnauer, Gm" 
fer, Kiſſinger, Eger⸗, Pyrmonter Stahl 
Adelheidsquelle, Marla Kreuz-, Püllnaet 
und Saidſchützer Bitterwaſſer, fo wie alle 
ſchleſiſchen Mineral: Brunner 
empfiehlt billigft ` e 
die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 
Handlung des | 
Adolph Wilhelm Wachner, 


Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube. 
re 


Mit Reinigung (Aufſieden) der fleckig ge 
wordenen ſilbernen Zifferblätter auf Damen: H: 
Cylinder⸗Uhren, fo wie mit Reperaturen alter 
Arten von Uhren empfiehlt ſich: 

J. G. Weiſe, uhrmacher, 
Biſchofsſtr. Nr. 10. 


Dritte Beilage zu N 


Zur Penſionsaufnahme hoͤher auszubilden 
don z chter, oder auch zur Wohnungsaufnahme 
nate Damen, die nur einen oder mehrere Mo⸗ 
bar bier weilen mochten, weiſet eine ſehr acht⸗ 
mm geittwenfamilie nach der Sen. Rother 
Eliſabeth⸗Kirchhofe. 


Mit zwei Buchstaben 


e allen beliebigen Combinationen wer- 
Ob Briefpapiere geprägt, auch Siegel- 
laten verfertigt 

in der Papier-Handlung 


F. L. Brade, 


am Ringe Nr, 21, dem Schweidnitzer | 


Keller gegenüber. 


ee —— 
Für die Herren Gutöbefiger 
aben wir wieder einen bedeutenden Vorrath 
— dem als vorzüglich bekannten Neulän⸗ 
D Düngergyps, und können daher jede 
eſtellung aus führen. 


Weſtphal & Siſt, 
— Reuſche Straße Nr. 51. 


Dienſt⸗Geſuch. 
Wen mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener 


rthſchafts Beamter ſucht von Johanni ab | & 


n ſeinen Fähigkeiten angemeſſenen ander⸗ 
Din Wirkungstreis. Nähere Auskunft wird 
demmerei Nr. 16 von dem Wagenbauer 

ern Fried. Elkner ertheilt. 
m Nauch⸗Tabake, leicht und angenehm, 
da 3 Sgr., 4 Sgr., 5 Sgr., 6 Sgr., 8 Sgr. 
übe Pfund, bei größern Quankitäten mit 
lichem Rabatt, empfiehlt: 
J. G. Nahner, Biſchofsſtraße Nr. 2. 
Cann vermiethen iſt Breiteſtraße Nr. 42 das 
laantoir nebſt den bisher zu einer Fabrikan⸗ 
De benutzten Räumen. Das Nähere zu er: 
Agen Tauenzienſtraße Nr. 4 b. par terre. 
in F, Beſten Varinas Canaſter 
da Rollen, zu dem billigen Preife von 20 Sgr. 
$ Pfund, empfiehlt: 
J. G. Nahner, Biſchofsſtr. Nr. 2. 
e Eine Schroot: und Mehlmühle mit 
Ken und Beutel, durch zwei Mann bear: 
Kee fo wie auch zwei Vorſtehhunde, 
o ER 
drucke 3 ſtehen zum Verkauf Schuh 

Eu 1. Si 9 ufilber= 
e E 
22 ½, 2 Bügelriemen, 25, englifche 

alftern, 25, d. Pr. Neuſilber⸗An⸗ 
ier ée 10, Ausſchraubſporen 
12%, Anſchnallſp. 25, 30, Tanzſp. 
10, 12 ½ Sgr., empfehlen 

Hübner u. Sohn, Ning 32. 

Ein aſſortirtes Lager ächter Bremer Ci⸗ 

garren empfehlen: 


Gebruͤder Bauer, 
Ring Nr. 2. 


Ju verkaufen find gute ausgetrocknete Par⸗ 
Get⸗Fußtafeln in der Weidenſtraße N. 27. 


8 Nicht zu überſehen. 
Die neueſten und geſchmackvollſten Putzſa⸗ 
sen, beſtehend in Hüten, Hauben, Kragen 
sl w. empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen: 
Pauline Schmeltzer, Buttermarkt N. 6. 
a) Kann ein Rechnungsführer und ein Wirth: 
ſchaftsſchreiber, welcher polniſch ſpricht, 
Dienſt erhalten; ! 
d) ift wegen Todesfall eine Wohnung von 
4 Stuben und Beigelaß zu Johanni zu 
D vermiethen. 
bras Nähere bei $; W. Gramann, Ab 

kechtsſtraße Nr. 25. 

Ein erfahrener Kunſtgärtuer, ſowohl 
Zeta als theoretiſch gebildet, der polni⸗ 
a Sprache kundig, wünſcht entweder die 

eitung neuer Gartenanlagen zu übernehmen, 
0 er in ein feinem Stande angemeſſenes Dienſt⸗ 
steig zu treten. Näheres bei Hrn. J. 

onhaupt, Albrechtsſtr. 45. 


— U m 
Herrenh üte zu 15, 13 Thlr. 
affer! „ modern 
übner u. Sohn, 28089 7 


F. Kauffmann, 


Spe fi ergehen ace 
ehlt ſich ergebenſt mit einer Auswahl der 
modernſten engliſchen Sattel, Reitzeuge, Ge 
zeuge, Reiſe⸗Koffer und Geſchirre, jo wie in 
n dieſes Fach gehörigen Arbeiten zu den 
Aerbilligſten Preiſen, Schmiedebrücke Nr. 52, 
dom goldnen Zepter ſchräg über. 
Weidenftrape Nr. 17 iſt ein Quartier für 
den an — von 2 Stuben, 2 Alko⸗ 
wi Küche, Keller und Boden it = 
i er 
SÄI Johanni zu beziehen. Näh 
Mit verräthigen Granitplatten, Stu: 
fen und Rinnen, ſowie jeder Art Stein: 
däer Arbeit empfiehlt ſich Hieſigen wie 
uswärligen: 


Pogade, 
Steinſetzer⸗Meiſter, wohnh. Schmie⸗ 
debruͤcke Nr. 44, in den 2 Polaken. 


d * 


Ka, 


— 
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Montag den 1. Juni 1840. 


Die Wein-, Rum⸗, Sprit: SC" 
Liqueur⸗Handlung des 


M. Troplowitz 


in Ereutzburg N 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager Ober⸗Un⸗ 
gar, alten abgelagerten Franz⸗ u. Rhein⸗ 
wein der beſten Jahrgänge, ſo wie auch 
feine Arrak's und Liqueur's aus den re⸗ 
nommirteſten Fabriken Deutſchlands zu den 
nur möglichſt billigen Preiſen, mit der 
Verſicherung einer prompten und reellen 
Bedienung. 


Sog s 
3 Faconnirte 


Gardinenſtangen, 


in Bronze, ſowie in Silber u. Bronze 
neuer Sendung, im ſchönſten Geſchmack, 
empfing und empfiehlt zu billigen 
Preiſen: } 
A. Glaſemann, 
Oderſtr. Nr. 8, in grünen Bergel. 
ET EE 


Berliner 
Seiden⸗Faͤrberei. 


Die wöchentlichen Abſendungen aufzufär⸗ 
bender Zeuge aller Art ſetzen mich in den 
Stand, die mir gefälligſt übergebenen Go: 
chen in der kürzeſten Zeit in den ſchönſten 
lebhafteſten Farben aufgefärbt zurück zu lie: 
fern. Aufgefärbte Zeuge aller Art, welche 
ausgezeichnet ſchön und wie neu ausſehen, lie⸗ 
gen ſtets zur Anſicht bereit, ſo wie ich jeder 
Dame die dafür zu bezahlenden Preiſe ſtets 
mitzutheilen bereit bin. Aufträge aus der 
Provinz bitte ich per Poſt an mich gelangen 


zu laſſen. 
J. Brachvogel. 


Das Meubel⸗ und Spiegel⸗Magazin 
eigener Fabrik 


von 
Gebruͤder Bauer, 
Ring Nr. 2, 
empfihlt ihr reichhaltiges Lager in allen 
Holzarten und den neueſten Facons zur ge⸗ 
neigten Berückſichtigung. 

Ein verheiratheter Brauer und Brenner, 
welcher viele Jahre in bedeutenden großen 
Brennereien conditionirt hat, ſucht ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere iſt durch portofreie 
Briefe beim Kupferſchmidt Schreiber in 
Brieg zu erfahren. 

Eine menblirte Stube 
ift zum Wollmarkt billig zu vermiethen Ober: 
Straße Nr. 21. 


Mineral⸗Brunnen 


von 1840er Mai⸗Füllung, 
als: Kiſſinger Ragozzi, Adelheidsquelle, Sel⸗ 
ter, Roisdorfer, Geilnauer, Fachinger, Wil: 
dunger, Pyrmonter, Biliner Sauer: Brunn, 
Eger⸗Franzensbrunn, Eger⸗Salzquelle und 
Sprudelbrunn, Marienbader Kreuzbrunn, Püll⸗ 
aer und Saidſchützer Bitterwaſſer, fo wie 
alle Schleſiſche Mineralwäſſer von der vor⸗ 


Sas 
8e 


© 


SHGG 


züglich kräftigen Mat: Füllung empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen: 
Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Kleeſaamen⸗ Offerte. 
Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfähi⸗ 
gen Kleeſaamen-Abgang, achte franzöſiſche 
Luzerne, Leinſaamen, Knörich und alle Sor⸗ 
ten Grasſaamen verkauft zu den billigſten 


Preiſen: 5 Sg 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Spiritus⸗Gas⸗Lampen 
ſowie die dazu gehörige Füllung offerirt die 
Lampen⸗ und Lackir⸗Waaren⸗Fabrik 


C. H. Preuß u. Komp., 


Kränzelmarkt (Hintermarkt) Nr. 8. 


Nikolai⸗Straße Nr. 57 iſt die erſte Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben und 2 Kabinete, zu 
Termin Michaeli c. zu vermiethen. 

Flügel⸗Inſtrumente mit 7 Ok⸗ 
taven ſtehen billig zu verkaufen 


Nikolaiſtraße Nr. 8, 1 Treppe 
hoch. 
Wohllöbl. Schützengilden die An⸗ 
zeige, daß filberne Pranrien- Deut 
münzen für den beſten Schützen vor⸗ 


räthig ſind bei 5 
vn Hübner u. Sohn, Ning 3%, 


Bleiweiß u. bunte Farben, 
in allen Sorten, ganz und in Leinölfirniß ab⸗ 
gerieben zum Anſtrich fertig, nebſt klarem 
Leinöl und Leinölfirniß, Centner⸗ und Pfund⸗ 
weiſe, empfiehlt die Specerei⸗ und Farben⸗ 
Handlung 1 
B. G. e eebe: 
Reuſcheſtraße Nr. 19. 


2 ſchöne Zimmer, erjte Etage am 


Ringe, find über Sieten Wollmarkt 
zu vermiethen. > 8 
Hübner u. Sohn, Ring 32. 


Die Leinwand⸗Handlung des 


M. Wolff, 

(Ring: und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. J), 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Waaren⸗Lager 
en gros und en detail zu ſehr billigen 
Prei en. Auch eine Partie Kleider⸗Kattune 
wird, um ſchneller damit zu räumen, ſehr bil⸗ 
lig verkauft. 

Franzöſiſche Filzhüte, ſchwarz und weiß, 
dergleichen Sommermützen von allen Facons, 
die geſchmackvollſten Gegenſtände in Porzellan 
und Glas und eine ſehr reichhaltige Auswahl 
gét Italieniſcher Herren⸗Strohhüte offeriren 
wir zu billigen Preiſen. 


Gebruͤder Bauer, 
Porzellan-, Glas-, Galanterie⸗ 
und Kurz⸗Waaren⸗Handlung 

Ring Nr. 2. 
Ein Wirthſchaftsbeamter, der der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig iſt, die beſten 
Zeugniſſe beſitzt und Kenntniſſe von der Brau⸗ 


und Branntweinbrennerei hat, wünſcht zu Jo⸗ 
hanni ein anderweitiges Unterkommen; das 


Nähere hierüber bei Hrn. J. Mähl, Altbüſ⸗ 


ſerſtraße Nr. 31. 

Ein Wirthſchaftsbeamter, unverheirathet 
und militairfrei, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zu Johanni d. J. ein 
Engagement. Zu erfragen bei Hrn. Tapezier 
v. Brauſe, Schmiedebrücke Nr. 9. 


In der Meubles ⸗Vermie⸗ 
thungs⸗Anſtalt, 


Ohlauerſtraße Nr. 71, 
iſt ein vollſtändiges Mahagoni⸗Meublement 
und ein dergl. Kirſchbaum⸗Meublement, ſowie 
auch alle anderen Gattungen Meubles zu ver⸗ 
miethen. 


Tiſch⸗ und Fußteppiche, 


abgepaßte Sopha⸗ und Bett⸗Teppiche, als ei: 
genes Fabrikat, empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen: C. G. Gemeinhard, 
Altbüßerſtraße 53. 
Engagements⸗Geſuch. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener, höheren“ Orts geprüfter Beamter, wel⸗ 
cher viele Jahre bei einem Prinzipal zur 
größten Zufriedenheit ſervirt hat, ſucht ein an⸗ 
derweites Engagement als: Rentmeiſter, Buch⸗ 
halter, Sekretair, Rendant oder Aktuarius, 
hier oder auswärts. — Das Nähere im An⸗ 
frage: und Adreß⸗Bureau, am Ringe im alten 


Rathhauſe zu Breslau. 
5 Eine Pacht 
eines Allodial-RNittergutes, nahe bei 
Breslau, kann zum Termin Johanni dieſes 
Jahres, eingegangener Verhältniſſe wegen, 
noch angetreten werden. 
Cu Ebenſo können Dominial⸗, Rus 
ſtikal⸗ und Freigüter in jeglicher Größte 
in Schleſien und Poſen zum Verkauf an⸗ 
gewieſen werden, durch das ` 
Comtoir des Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 38, 


erſte Etage. 
J. C. Greiner sen. & Sohn 


in Berlin ſandten uns Spirituswaagen mit 
Temperatur, Maiſchthermometer, auch Araeo⸗ 
meter für dichtere und leichtere Flüſſigkeiten, 
als Waſſer, und empfehlen wir ſolche hiermit 
zur gütigen Beachtung. 5 
Hübner u. Sohn, King 32, 1 Tr. 
l Flügel: Verkauf. 

1 Ein aufrechtſtehender Mahagoni⸗Flügel mit 
6% Oktaven ſteht billig zum Verkauf beim 
Inſtrumentenmacher Bernothe, Dominika⸗ 
nerplag Nr. 2 

— — 7 
Ein gebildetes Mädchen aus guter Famſſie, 
in der Hauswirthſchaft erfahren, alle feinen 


weiblichen Arbeiten verſtehend, nach dem Maaß 


ſchneidernd, in Auffiht und Leitung junger 
Kinder geprüft, ſucht bald oder zu Johanni 
ein dieſen Eigenſchaften angemeſſenes Unter 
kommen. Das Nähere in dem Agentur⸗Com⸗ 
toir des Hrn. Militſch, Ohlauerſtr. Nr. 84. 


u verkaufen EE 
ein guter ige Schreibſecretär für 
10 Rthlr. 15 Sgr., ein neues Sopha für 
6 Kthlr. 10 Sgr., goldne Radegaſſe No, 17 
im erſten Stock. 


Die Damen⸗Flußbaͤder 


in meiner Bade ⸗Anſtalt an der Matthias: 

Mühle nehmen den Iſten Juni ihren Anfang. 

Eben fo der Schwimm⸗unterricht für Damen. 
5 G. Kallenbach. 


Zum Wolle⸗Lagern 

iſt ein Gewölbe zu vermiethen; Näheres bei 
J. Euhnow, goldne Radegaſſe No. 2. 
zu vermiethen iſt während des Woll⸗ 
markts oder auch als Abſtelgeguartier auf 
Tage, Wochen, Monate eine meublirte Stube 
nebſt Schlafkabinet im erſten Stock vorn her⸗ 
aus Junkernſtraße No. 24, nahe der goldnen 
Gans. 

Ein Wirthſchaftsbeamter, militärfrei, unver⸗ 
heirathet und mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht zu Joh. e. ein Unterkommen; nähere 
Nachricht ertheilt Herr Salomon Neiſſer 
Ring No. 24. 


—— ß p 
Schaafvieh⸗Verkauf. 
200 Stück geſunde veredelte Mutter⸗Schaafe, 

deren Wolle der Centner dieſen Markt mit 

90 Rthlr. bezahlt worden, ſollen für einen 

civilen Preis verkauft werden. Nähere Zug: 

kunft zu geben iſt das Commiſſions⸗Com⸗ 
toir für Un: und Verkauf von Land⸗ 

8 des Joſ. Gottwald, Taſchen⸗ 

raße No. 27, beauftragt. 
Nicolaiſtraße No. 22 find mehrere Woh⸗ 
nungen im Hinterhauſe zu vermiethen. 


Ein neuer breitſpuriger Wa⸗ 
gen mit eiſernen Achſen und 
Seitenfenſtern iſt eines beſonde⸗ 

ren Umſtandes halber billig zu verkaufen beim 


Wagenbauer R 
Küchler, Hummerei No. 35. 


Zu serkonfen 
ein hellpolirter birkner Schreibſecretär für 
13 Rthlr., ein Kleiderſchrank 6 Rthl. 15 Sgr., 
ein Sopha 6 ir, 15 Sgr., ein runder 
Tiſch 2 Rthlr. 20 Sgr., neue Weltgaſſe 
No. 43 im zweiten Stock. 


Die hinterlassene Toch- 
ter eines höheren Beamten 
wünscht, da sie mittellos ist, 
bei einer. einzelnen Dame als 
Gesellschafterin oder in einer 
Familie als Führerin des Haus- 
wesens einzutreten. Das Nä- 
here beim Kaufmann Strem- 
pel, Elisabethstrasse Nro. 11 
ın Breslau. 

In meiner 


Schwimm⸗Anſtalt 


an der Hinterbleiche ſind die Preiſe 
für Schwimm⸗Unterricht pro Sommer 4 Ktl. 
„ Freiſchwimmer e s KÉ? 
„Badende auf dem Babeplage. . 2 
Ein Probebad ift unentgeldlich. 
S. Kallenbach. 
Hellen Magdeburger und Krakauer Leim, 
ſowie dunkeln und hellen Schellack empfiehlt 
äußerſt billig: Martin Hahn, 
. Goldene Rade:Gaffe Nr. 20. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, vom 30. Mai 1840. 


Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
Amsterdam in Cour. |2 Mes — | 13077 
Hamburg in Banco A Vital — 149, 
least geit 2 Mon.“ — 148 
London für 1 Pf. St. s Mon. — 16,18% 
Paris für 800 Fr. |2 Mon. — — 
Leipzig in W. Zahl, IA Vistall — 101% 
DÉI N eg Messe — EA 
„„ 2 Mon — — 
Augebutrz e 8 Mon — SES 
N 2 Mon. 101¼ — 
Bells a Vistal| 100 90 
Den re 2 Mn, 99% — 

Geld Course. — 
Hollisd. Band Beete 96 ¼ ½ — 
Kaiser). Dues tee 906 d 
Friedeichsdor r — 113 
Lonlsd erer 109% Kéi 
Polo. Courant 100 Hl — 
Wiener Eiol.-Scheine n 

Zins iz 
Effeeten Course. ` p, * 
Staata-Schuld-Scheine 4103 %½ — 
Seehäl. Pr. Scheine A 60 R“ — 73%) — 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 — 104% 
Dito Gerechtigkelt dito 4 96 
Gr. Herz, Pos, Pfandbriefe 105% — 
Schles, Pindbr, v. 1000 R.1344 || 103%, | — 
dito dito soo 3% 103%] — 
te Ltr.B. Pidbr. 1000 - | A | — | 106%, 
dito dito 600 4 ES — 
Disconto . 4 Sam 


2 d — 854 — — 
128 Angekommene Fremde. 2 
Den 30. Mai. Gd Gans: Hr. 
Amts⸗Rath Quoos a. Alt⸗Kloſter. Hr. Part, 
v. Dluski a. Frankfurt a / D. HH. Gutsb. 
v. Stablewski a. Dlonje, v. Puttkammer a. 
Schickerwitz, Lachmann a. Oſſeg. — Rothe 
Löwe: HH. Inſp. Kreth a. Töſchwitz, Marr 
a. Stuſa. HH. Oek. Mülich a. Esdorf, Stier 
n — Gold. Zepter: Hh. 
utsb. Bar, v. Richthofen a. Royn, v. Niesz⸗ 
kowski a. Walichnow, v. Lipski a. Lewkowo, 
v. Gorzenski a. Wola⸗Rienzyne, Freitag aus 
Gimmel. Hr. Generals Pächter v. Blottnitz 
a. Roſtroszewo. HH. Inſp. Menzel a. (Gut 
tentag, Klauſe a. Städtel, Werner a. Lorzen⸗ 
dorf, Hr. Kfm. Silbermann a. Jutroſchin. 
Hr. Rentmſtr. Mann a. Oels. Hr. Oekonom 
Glochmann a. d. Gr.⸗Herz. Poſen. — Ho⸗ 
5 de Saxe: HH, Gutsb. v. Wezyk aus 
roczin, v. Karsnicki g. Godzientow, Bar. 
v. Hund a. Neiſſe. Fr. v. Luck a. Strunz. 
Hr. Inſp. Abicht u. Hr. Oberförſter Börger 
a, Kaliſchkowigz. Hr. Kfm. Breslauer aus 
Friedeberg. — Rautenkranz: HH, Gutsb, 
Riedel a. Blezanow, v. Langen a. Kofel, Lan⸗ 
ger u. Hr. Rend. Brohl a. Neudeck. Herr 
Fabrikant Hameter u. Hr. Kfm. Friedmann 
d. Gr.⸗Strehlitz. DH. Kfl. Lachmann u. So: 
rauer a. Beuthen, Friedländer a. Oppeln. 
Hr. Inſp. Metze a. Drobnia. — Blaue 
Hirſch: Hr. Oberamtm. Lehfeld a. Zyrus. 
Hr. General⸗Bevollmächtigter Sandberg aus 
Jutroſchin. Hr. Rathmann Krohn a, Lande: 
berg. Dë. Guten, Pohl a. Hertwigswalde, 
Unger a. Ranke, Baron v. Dalwig a. Dom⸗ 
browka, Matecki a. Dubin, Matecki a. Silec, 
Pohl a. Kalkau, Bar. v. Dalwig a. Leipe. 
Dr] Kfm. Friedländer a. Hultſchig. HH. Ob.⸗ 
Amtl. Seiffert a. Wernersdorf, Methner a. 
Simmelwitz. Hr. Lieut. Schor u. Hr. Poſt⸗ 
mftr, Kephalides a. Jordansmühl. — Gold. 
Schwert: DB. Kfl. Friedländer u. Mend⸗ 
heim aus Berlin, Friedenthal a. Grünberg, 
Bolten a. Kettwig, Mühlinghaus a. Wer⸗ 
mels kirchen. — Gold. Löwe: Hr. Gutsb. 
v. Gellhorn a. Peterwitz. — Gold. Hecht: 
dr. Vorwerksb. Semprecht a. Liegnig. Hr. 
art. Goldſtein a. Magdeburg. — Goldne' 
Krone: Hr. Bade⸗Inſp. Scholz a. Altwaſſer. 
Hr. Oek. Frommhold a. Amt Oels. Herr 
Gutsp. Weinhold a. Kunzendorf. HH. Gutsb. 
Mündner a. Langenöls, Pohl a. Gr.⸗Mohnau. 
— Weiße Storch: Herr Oek. Andre a. 
Ziebendorf. Hr. Lieut. Simon a. Kniegnitz. 
Hr. Senator Klant a. Neiſſe. HH. Kaufl. 
4 D e Dy d. Kottbus, 
Leipziger a. Neiſſe, Cohn a. Karge. — Kron⸗ 
Deck EC a. Falkenhain. Hr. 
Heiber a. SS, — Gold. Löwe, 
Nikolaithor: Hr. Paſt. Wandel a. Wirſchko⸗ 
witz. Hr. Del, Simon a. Niſtiz. — Gold. 
Hirſchel: HH. Kaufl. Pollack a. Glogau, 
Pick u. Winternitz a. Nachod, Roſenbaum g. 
Kempen, Wollenſtein a. Poſen, Markus aus 
Krakau, Holländer, Roſenbaum u. Rieſenfeld 
a., Bielitz. — Fechtſchule: Hr. Kfm. Die⸗ 
ſenhaus a. Warſchau. — Hotel de Sile⸗ 
fie: Se. O. Prinz Byron v. Curland a. War: 
tenberg. Hr. Amtsrath Bendemann a, Groß: 
Nädlitz. Hr. Hptm. v. Hirſch a. Petersdorf. 
HH. Grafen v. Reichenbach a, Craſchnitz, v. 
Potworowski a. Schwuſen, zu Dohna und 
r. v. Wulffen a. Kotz enau. Hr. Kammer: 
err v. Teichmann a. Kraſchen. Hr. Freih. 
v. Zedlitz⸗Neukirch a. Neukirch. HH. Ober: 
Amtl. Brade a. Tſchechnitz, Bukauſch g. Pe⸗ 
terkaſchütz. — Hotel de Pologne: Hr. 
Gutsb. v. Kirski a. Oſtrowo. — Drei 
Berge: HH. Gutsb. Wellay a. Pilgrams⸗ 
dorf, Graf v. Mikorski a. Slubile. Hr. Ob.: 
Amtm. Conrad a. Stephansdorf. Hr. Ritt⸗ 
mitt, v. Pfuhl a. Wohlau. HH. Kfl. Schwarz 
a. Liegnitz, u. Gotthilf a. Berlin, Hirſch u. 
Baum aus Rawicz. Rothe Löwe: HH. 
nfp. Kreth a. Töſchwig, Marx a. Stuſa. 
. Def, Mülich a. Esdorf, Stier a. Hein⸗ 
zendorf. 

Privat⸗Logis: Ohlauerſtraße 14, Hh. 
Oekonomen Heyer a. Freiburg u. Horſtig aus 
Rützen. Altbüſſerſtr. 61. HH. Gutsb. v. Lie⸗ 
bermann a. Braunau u. v. Borwitz a. Weich⸗ 
holz. Weidenſtraße 8. Hr. Gutsb. v. Schick⸗ 
fus a, Merzdorf. Mauritiusplatz 9. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Anderſon a. Frohnau. Ketzerberg 20. 
HH. Landräthe v. Ohlen a. Namslau u. von 
Ohlen a. Grottkau. Hr. Lieut. v. Ohlen a. 
Neiſſe. Hr. Graf v. Bethuſy a. Langenhoff. 
Hr. Baron v. Noſtitz a. Namslau. Albrechts⸗ 
ſtraße 45. Hr. Gutsb. Tſchoͤrtner a. Berbis⸗ 
dorf. Breiteftr. 24. Hr. Gutsb. Frank aus 
Wikoline. O lauerſtraße 69. Hr. Gutsbeſitzer 
Thamme a. Garbendorf. Albrechtsſtr. 49. Hr. 
Gutsb. v. Wallhoffen a. Schoͤnfeld u. Graf 
v. Balleſtrem a. Nikoline. Albrechtsſtr. 54. 
Hr. Gutsb. v. Frankenberg aus Hannsdorf. 
Breiteſtr. 26. Pr. Gutsb. Haſſe a. Kunersdorf. 
3 v. Treskow. Biſchofſtr. 7. Hr. 
Landſchafts⸗Direktor v. Knobelsdorff a. Hirſch⸗ 
feldau. er 81. Hr. Oberamtm. Neu⸗ 
mann a. Miſtig. Ketzerberg 14. Hr. penſio⸗ 
nitter Regteke⸗Sekretaͤr Schüler aus Sulau. 
Eliſabethſtr. 8. Pr. Inſpektor Wiedemuth a. 
Goſchuͤtz. Breiteſtr. 29, Hr, Oberamtm. Mor: 

enbeſſer a. Groͤdie. Schmiedebruͤcke 27. Hr. 
Landeselteſter v. Aulock aus Koſtau. Schuh⸗ 
brücke 57. Hr. Rittmeiſter » Buſſe a. Würd) 
with. Schmiedebr. 21. Hr. Gute, Seichter a. 
Ritterswalde. Hr. Amtm. König aus Kofel, 
Hr. Inſp. Tenſchert a. Klein: Warthe, Ani: 
Bilden am 22. Hr. Inſp. Zimmermann a. 


a. Berlin. Reuſcheſtr. 24. HH. Kfl. Pick a. 
Frauſtadt u. Schleſinger a. Beuthen. Wall⸗ 
rafe 74. a. Hr. Gutsb. Nitſche a. Neuhoff. 
Wallſtr 4. Hr. Dr, Hayn a. Nieder⸗Polkwitz. 
Neue Weltſtr. 16. Hr. Inſp. Heinze a. Krap⸗ 
pitz. Weißgerberſtr. 29. Hr. Oberamtm. Ma⸗ 
junke a. Ladzice. Hr. Gutspächter Borrmann 
a. Stippin. Nikolaiſtr. 75. Hr. Gutsb. von 
Kreski a. Grembanin. Ring J. Hr. Infpett, 
Plattner a. Schoͤnjohnsdorf. Am Rathhauſe 
6. HH. Gutsb. v. Pokrzywnicki a. Bobrow⸗ 
nik u. v. Wezyk a. Rogaszyce. Nikolaiſtraße 
68. HH. Gutsb. Mentzel u. Roſemann u. Hr. 
Tuchfabrikant Schutz a. Goldberg. Ring 46. 
Frl. v. Skrbenski aus Rackwitz. Hr. Gutsb. 
Kramſta aus Reppersdorf. Hr. Oekonom 
Kramſta aus Dittersdorf. Herrnſtr. 24. Hr. 
v. Bieganski a. Eykowo. Eliſabethſtr. 1. Hr. 
Baron von Seidlitz aus Hermsdorf. Hr. 
Baron v. Tſchammer a. Dromsdorf. Nikolai⸗ 
ſtraße 13. Hr. Major v. Treskow a. Weiſſig. 
Bluͤcherplatz 4. Hr. Kaufm. Traube a. Toſt. 
Herrnſtr. 3. HH. Kfl. Bruck a. Ratiber und 
Mark a. Pleß. Herrnſtr. 31. Hr. Kfm. Nel⸗ 
loſſen a. Aachen. Ning 55. Hr. Kommerzien⸗ 
rath Carl aus Berlin. Schmiedebr. 56. HH. 
Gutsb. v Skarzynsti a. Cheikowe u. v. Skar⸗ 
zynski a. Splawie. Oderſtr. 24. Hr. Gutsb. 
David a. Stanowitz. Nikolaiſtr. 13. Hr. In: 
ſpektor Trentin, Hr. Gutsb. Cracauer u. Hr. 
Kfm. Skutſch a. Pleß. Eliſabethſtr. 11. Hö. 
Kfl. Scheidt a. Kettwig. Am Rathhauſe 23. 
HH. Kfl. Eyres u. Binks a. England. Ring 
56. Hr. Kfm. Preſſey a. London. Eliſabetſtr. 
7. 99. Kaufl. Koͤltz a. Berlin u. Gebrüder 
Playne a. London. Schmiedebr. 64. Hr. In⸗ 
ſpektor Bobertag a. Wuͤrben. Am Rathhauſe 
24. Hr. Amtsrath Mentzel a. Parchwitz. Ni⸗ 
kolaiſtr. 8. Hr. Gutsb. Levyſohn a. Puͤrſchen. 
Oderſtr. 13. HH. Gutsb. Meißner a. Karbi⸗ 
ſchau u. Meridies aus Nieve. Am Rathhauſe 
14. Hr. General⸗Paͤchter Caps a. Duͤrr⸗Bro⸗ 
kut. Reuſcheſtr. 4. Hr. Major v. Heugel und 
Hr. Lieut. v. Heugel aus Noſſen. Nikolaiſtr. 
77. Hr. Inſp. Matterne a. Mittel⸗Dammer. 
HH. Gutsb. Horſtig a. Herrnlauerſitz u. Scholz 
aus Ober⸗Dammer. Hr. Oberamtm. Blümel 
a. Kreiſchau. Hr. Lieut. Barchewitz aus Pe⸗ 
tersdorf. Schmiedebr. 67. HH. Kfl. Leichten⸗ 
tritt u. Munk a. Poſen. Ring 42. HH. Kfl. 
Michels aus Coͤln u. Niedner a. Naumburg. 
Karlsſtr. 39. Hr. Kfm. Potticka a, Oppeln. 
Ring 16. Hr. Kfm. Philipp a. Berlin. Gar⸗ 
tenſtr. 32. Hr. Kfm. Welowski a. Warſchau. 
Schweidnitzerſtraße 33. HH. Gutsb. Graf von 
Pfeil a. Johnsdorf, Graf v. Pfeil a. Wilkau, 
Großer a. Tſchammendorf u. Kriſten a. Patſch⸗ 
kau. Hr. Oberamtm. Lorenz aus Gläſendorf. 
Gartenſtraße 12, Hr. Landrath Kierſtein aus 
Dahme. Atltbüſſe . 2. Hr. Gutsb. Greppi 
a. Kunzendorf Hummerei 2. Hr. Gutsb. Mo: 
derow u. Hr. Amtm. Böhm aus Hermsdorf. 
Ohlauerſtr. 2. Hr. Inſp. Jokiſch a. Polniſch⸗ 
Neukirch. Hr. Guts b. Pulſt aus Twardowa. 
Hummerei 52. Hr. Inſp. Bongowski a. Fal⸗ 
kenau. Hr. Gutspaͤchter Braunek aus Barz⸗ 
dorf. Schweidnitzerſtr. 45. Hr. Hauptm, von 
Raven a. Popſchuͤg. Ring 20. Hr. Major v. 
Niebelſchütz a. Tſchiſtel. Hr. Kfm. Scholler 
a. Düren. Juukernſtraße 9. Hr. Kammerherr 
v. Brockmann a. Ratibor. Reuſcheſtraße 64. 
HH. Tuchfabrikanten Syberberg a. Hattingen. 
Junkernſtr. 2. Hr. Kfm. Jungbluth a. Ham⸗ 
burg. Schmiedebr. 5. Hr. Graf zu Solms a. 
Guhlau. Hr. Oberſtlieut. v. Walter⸗Cronek 
a. Kapatſchuͤt. Kupferſchmiedeſtraße 3. Hr. 
Gutsbeſitzer Rothenbach aus Schoͤnbrunn. 
Kupferſchmiedeſtr. 23. Hr. Gutsb. Roſemann 
a. Ober ⸗Schellendorf. Hr. Sequeſtor Feich⸗ 
mann a. Jaͤſchkendorf. Hr. Oekonom Becker 
a. Leſchwitz. Schmiedebr. 44. Hr. Zucker fabri⸗ 
kant v. Szymonski aus“ Pudliszki. gieler: 
gaſſe 3. Hr. Kommiſſ. König a. Bartoszewitz. 
Kloſterſtr. Nr. 13: Hr. Rittm. v. Görtz aus 
Leszezin. Hr. Gutsb. v. Oppen g. d. Neu: 
mark, Kl.⸗Groſchengaſſe Nr. 10: Hr, Gutsb. 
Dr, Bariſch a. Kurtwitz. Hr. Gutsp. Ric? 
ter a. Liatkowo. Ohlauerſtraße Nr. 23: Hr. 
Gutsp. Hippe a. Strebitzko. Stockgaſſe Nr. 
18: Hr. Gutsb. Hirſemenzel a. Gr.⸗Schön⸗ 
wald. Am Ringe Nr. 51: Hr. Gutsb. Otto 
a. Noldau. Neue Sandſtraße Nr. 17: Hr. 
Kammeral⸗Direk. Wolf a. Militſch. Reuſche⸗ 
ſtraße Nr. 28: HH. Gutsb. Hettner a. Nie⸗ 
der⸗Leiſersdorf, Hoffmann a. Johnsdorf. Wall. 
ſtraße Jr. 6: Hr. Oberamtm. Fichtner aus 
Kujgu. Roßmarkt Nr. 10: Hr. Oek. Nitſche 
d. Nimptſch. Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 20: 
Hr. Bürgermſtr. Krüger a. Reichenbach. Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmſtraße Nr. 70: Hr. Gutsp. Ro⸗ 
femann a, Lüben. Roßmarkt Nr. 7: Hr. Kfm. 
Löwenthal a. Strehliz. Am Ringe Nr. 30: 
Hr. Kfm. Good a. Hamburg. chuhbrücke 
Nr. 54: AS Län A 805 5 ai 
otſch u. Hr. Part. Graf v. affgotſch a. 

armbrunn. Le Nr. 12: Fr. 
St Marſchner a. Stronn. Schmiedebr. Nr. 
1: Hr. Inſp. Wilde u. Hr. Senator Stephan 
a. Neuſtadt. Schmiedebr. Nr. 42: Hr. Inſp. 
Heidrich a. Soit Schmiedebrücke Nr. 12: 
Hr. Gutsb. Volkmer a. Nieder⸗Arnsdorf. Hr. 
Inſp. Hirſchberg a. Schwedeldorf. Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 3: Hr. Inſp. Krocker a. Belk. 
Breiteſtr. Nr. 8: Hr. Oberamtm. Mann aus 
Opatow. Albrechtsſtr. Nr. 24: HB. Gutsb. 
v. Lüderitz a. Möhnersdorf, Thiel a. Jauernik. 
Am Ringe Nr. 33: Hr. Gutsb. v. Mielecki 
a. Kempen. Albrechtsſtr. Nr. 55: HH. Gutsb. 
v. Wiedebach u. Noſtitz⸗Jänkendorf a. Arns⸗ 
tr. 18. 8 dorf. CH 0 7 5 SÉ N75 Kan 
sitfchen am Berge. Reuſcheſtr. 18. Hr. Def Siegroth. Ohlauerſtr. Nr. 77: Hr. Wirth: 
e ën a. Reichenbach. Karls⸗ ſchafts⸗Rath Wonek u. Hr. Oek. Bruzina a. 
ſtraße 32. Hr. Kaufm. Meyer aus Berlin.] Prag. Ohlauerſtr. Nr. 56: Fr. Kammerräthin 
Karlstr. 14. Zë. Kfl. Oppenheim u. Arndt] Michaelis a. Trachenberg. Ohlauerſtr. Nr. 77: 


Oberamtm. Hanke a. Proskau. Gartenſtr. nom Scholz a. Kraſchütz. Reuſcheſtr. 4. 2. 
Nr. 18: Hr. Gutsb. v. Tſchirnhaus a. Nie⸗ Adminiſtrakor Werne a. Schätz. Weidenſtr. . 
der⸗Baumgarten, Biſchofsſtr. Nr. 16: Herr Hr. Oberamtm. Kattner a. Polanowitz. 
Ober⸗Forſtmeiſter v. Pannewitz a. Oppeln. Gutsb. Müller aus Golgowitz u. Müller een 
Junkernſtr. Nr. 32: Hr. v. Dobbeler a. Nit: | Würdland. Ohlauerſtr. 66. Hr. Gutsbeſize 
terwitz. Hummerei Nr. 3: HH. Ober⸗Amtl. 
Römer a. Kl.⸗Logiſch, Jenke a. Kariſch. Hr. 
Gutsb. v. Fehrentheil a. Schadewinkel. Hr. 
Amtmann Anft a. Kl.⸗Kauer. Oderſtraße Nr. 
23. HH. Gutsb. v. Schoͤnitz a. Klein⸗Klauden, 
Nagel a. Jakobsdorf, Schlippalius aus Groß⸗ 
Baͤudchen, Hoffmann aus Gr. Ellguth u. von 
Borwitz a. Gr. Muritſch. Hr. Inſp. Reinert 
a. Puſchkau. Oderſtr. 29. HH. Inſp. Erfurth 
a. Boſau. u. Liſchke a. Kauer. HH. Oekon. 
Gablenz aus Neukranz u. Grotke a. Bilawe. 
Eliſabeth⸗Gymnaſium. Hr. Gutsb. Naß aus 
Mechnitz. Buͤttnerſtr. 24. Hr. Gutsb. Bru⸗ 
nemann a Georgendorf. Hr. Amtm. Juͤttner 
a. Neſſelwitz. Buͤttnerſtr. 31. Hr. Ober⸗Di⸗ 
rektor Drobnich a. Krasno. Hr. Ober⸗Inſp. 
Wollny a. Rogau. Hr. Kfm. Fiſcher a. Ber⸗ 
lin. Oderſtr. 4. Hr. Gutspaͤchter Schummer 
a. Dombrowe. Kupferſchmiedeſtraße 38. Hr. 
Amtsrath Willberg a. Fuͤrſtenau. Nadlergaſſe 
6. Hr. Oekonomie⸗Inſpektor Riedel a. Bur⸗ 
kersdorf. Reuſcheſtr. 3. Hr. Oekonom Sprin⸗ 
ger, Fr. Kfm. Reichſtein u. Fr. Vorwerksbe⸗ 
ſitzer Wendrich a. Liegnitz. Schmiedebruͤcke 54. 
Hr. Landger.⸗Präſident v. Rembowski a. Du⸗ 
ſina. Hr. Oberſt v. Budciszewski aus Grab⸗ 
owo. HH. Gutsb. v. Hochberg aus Mokrau 
u. v. Gellhorn a. Gr. Hoſchuͤtz. Schuhbr. 50. 
Hr. Gutsb. Alſcher a. Rathmannsdorf. Kup⸗ 
ferſchmiedeſtr. 14. Hr. Gutsb. v. Jerin a. Ge⸗ 
fälle. Schmiedebr. 40. HH. Gutsb. v. Nies⸗ 
wiaſtowski a. Wycionczkowo u. Glofka a. Po: 
nitze. Hr. Lieut. Fiſcher a. Buchwald. Meſ⸗ 
ſergaſſe 30. Hr. Sequeſtor Leutloff a. Scheibau. 
Den 31. Mai. Gold. Gans: HP. 
Gutsb. Grafen v. Carmer a. Rügen u. von Gutsb. Dreſcher a. Ellguth. Hr. Inſp. 
Stoſch a. Pol.⸗Keſſel, Gocht a. Gr.⸗Graben. i a. Kleutſch. Kupfer ſchmiedeſtraße 16. E 


Francke a. Spittelndorf. Gerbergaſſe 16, jair 
Forſtinſpektor Schubert a. Diebau. RE; 
ſtraße 69. Hr. Ober⸗Forſtmeiſter v. Boyn e 
Liegnitz. HH. Gutsb. v. Schickfus a. pm 
bann u. Schwach a. Großherzogthum Ti 
Oderſtraße 27. Hr. Tandeedltefter v. Fra br. 
berg a. Golkowe. Kupfer ſchmiedeſtr. 2. 
Oberamtm. Lips a. Bielau. Hr. ge, dug. 
mer u. Hr. Inſpektor Stenzel aus Bo 
Am Eiſenkram 27. Hr. Kreis⸗Deputirter © 

ron v. Richthoffen a. Hertwigswalde. A 
laiſtr. 1. Hr. Wirthſchaftsbeamter Digg, 
Kupferberg. Hr. Kfm. Salomon a. SC 
Oderſtr. 10. Hr. Kaufm. Ohrenſtein a. et 
Eliſabethſtr. 4. Hr. Kfm. Baum a. ad 
Ring 42. HH. Gutsb. v. Skorzewski a. 0 
mis u. v. Jarzebowski a. Gr. Kreutſch⸗ % | 
Landſchaftsrath Opitz a. Lomnitz. Ring 

Hr. Gutsb. v. Karsnicki aus Chlewo, 5 
Leut. Schubert a. Kunitz. Am Rathhauſe 

Fr. Majorin v. Heinz a. Wilſchkau. Schule 
debr. 62. Sr. Gutsb. v. Zedlig u. Hr. UM 
mann Raabe a. Zülzendorf. Mahlergaſſe 9 
Er, Gutsb. Gartchen a. Schmiegerle. 2 
renſtr. 28. Hr. Oberamtm. Brieger a. Golf: 
Hr. Wirthſchafts⸗Oirektor d'Elpons a. C 

prachſchuͤz. Meuſcheſtr. 14. Hr. Lieut. v. KÉ? 
kowski u. Hr. Oberamtm. Knoch a. Hertw 

waldau. Hr. Inſpekt. Hemſoleck a. Herwi 

dorf. Hr. Amtm. Oswald a. Nieder⸗Siegen 
dorf. Hr. Sequeſter Holzhammer a. d 
dorf. Oderſtr. 17. Hr. Arrendator Ebftein 


Kaulwitz. Eliſabethſtr. 11. HH. Kfl. She! 
a. Kettwig. Meſſergaſſe 30. Hr. Gutsb.! 


Hr. Rittmſtr. Stegmann a. Mückendorf. Hr.] Rentmſtr. Jahne a. Gr. Peterwitz. er. der 
= a. Polen. Schmiedebr. 53. 


DH. Kfl. Dreſſer a. Leipzig, Buſchbeck aus | Gutsb. Woy a. Nieder⸗Glauche. Hr. A 
Prag — Gold. Krone: Hr. Kfm, Rolke] Moſſiers a. Poſtelwitz. Urſulinerſtr. 21. vi 
a. Bolkenhain. — Drei Berge: Hr. Gutsb, | Oekonom Mittnacht a. Süßwinkel. Ring 
Freih. Block v. Bibran a. Modlau. Hr. Kfm. 
Braun a. Rawicz. — Gold. Schwerdt: 
HH. Kfl. Lachmann u. Bruck a. Schweidnitz, 
John a. Petersdorf, Frank a. Neiſſe, Tiſchler 
a. Dresden. Hr. Inſp. Heinrich a. Pohlwitz. 
— Weiße Roß: d er wi Butzki a. 

ützendorf. Gutsb. i a. Rau 
N a. Jun e e Cara mh nom Seidel a. Reuſſendorf. Schweidnitze 
a. Gugelwig. r. Inſp. Petzold a. Pfaffen⸗ 48. Fr. Oekonom Migula aus Groß: Zellal 
dorf. HH. Domainen = Pächter Wollenhaupt] Schweidnigerſtraße 87. Hr. Polizei = Diftrl 
4. Sierakowo, Stapelfeld a. Dobriſchau. — Kommiſſar Schwarz a. Koslitz. Karlöftr: A 
GE E 
Ben = Oſiek, v. Sokolonickt u. b. Morze ſtein a. Ratibor. Junkernſtr. 2. HH. Ka 
a, d. Gr.⸗Herz. Pofen, v. Gouzenski a. Wi⸗ |Biolley u. Clavareau a. Bruͤſſel. Neue 
tuszin, v. Zychlinski a. Twardowo. Hr. ſchenſtr. 1. Hr. Kfm. Roſenthal a. geb 
Oberamtm. Kirſchſtein a. Krotoſchin. Hp. Blücherplas, 15. Hh. Kaufl. Marquald u. 
Som, Det ent: r. Jule. Satte ge e Steg 

— Ro : Hr. Inſp. 5 . 
a. Trebitſch. — Gold. Zepter: Cé Gutsb. 1 7 75 * d Cat * — 
v. Malachowska a. Poſen. HH. Gutsb. v. ſchengaſſe 39. Hr. Kfm. Richter a. 
Zbijewski a. Polen, Bieske a. Strezekow, Hüb⸗ Junkernſtr. 13. Hr. Part. re a. b 
ner a, Guhlau, Kautz a. Koritnice, v. Loos] hof. Feet, 64. Hr. Gutspächter a 
a. r w Görtz KEN Lë 408 ee ee 80 — * 0 EI 
a — + . Bulsb, v. 2 H . . 

de 8, Atte . Spina a. N Stoß. Schos dorf u. Hofrichter a. Schreibersdorf. Si 
Dr Eer, 08 
v. Minkwitz a. Grunwitz. Hr. Ob.⸗Amtm. ; b rſtr. 25. 
Bajander a. Netſch. DB. Inſp. Küntzel aus | Guteb. v. Sydom a. Mauſchwitz nor 
Niklasdorf, Daum a. Seitſch, Daum a. Wid⸗ | a. Weißgabel. 3 il fl 
zin. HH. Gutsb. Graf v. Bromirski a. Po: Gutsb. v. Lipeki a. Ludom. Hö. ST. 2 
len, v. Bojanowski a. Zakrzewo. Hr. Maj. | U: Sens a. Schweidnitz. Reuſcheſtr. 15 
v. Packiſch a. Oberau. Hr. Gutsp. Kretſch⸗ & Gatte a. England. or Lë 
mer a. Przygodzice. Hr. Bim, Schmidt aus nigerſtr et Fe: Pr 1 Le 
tee e et TE Eichberg. Karlsſtr. 27. Hr. Schaaf, Glaſ 
. Holden a. At. der uc Merkel er Get e Nau, Ged. Gebot 
Sean. fe ent, Piel cg. Bete E, a. Sue 24 
ët. e by SC DEE E Bal minikanerplatz 2. Hr. Wagenfabrikant Git 
mer 2. Eg Lt de Eine: a. Görlig.. Schuber. 9. Hr. Juſtizrath Ke, 
dr. Gutsb. Graf d. Lubiensft a, Pudllezkl. 2. Nieder-Polkwig. Albrechtafte. 26. Fr. 2 
Sr. Inſp. Së a maar, 69, a Meier konomie⸗Inſp. Meißner a. Nieborowig, ki 
a. Danzig, Hoffmann a, Brieg, mann a, | = Weickert 1 band 
Kupp, Schleſinger, Pniower u. Reiſſer aus (Där 21. Er, Infp. Weickert a, Bra, 
Coen RA 815 e gé OG S e Ohlauerſtr. 82. Hr. . Haken 
a. Berlin. Hr. Kr.⸗Juſtiz⸗Ra ubert a.] A. d y 
Daf, Eë e Beine Beer fe Ce Over et ee 
dorf, Fiedler a. Bolaſſowls. Pr. Dberamtm, 2. Hr. Baron von Stücker aus Schillersder 
Burow a. Karſchan, br. 26. Adahm a Radegaſſe Nr. 8: HH. Del, Kasner a. 11 
Eisen, SIR ur d Kier KÉ nerei, Hartmann a. Banfau, Qual a. 
ae, — Ate de . efie: Hr. Oberſt nau Katharinenſtr. Nr. 1: Hr. Divifiond: P 
u. Stoßer a. Stot, Dr, Landrath Major Moöbias a. Glatz. Br. Amtm. Neumam E 


Graf v. Haugwit a. Oppeln. Kamnig. Mäntlerſtr. Nr. 12: Hr. K. K. Kan 


N DES ; Graf v. Arco a. Oeſtreich. Hr. 
rivat⸗Logis: Stockgaſſe 9. Hr. Wirth⸗ erer : / 
wat mier Müller a. i v. Arco 5 ele . ëm Sieg 
Meſſergaſſe 30. Pr. Gutsb. b. Parchewski a. Dn, a. Go ve Lë ubrück. 
Ofiel. _NRupferfäimiebeftt. 25. Sr. Hauptm. Heeg Biet, 0 Mranbe $ Ze, 

v. Lange a. Farchal. Schmiedebräcke 28. Hr. achtet Fr. ee 1 
Schiffs⸗Kapitan Lehmann a. Danzig. Meſſer⸗] Schunse — wh . Ar 
gaffe 21. Pr. Umtm. Steiner u. Gntebefiger- Hr. Gutsb. v. S iſchdorf. Sch al 


Hr. Gutsb. Haniſch aus Kleſchwitz, Reusch 
ſtraße 62. Hr. Gutsb. Neumann aus Fal e 
berg. Dorotheengaſſe 2. Hr. Gutsb. v. * 
zeck a. Brzeſinka. Neue Schweidnitzerſtr.! 
Hr. Gutsb. Klemiſch a. Rabſen. Kleine 

ſchengaſſe 35. Hr. Landesälteſter v. Stengel! 
Oberſchleſien. Schweidnitzerſtr. 16. Hr. ec? 


KE 


— mer 


N Got ` Graf v. Radolinski 
Wollmann a. Blafhewig. Kupferſchmlede⸗ Lrücke Nr. 69: Pr * . 
SB. 24. Hr. Oekonom stet a. Quicken⸗ 3 ee — e Leit: 
dorf. Hr. Lehngutsbeſitzer Raſchdorff a. Bok⸗ orghardt u. d m. To a. 9 C 
kau. Ring 12. Hr. Kfm. Pietzſch a. Meiffen. Katharinenſtr. Nr. 12: Hr. Juſtiz- Na 


unkernſtr. 33. „Tuchfabrikanten Gebruͤ⸗ now g. Ratibor. Biſchofſtr. Nr. 3 
E Fordemann u Deeg 18. Hr.] Ob.⸗Verwalter We aus Jo m 
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